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Seh:r geehrte llerren,

Im .'.uftragte unseres ncuon Tralners §eppL Joat Jun. r biete Lch
§ie ftir dae 1. TralnLng cler 1. !,tannschaft auf. Dieses fl.ndot
atatt
!,lontag, L2. .Iuli 1976 19.OO Uhr §tadLon Seefeld

Igllggbg§g u, Pussballschuhe mitbringen.

Die nächsten Trainingc sitrdr

l.tit'Ewoctr, 14. .fuLL L976
['reitag, 16. dlull !976

Folgenrle Tra!.nLngsspiele sind trLs hcute fLxiert,:
20. Juli 1976r Buochs - SC Zug

24_. rlull L976r Btr>chs - ftrnanbrticke
25,- gutL 1976 r so Hergl.ewll - Buochg (§f»rtplatzelnweihung)

Brunnen - Buoehg

Buoche - FC Zug
Luzern - Buoche

KLckers - Buochs

27 . r7ult 1976:

-

3. Aug. L97(>z

5- Aug. 19762
IO. Aus. L976: KrLens - Buootrg

15. Auq. 1976: Cup

-

22. Auq.; 1976t llegrinn der l.telsterschafti-I-ts-

Iah bltte um Kenntnisnahme und emarte SLe ptlnktlich am
kmrcnden lbntag ln Buocha.

t{tt sgrcrtlLohom Oruaa

§pl.ko

31. t976



SPOASCLUB BUOCHS Brrochs, i:n August L976

Ge schät ztes Clubnitglied.,

In d.er Beilage erhalten Sie clen Clubausweis für die Saison 1976/77.

Der Ausweis muss jeweils ohne Aufford.erung an der Platzkasse vorge-
wiesen werclen. Das Kasseupersonal wird. angewiesen, alJ.en Personen ohne
Ausreis d.en vollen Eintritt zu verlangen.

Der Ausweis ist nicht überbragbar.

Wir hoffen gerne, dass Sie unsere lrla^nnschaf-b,en in d.er neuen Saison
kräftig unterstützen werd.en r:nd verbleiben

mit freunttlichen Grüssen

SPONSCLUB BUOCHS

Der Vorstand.

Eintrittspreise filr Clubmitglied,er bei d.en Spielen: (ausgenonr*en
Ehrennitglietler, Akbivspieler, Vetera^nen, Senioren rurd. Junioren)

bei 1.-Liga-Spielen:
bei 3.-tjea-Spie1en:
Tribirnenzusihlag:

(uatuer Eintritt)

(keine RettuHion)

Fr. 2
Fb. 1
rb. 2

50
50
50

Beilage: 1 Ausweis



SPORTCLUB BUOCHS

SPIELPLAN Vornrnd.e Saison t976lTT

BIJoCH§ r (r. r,iea) ResuLtat: hrnffie

15. B.

22. B.

29. 8.

5. g.

L2. g.

18. g.

26, g.

3.10.

r0.I0.

r?.l-0.

2l+.10.

3r.10.

7.11.

BIUOCHS II

22. 8.

29. B.

5. 9.

L2. g.

26. g.

3.10.

l-0.10.

u.10.

24.r0.

Buochs : FC Zug (Crrp)

Buochs : Büti /ZH

Buochs : Cbur

Ibach

Buocbe

SC Zug

Buochs

Locarno

Btrocbs

Bnunnen

Buochs

IE Zug

(s. r,iea)

Buochs

Rotkreuz

Buochs

Stans

Buochs

Per].en

Bu,ochs

Luzern

Buochs

: Buochs

: Glattbnrgg

: Buochs

: Balzers

: hrochs

: Morbio

: hrochs

: Uaterstrass

: hrochs

Meggen

Buochs

Sarnen

Buochs

I{eggis

Buochs

Giswil

Btrochs

: Küssnacht

Im Anscbluss an die Vorrund.enspiele rrerd.en voraussichtlich noch einige
Rücknrntlensp iele ausgetra6en.



Noch fünf lnnerschweizer Vereine in der 1. Liga 17. August 1976

Neue Gruppeneinteilullg - neue Gegner
Werden die lnnerschweizer Vereine weitenhin eine führende Rolle
im Schweizer 1.-Liga-Geschehen spielen?

In der Saison 7546 spielten nicht.wenlger als Neuauflage des Zuger Stadtrivalenderbys ,

sechs Innerschweizer Mannschaften in tle'
Zentralgruppe der 1. Liga. Ila nun aber Eino Neuauflago erfährt das Zuger Stadtri-
Kriens in die NLB aufgestiegen ist und ledig- valender y zwisöhen <Iem Fussbillclub und
lich das in die 2. Liga abgestiegene Emmen_- dem Sportclu,b. Vor allem der FC Zug hat
brücke durch Ibach ersetzt wurder hat sich sich die Disnste venschiedener Spieler-gesi-
der Rekordbestand von sechs fnnerschweizer chert und zudem mit §epp Vogel iinen frai-
1.-Liga-Teams auf fünf reduziert. Durch die ner verpflichtet, der die Spieler physisch und
Neustrukturierung der 1. Liga gastleren erst- taktisch weiterbringen soll. Vom Aufstieg
rnals Maunschaften in der Innerschweiz, die spricht man zwar im FC Zvg noch nicht-.
man bisher kaum kannte' 

lffiiJfälr:l| Iid""Y.t%il ,3flffi,iu,li'":
Die Einteilung der 1.-Liga-rlviannschaften in{ die West-, Zentral- und Ost-/Südgruppe ge-

'hört der Vergangenheit hat, Fortan wird in
i vier Gruppen ä zwölf Mannschaften gespielt,
l wobei die Innerschweizer Klubs der Gruppe
1 vier angehören. Brunnen, B,uochs, Aufsteiger
I lbach. FC Zug und SC Zug müssen gegen
i Balzers und Unterstrass handelt se sich um
Rüti und Unterstrass antreten. Bei Glattbrugg,
Rüti und IJnterstrass handelt es sich dabei um
Liganeulinge und demzufolge um völlig unbe-
schriebene Blätter für die Innerschweizer
Fussballfreunde. Ch,ur und Locarno jodoch
müssten in den letzten Jahren verschiedentlich

i in der Innerschweiz spielen, während Morbio
I nach eeinem .freiwilligen Verzicht auf die
i Aufstiogspoule 1. Liga.zNLB Endo der letäeu
I Saison weder mit Kriens noch mit dem Sport-
i clttb Zue die Klingen kreuzte und somit Cben-j falls vor einer Premiere in der Innerschweiz
I steht. Zu hoffen ist, dass sämtliche fünf In-
i nerschweizer Clubs gute Figur machen in der

Gruppe vier dor 1. Liga.

Derby lbach gegen Brunnen

der des FC Zag rccht Eross ist, gibt es bei der
Besetzung verschiodener Posten Konkurrenzsi-
tuatiotren, was aber nach Auffassudg der Ver-
antwortlic,hen nur leisfungsfördernd seitr soll.
Tatsächlich heffscht beim FC zu! - vor
allem im ftaining - eino rauhere Gangart.
Aber oin solches Dobakol wie in der Rück-
rundo der letzten Saison, als dio Zuger mehr-
mals unerklärlicho Blackouts verzeichneten,
soll e,s nicht mehr geben. Gierga, Bisig, Züllig,
Stierli und Bachmann sind dio wichtrigsten
Neuerwerbungen des FC Zug.

Der Sportclub als Lokalrivale verhielt sich
in Sachen Spielerkäufen zurückhaltender. Er
hatte ja auch keinen Grund, die Mannschaft
völlig umzukrempela, Mit Spielertrainer Hutta-
ry steht der glaicho Dirigent am Kommando-
pult, der in der lotzten Saisoo die Sportclübler
zum Gruppensieg und fest in die NLB geführt
hatte. Eine Lückc hat lediglich Rolf Häusler
in der Abwehr hinterlassen, während von den
Stürmern Hagenbuch für ein Jahr zu Aarau
wechselte. Sonst karur Huttary praktisch auf
die selben Leute zurückgreifen wie 75116. Es
halrcn sich dazu verschiodene NacLwuchsta-
lente bereit, die auf sinen regelmässigen Ein-
satz im Fanionteam brennen. Der SC Zug hat
gerade in der letzt@n §aison bewiescn, dass
das Zurückgreifon a,uf den eigenen Nach-
wuchs oicht unbodingt ein Nachteil sein muss.
Letztes Jahr war die Abwehr.das Pnrnkstück
der Zuger. Wie steht es heuer darnit? Und
wozu taugt der Sturm, der nicht mohr auf
Inglin zählen kann, zu dem aber neu wieder
Spitaleri (vom FC Zug) hinzugekommon ist?

Guter Platz für Buochs?

Dcr SC Buochs. hat sich vorgenoürmen,
einen guieo Ple;lrz za erreichen. Darunter kann
m'an verschiedenes verstehen. In erster Linie
heisst das, irnner einp gewissc Distanz zum
Abstiegsstrudel einzuhalten. Spielertraiper Jo-
sef Iost kann sich auf ein einsatzfreudigcr
Kader abstützen, das in den letzten Wochen
keine allzu gtrossen Acnderungen erfahrcn hat.
Allerdings dürfte dcr Abgang von Goalgetter
Vogel (zu Ernmenbrücke) nicht so leicht zu
verkraften sein, und es wird sich crst noch
weisen müssen, ob dcr Jugoslawe Jankovic
(Roter Stern Belerad) die in iha gesetzten
Er\vartung€n übcr cine längere Zoitdaucr hin-
weg erfüllt. Glcichwohl wird sich an Buochs
manchs Mannschaft die Z?ihno ausboissen,
denn sowohl im Mittelfeld wie io der Abwehr
stehem die gbichen Leute zur Verfügung wie
in dcr letzton Saison. Eine solide Basis ist also
vorhanden. Avanciert Buocbs gar zum Ueber-
raschungstoam?

Durch den Aufstieg des FC lbach kommt
es erstmals in der Geschichto zum Nachbarn-
derby zrvischen Br,unnen und Ibach in der 1.
Li,ga. Frouen über dieses Derby werden sich
natürüch in enter Unie die Klubkassiere.
Doch auch die Fussballfreunde im Talkessel
von. Schwyz und im näheren Einzugsgebiet
werden es zu schätzen wissen, dass sich zwei
einheimische Mnnnschaften auf so hoher Ebe-
ne gegenüberstehen. Erfa,hrungsgemäss gehen
die Aufsteiger mit recht viel Elan an dic
neuen Aufgaben hera,n. Der FC Ibach hat
zwar keine spektakulären Einkäufe getätigt,
aber bekanutlich verfügte er schon in der 2.
Liga über ausgezeichnetes Spielerm,aterial, das
sich im ontscheidenden Moment über cino
beachtliche Kampfkraft auswics. Bnrnnen auf
der anderen Seite erfuhr gegenüber der letzten
Saison nicht allzu schwerwiogende Asnderun-
gen. Dem Wegzug von Lohri (SC Zug) steht
das Engagement von §pielertraioer Rolf
Häusler gegenüber. Zudem kann auch wieder
Goalgetter Dumanic cingese&t werden. Das

eher kleine Kader erhielt eine weitere Blutauf-
frischuog d,urch Lador (von GC), der als Auf-
bauer vorgesehen ist, Während Ibach iar erster
Linie auf den Ligaerhalt erpicht ist, gilt dieses
Unterfangen auch für Bruonen els s'icht'igstes
Ziel, doch ist man im FCB darauf bedacht'
nach Möglichkeit einen 5. odcr 6. Schlussrang
zu erreichen.

f,in Problem - die ReservesPieler

Ein Problem soll hier noch kurz ange-
schnitten werden, das in den 1.-Liga-Clubs
immcr wicder diskutiert wird- Um einc langc
Saison durchzustehen, branrcht es mehr als clf
Soieler. Manchmal sind cs eber gerado dio
Eisatzspielcr, welche über Erfolg oder Miss-
erfols äiner Mannschaft entscheiden. AIs Er-
.rusöicler werden meistem Nachwuchsleuto
«ausärwählt», die zu stark ftir dio Juoioren-
rnannschaft und noch zu sohwach für cinon
StamrBplatz im Fanionteam sin'd. Sollco nun
aber solche Spieler irgendwo aruf oiner Ersatz-
bank versauern, oder kanu man sio rcgelmäs-
sis in einer Art Roservemannschaft einsetzen?
Dä keiner der Innerschqreizer 1.-Liga'Vereine
m t einer Mannsohaft in der 2. Liga vertreten
ist. kommen deshalb solcho «Roscrvetoams»
nur noch in der 3. Liga in Frage. Vier der
fünf Innerschweizcr 1.-Liga-Vercino sfuld nun
in der slücklichen Lage, über je eino Mann-
schaft iä der 3. Liga zu verfügen. Nicht ver-
ireten in dieser Spielklasse ist efurzig uqd a!-
iein der Sportclnrb Zrtg. Ob sich aber das als
Handicap erweist, bleibt abzuwarten.

SC Buochs, stehend von links: Kassielvon llolzen, §piko-Präsident §hebel' Barmettler,
Banz, Jankovic, Achermann, Spielertrainer Jostr Orpi, Isler und Coach Josel Jost sen.
Kniend von links: Lehmann, Hess, Krummenacher, Schwager, Frank, YIidmer, Jann.



Der Gang zum

1976

wird für den FC
werden. Platz-

Bem -

So rollt der Ball

Zager Favoriten
1. Liga: Jetzt ohne Luzerner Klubs
gg. Mit etlichen Veränderungen wird am kom-
menden Wochenende die Erstligameisterschaft
gestartet. Erstmals wird in vier Gruppen um
die begehrten Punkte, um einen Platz an der
Sonne, gekämpft. Und erstmals seit 1956 fehlt
in der Meisterschaft der obersten Amateur-
klasse ein Luzerner Vertreter, Die Inner-
schweiz ist mit je zwei Zuger und Schwyzer
Klubs und dem SC Buochs vertreten. Mit
Ibach ist sogar ein absoluter Neuling dabei.

Buochs - Rüti (So, 16.30, Seefeld)
Die Hauptprobe ist den Nidwaldnern gründ-
lich missglückt. Also darf man auf eine gute
Vorstellung hoffen. Der Gegner, Rüti, wird
im Abwehrbereich als wenig sattelfest ange-
sehen, Aber da Buochs' Sturmreihe fast nur
auf dem Papier existiert, hat dies nicht allzu
viel zu bedeuten, besonders dann, wenn die
Qualifikation für den Jugoslawen Jankovic
bis am Samstag nicht eintreffen sollte. Sicher
ist hingegen der Einsatz von Isler in der Ver-
teidigung.

Ibach - unterstrass (Sa, 16.00, Gerbihog
Die Meisterschatt 1916177 wird auf dem Ger-
bihof von zwei Neulingen eröffnet, die natür-
lich beide auf einen erfolgreichen Start hof-
fen, Die Gäste werden übrigens vom frühe-
ren GC-Spieler und SC-Zug-Trainer Aldo
Zappia betreut und trainiert. Im Lager der
Einheimischen ist man gespannt, wie sich das
unveränderte Kader der letzten Saison eine
Liga höher halten wird. An Einsatz wird es
bestimmt nicht fehlen. Und da der Wille oft
Berge versetzt, ist den Ibächlern eine anspre-
chende Saison zuzutrauen,

SC Ztg - Morblo (§o, 16.00, Allmend)
Jetzt kommt es doch noch zur letztjährigen
«Fast-Finalpaarung». Das Kräfteverhältnis
dürfte allerdings kaum mehr das gleiche sein,
denn die Tessiner verzeichneten doch viele
Mutationen. Beim SC Zug b'lickt man opti-
n:istisch in die Zukunft. Die Elf von Helmuth
Huttary wird auch am Ende der nun folgen-
den Spielzeit ganz vorne erwartet. Die sonn-
tägliöhe Partie wird diesbezüglich bgrelt5 eini-
ge Anhaltspunkte liefern.

Chur - FC Zrg (So, 15.00)
Die Innerschweizer werden unter die Favo-
riten eingestufl. Doch gerade die neuen Spie-
ler wussten sich noch nicht wunschgemäss
durchzusetzen. Vor allem weiss man nicht so
recht, wie hoch der Cupsieg in Buochs einzu-
stufen ist. Die Bündner dienen am Sonntag
als Gradmesser. Es ist anzunehmen, dass der
Vierpunkterückstand die Churer zu einigen
Sonderleistungen in Trotzstimmung anheizen
wird.

Glattbrugg - Brunnen (So, 15.30)

-FC
- Morbio. - Unter-

dem
wird

und mit
Mann in

1. Bünde,

Duma-
Druckan

ern

stras3,



Buochs - Rüti 0:0 23. August 1976

Kein Sturm und keine Tore
Weil die Buochser russerstande weren, eine Sturmreihe auf den Rasen an
schlchen, die dlecen Nanen auch verdient hätte, kamen sie gegen einen
Gegner, den man eigentlich hätte schlrgen müssen, nicht über ein karges
0t0 hinaus. «Sobrld Jenkovic, der Jugoslawe, spielt, werden wir stärker
sein», vertpricht §C-Buochs.Spielertrainer Seppi Jost - und eine Verstär.
kung der Buochser Offensivzone tut tatsächlich dringend not.

Viel Hochklassiges gab es auf dem tclfcnster geworden, wurde den gegneri-
Buochser Seefeld nicht zu bewundern. Ge- schen Attacken meistens mit relativ gerin-
wiss, in bciden Lagern spielte man willig, ger Mühe Herr, mit weniger jedenfalls als
kämpferisch und voller Einsatz. Wirklich Rütis Verteidigung, die sich gegen die
durchdachte Aktionen waren aber hüben Buochser Stürmer.-und die gelegentlich in
wie drüben Mangelware: Vielc an sich gut den Angriff vorstossenden Aufbau- und
gemeinte Zuspiele gerietcn, weil zu schnell Abwehrleute jeweils recht schwer tat.
ausgeführt, danebcn; einige Torschüsse ver- Hätte man beim SC Buochs nur eine

Ein Bericht von Hens Grossmann
Spur genauer, nur ein bisschen kaltblütiger
agiert" so wäre der zweifellos verdiente
Sieg bestimmt Tatsache geworden. Die
Platzherren v€rfügten gestern über einc
recht standsichere Verteidigung und über
ein Mittelfeld, dem in konstruktiver Hin-
sicht zwar nicht alles, aber doch einiges
gelang; Buochs verfügte aber gestern nicht
über die Sturmreihe, die nötig gewesen
wäre, um die feldmässige Ueberlegenheit
in ctwas Zählbarcs umzumtinzen, - Das
Spielteleglgmm:

§pefeld. - 350 Zu§cbeuer. - Schieds
richtcr: U. Meycr, Thun.-Buochc: Schwe-
ger; Orpi; Barmettler, Isler, Banz; Hess,
Jost, Widmer: Lehmann, Odermatt (46.
Krummenacher), Zimmermann. - Rüti:
Kistler; Staublil Ankeret, Mörgeli, A<lam;
Meyer (62. Bürkler), Braunschweiler, Gun-
tensperber; Lehmann (78. Zürcher), Lutta,
Lendi.

fehltcn, wcil zu überhastct abgcgebcn, das
Ziel bisweilen um Meter. Buochs sicherte
sich vor allem dank sciner klugcn Raum-
auftcilung und scinem energischen Dazwi-
schenfahrten die grösseren Spielanteile und
tauchte mehr und meistens gefährlicher
vor dem gegcnerischen Tor auf als die
Zürchcr. Im Tor Rütis staod mit Kistler
aber ein ausgezeichneter Torhüter, der mit
gekonnten Paladen ein paar vielvsrspre-
chendc BuochsSr Mögllchkditcn zunichte
machtc. Sein Ccgentibcr, Schwager, hattc
weit weniger oft einzugreifen, was indessen
keineswegs bedeutct, dass er keine brenzli-
gen Situationen zu bereinigen gehabt hätte.

Rütis Angriffe waren gewiss weniger
zahlreich, aber fast immer gefährlich. Dic
einhcimische Abwehr, dank dem Wieder-
eintritt von Vorstopper Isler merklich sat-



C

Die Innerschweizer Erstligisten am Wochenende 27' Attgust 1e76

ZweiDerbies als zweiter Test
Der Saisonauftakt verlief für die Innerschweizer Erstligisten nicht ganz nach
den Erwartungen. Ibach und Brunnen mussten sich gegen die Zürcher Neu-
linge geschlagen geben und stehen bereits am lVochenende vor delikaten
Aufgaben, denn sie treffen auf die beiden Sieger der Startrunde, die beiden
Zuger Klubs. In Buochs atmet man auf, denn der Jugoslawe Jankovic ist
spielberechtigt und wird die Offensive wesentlich verstärken.

a

Im Derby Bmnrlen gegen den SC Zug
ist die Favoritenrolle bereits verteilt, doch
ein Spaziergang des letztjährigen Zentra,l-
gruppenmeisters ist nicht zu erwarten.
«Brunnen r4it seinem neuen Spielertrainer
Rolf Häusler ist unberechenbar. Der Start-
niederlage gegen, Glattbrugg messe ich

Iso Lenzlinger berichtet

denn auch wenig Bcdeutung zu, weil wir
noch keineswegs in optimalcr Form sind»,
zeigte SCZ-Spieler Helmut Huttary Re-
spekt vor.Brunnen. Die Verletzung, die sich
der Deutscho an dcn Bändern zr.tgezogen
hat, ist soweit ausgeheilt, dass ein Einsatz
verantwortbar wäro. Dazu Huttary: «Ich

, werde abwartcn und schauen, ob ich viel-
leicht als Auswechselspieler kommen
werde.» Die Häuslertruppe steht vor einer
schweren Saison. «Die Zuger Teams sind
für mich die Favoriten. Wenn wir uns nicht
defensiv steigern, müsen wir mit einem
Punkt zufrieden sei.n», erklärte der frühere
SC-Zug-Libero und neuer Spielertrainer
Brunneng Häusler, Ieicht pessimistisch.

Einen schweren Gang hat Neuling Ibach
vor sich, der zum FG Zug reisl «Die
Niederlagc gegen Unterstrass hat qns depri-
miert, denn nach dEm 2;2 kam _ein regel-
rechter K.-o.-Schlag. In Zug bin ich denn
mit einem Punkt mehr als zufribden», er-
klärte Josef Inderbitzin, der auf Vorstop,
per Bhrler und wahrschei.nlich auch auf
Engel verzichten muss.

Nur mit einem Voller{otg zufrieden ist
man belm FC Zug. Trainer §epp Yogel hat
zwar die Ilöchsfform erst in etwa fünf
\üochen geplan{ doch der Startsieg gegen
ein starkes Ghur. hat der Mannschaft viel
§elbstvertruen elngehässt

Der verlctzte defensive Aufbauer Mühle
hat sich von seiaer Knieverletzung @luter-

guss) erholt und dürfte einsatdähig sein.
Grosses Aufatmen registriert man in

Buochs: Dio Geheimwaffc Jankovic ist
spielberechtigt und dürfte auf die Taktß
einen wesentlichen Einfluss haben. Dazu
Trainer Seppi Jost: «Wir könneh nun ein
ganz anderes Spiel aufziehen. Wir welden
den Chu,rer Regisseur Madl mit eine'r har-
ten Manndeckung reutralisieren.» Die Nid-
waldner sind denn auch optimistisch, dass
sie nach dem Sta,rtuaeobchieden gegcn
Rüti beide Punkto holen können. «Der
Match gegen Rüti hat uns dic Gewisshcit
gegeben, dass wi,r auf dem richtigen Weg
sind- Nach der hohqr l:S-CupNiedcrlago
gegen den FC Zttg, kam nämlich ctwar,
Unruho in dic Mannschaft die nun aber
der Ueberzeugung, m adesteoß einen Mit-
telfeldrang zu erreichen, gewichen ist», cr-
klärte Seppi Jost-

Die Anspielzeilen: Samstag: lti Uhr: FC
Zug - Ibach. 20 Uhr: FC Brunnen - SC
Zug- Sonntag: 16 Uhr: Buochs - Chur.

t''



Ein zerhacktes Spiel: Buochs - Chur 2:2 (l:0)

Gleich drei Elfmetertore
lank einem Fourpenalty ging-Buochs in der 22.Minute in Führung - dank
einery Foulpenalty konnte chur in der 49. Minute ausgreichen. ä:1 dann
für Chur nach einem wenigstens halbwegs normalen loffside?) Angriff, da-
für wieder Elftneter beim Buochser Ausgleichstreffer.

_ uberhaupt war_ diese Begeg-nung ge- Buochser Neuerwcrbung Jankovlc zusam.
kennzeichnet durch eine ganze Reihe von men mit Lehmann bi-s tn unmtuelbare
hässlichcn Fouls und Revanchefouls, und rornähe durchspielte, wo Lehmann nrrr

noch mit elnem Foul gebremst werden
konnte.

1:0 für die Gastgeber also durch E!f-
meter, l:1 ebenfalls durch Elfmeter kirrz
nach Wiederbeginn: Bei einem Abwehrver-
such hatte Penaltyschütze Orpi neben dem
Ball auch den Mann getroffen, was Madl
Gelegenheit gab, sich ebenfalls als Scharf-
schütze auszuzeichnen. Auf ausgesprocherr
unglückliche Art kam der zweite Buochser
Verlusttreffer zustandc, dcnn erstens wurde
der Angriff, der zum 1:2 führte, vermutlich
aus einer Abseitsposition gestartet, uod
zweitens wurden sich Orpi und Torhüter
Schwager nicht einig, wer dcnn nun dcm
Gegner den Ball abnehmen sollte. Grund
zur Klage dagn kurz vor §chluss.auch für
Chuq denn dis FouL das dem drittcn Po-
nalty des Tagcs .voraaging, würilc kaum
im Strafraum drin begangen,

Das §pleltelegramm: Sccfeld. - 250 ht
schauer, - SR: E. Prudentc, Bellinzona. -Buocbs: Schwager (79. Achermann); Orpi;
Banz, fsler, Barmettler; Widmcr, Ioct, Zim-
meflnann; Odermatt (59, Hess), Iankovic,
Lehmann. - Chur: Reinprecht; Frick,
Buchmeier, Kägi, Tormenti; Tuor, Madl;
Bognar, Foi (46. l\{ast), Bundi, Caminada
(84. Casanova). - Tore: 22.OWi l:0. +9.
Madl 1:1. 79. Mast l:2.89. Orpi 2:2.

die auf dem ßuochser Seefeld am häufig-
sten gesehene (ieste, war des nicht immcr
sehr stilsicheren Unparteiischen Griff nach
der gelben oder gar roten Karte. <<Ja oic
Verteidigung nicht entblössen, in offen-
siver Hinsicht keine grossen Risiken cin-
gehen» - so lauteten ganz offensichtlich
die taktischen Anweisungen, mit denen der
Churer Trainer seine Schützlinge aufs Feld
geschickt hatte. Es erstaunt unter diesen
Umständen nicht, dass sich der SC Buochs
nach einer kurzen und relativ ausgeglichc-
nen Feriode des gegenseitigen Abtastens
eine zwar nur leichte, aber konstante Feld-
überlegenheit herausspielte. Dieses spie-
lerische PIus trug den Plstzhcrren namefitr
lich in der orster Halbzcit elhc ganie-Ari-
zahl recht aussichtsreicher Einschussmög-
lichkeitcn ein, die aber vom Churer lor-
hüter samt und sonders in hervorragender
Manier zunichte gemacht wurden. Dio Lei-
stung des Churer Schlussmannes war je-
denfalls klar besser als die seiner Vorder-
leute, die ihrem Gegner immer wiedcr ge-
fährliche Abschlussmöglichkeiten zugeste-
hen mussten.

Ganz besonders war dle Bündner Hln-
termannschdft nlcht im Bilde, als sich die

30. 1976

Ein Bericht von Hans Grossmann
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Tabelle der Gruppe 4:

1. Unterstrass

Platzverlveis, Verwarnungen und Penalties
Schwache Schiedsrichterleistung in einem turbulenten Spiel: sechs
Verwarnungen, ein Platzverweis und drei Penalties

T.SEFVoNH.LZEN/BUocHS 
:1tsifl-il"iä'fflTr?"il:nor.'tL,1."'"";:;

Lelder trug der Schleilsrichter zusammen mit
einem ebcnso unkonsequenten Linienrlchter
beinahe mehr zum Spielausgang bei als alle
eingesetzten Akteure zusam[len. Schon in
der ersten Halbzeit, als das Splel ein beacht-
Iiches Niveau aufwies, wurde es vom Schieds-
richter «zerpflffenn. In der zweiten Halbzeit
aber machte der Unpartelhche das Spiel völ-
lig kaputt.

Nach einem völlig erfundenen Penalty ge-
gen die Buochser kurz nach der Pause schien
es, als ob der «Unparteiische» die Fussball-
regeln vergessen hätte. Gegen beide Mann-
schaften sprach der Unparteüschq zum Teil
unbegreifliche Verwarnupgen aus und trug
viel zum immer konfuser werdenden Spiel-
ablauf bei. Höhepunkte seines peniblen Auf-
trittes waren schliesslich der Platzverweis des
wohl fairsten Buochser Spielers, Barmettler,
nach dessen erstem geringfügigem Foul und
der Kompensationspenalty gegen Chur kurz
vor dem Abpfiff.

Die Buochser. die erstmals mit Jankovic
als Mittelstürmer antraten, hätten in der er-
sten Halbzeit das Spiel zu ihren Cunsten ent-
scheiden können. Erneut wurden vom Platz-
klub mehrere gute Chancen zur Resultaterhö-
hung nach dem Führungstreffer mangels Kalt-

Josts Bombenschuss nicht festhalten. Leh-
mann traf im Nachschuss das Tor nicht,
wurde aber beim Nachsetzän umgelegt. Orpi
schoss unhaltbar ein. Kurz nach der Pause
spielte Orpi ganz klar den Ball weg. Der
Schiedsrichter z.eigte zt aller Ueberraschung
aber auf den Elfmeterpunkt. Madl liess dem
Buochser Schlussmann keine Abwehrchance.
Chur spielte nun immer iiberlegener, und
prompt hiess es in der 78. Minute durch
Mast 1:2. Diesem Tor ging aber ein klares
Offside eines andern Spielers voraus und auch
ein Foul am Torhüter, der sogar verletzt aus-
scheiden musste.

Als niemand mehr an eine Wendung glaub-
le, zeigte der Unparteiische nach einem Sturz
eines Buochsers erneut und kompensations-
verdächtig auf den Etfmeterpunkt. Orpi nützte
die Gelegenheit erneut sicher aus. Trotz aller
Turbulenz darf der Spielausgang als gerecht
bezeichnet rverden.

SC Buochs - FC Chur 2:2 (1 :0) 797630.

Seefeld - 300 Zuschauer - SR: E. Prudente-
Belliuona. - Buochs: Schwager, Barmettter.
Bau, Isler, Orpi. Widmer, Zimmemann, Jost,
Lehmann, Jankovic, Odermatt (Hess). --Chur:Reinprecht, Buchmeier. Frick, Tormenti, Kägi,
Tuor, Madl, Bognar, Foi. Bundi, Caminada. --
Torschützen: 22. Orpi (1:0 P€n.), 49. Madl (l:l
Pen.), 78. Mast (1:2), 89. Orpi _(2:2 !e-a.!,..^.,.,.,,
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Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer

«Etwas Pcch war schon daboi, abcr or
uurden zwcifcllos auch taktircho Fehlcr
begangen», ist Ibachs Trainor §cpp Indcr-
bitzin ehrlich und objcktiv gcnug, um dic
knappe Nicderlage gogen Brunnon nicht
nur mit mangclndcm Olilct ontrchuldigcn
zu wollcn. Nun, co darf angonommcn wcr.
den, dass msn atr dcr Muots diorc talci-
schen Fehlcr nicht noch cinmel bcgchcn
wird: Auswcchclungcn wcrdcn dicrmrl
ganz bestimmt frühor vorjcoommcn. «Go-
gen Buochs milrscn wA unbodingt gewin-
nen, und wir wcrdcn dcmcntcprcchcnd
kämpfen», prohphczcltc Trainor Indorbit-
zin einen Kampf auf Bicaca und Brcchcn.

«Ibach wird oin ctrrkor Gegncr ccin,
denn die lbächlcr vcrrtchcn, haupuächlich
zrr Hausc vor dom oigonon Publikum, zu
liämpfen», ist sich §C.Buochr.§pi6rlerrai-
ner Seppi lost durchaur bcwuret, dags er
rrnd seine Truppc vor rccht borchworlichcn
anderthalb Stundcn stchcn. «Wir wcrden
versuchen, die Partlc möglichrt ruhf anzu-
gehen und die Norvon nicht zu vorlicron»

- mit dicscm Rezcpt hofft dor Chcf dcr

«Länder» dcn Ibächlern mindestefls einen nehmcn lassen wird. Immerhin, ein Remis I

Zilhler an cntreissen. gegcn die Lieehtensteiner liegt durchaus im ,

Der SC Zug hat in der Partie gegen Boreich dcs Möglichcn, nur solltc man I

Unterstrass ein grosses Ziel vor Augin: diosmal tunlichot darauf'achtcn, nicht wic- l

seine bishcrige Ungeschlagenhcit zu wah- der mit 1:3 in Rtickstand zu gcraten.
ren. Nun, wäs gegen Morblo und Brunnen Am Wochcncndc spiclto dcr FC Zug lm 

1

gelungen ist, das dürftc auch gegeu die Schwelzer Cfrp gegen cinen Widcrsachor, I

Zürcher Quertier-Elf tcin Ding der Un- der sich crst nech langcr, zthcr Gogcowchr I

möglichkeit rein; das Kolinstadt-Ensemble geschlagen gab. Keineswcgs leichtcr wird i

milsrto eigentlich am Sonntagabend um es Scpp Vogels Tfuppo in der nächeteo I

zwei Punkte reichcr sein. «Wenn wir den Partie heben, dcnn ähnllch wlc dic Em- '

Neuling nicht untorüchätzcn, und dazu be- menbrücklcr vor scht Tagcn wird auch
steht ganz bestinmt kcin Anlass, so sollte Glattbrugg vcrsuchcn, scinc Haut 60 teuer
eigentlich nichts schief gchen», sieht der wio möglich zu verkaufcn. Das Duell Glatt-
jeta wiedcr voll einsatzfähige Helmuth brugg gcgcn Innemchu:eiz steht nach dem
Huttaty dcr sonotäglichen Partic zuver- Sieg gegen Brunnen.im Momcnt l:0 zu- ,

sichtlich entgcgen. guflston dcr Zilrcher. Am FC Zug iet es
Am lctzten Samstag lm Rlvalen.Dcrby ntm, dafür zu rorgcn, dass hler möglichst '

gegen Ibach hat der FC Brunneu * wann bald dor Glcichctand wiedcr hcrgestellt I

hat es das zum letztenmal gegebcn? - vier wirdt
Meistcrschaftstore gcschossen. Mit vler Die Anspielzeiten: Ibach - Buochs: 15.30
weiterco Treffem wlirdc am Sonntag zwei- Uhr. SC Zug - Unterstrass: Sonntag 16
fellor eln wciterer Sieg Tatsachc, doch ist Uhr. Balzen - Bmnnen: Sonntag 15.30 l

kaum aozuaehme& das^s sich die Vertcidi- Uhr. GlattbrugS - FC Zug: Samstag 16.30 
,

gung von Balzefs von den Fitgsler, Duman- Utr. I

öic,-oeiscr und Co, so lelcht aueiinandcr- _ "T 
OTTII]

10. September 1976

i Arf d"- Ibächler «Gerbihof» wird am Sonntapachmittag mit harten Bandagen gefochten. Sowohl Gastgeber Ibach
als auch Gast Buochs iagen lmmer noct dem ersten Meisterscheftssleg nach, und man wird hüben und drüben al-
les daransetzen, dass dlese nervenzehrende Jagd nach den nächsten 90 Fussballminuten endlich ein Ende findet.
Kein Pardon also zwischen §chwyzern nnd Lilndern! Nicht m€hr sieglos ist der SCZug, was natürlich keineswegs
heissen will, dass man gegetr Untershass nicht geme elnen weiteren Vollerlolg an seine Fahnen heften möchte.
Auswärts auf Punkteiagd begeben sich der FC Zng, der ln der Zlircher Perlpherie dem FC Glattbrugg gegenüber-
steht, und Brunnen, das im liechtensteinischen «Ansland» gegen Balzers kämpft.

Kein Pardon beim Derby Ibach - Buochs



Weiter warten auf ersten Sieg
Hinsichtllch Technik nnd spielerischem Gehatt bekam man gestern nach-
mittag auf dem holprigen Ibächler «Gerbihof» nichts Uebcrdurchschnittli-
ches 

-zu sehenl was- diö beiden Kontrahenten in diesem «Derby der Sieg-

losen»» hingegen zeigten, war eine Psrtio voller Rasse und Einsat4 in der
man sich g-genseittg nicht die allergeringsten Geschenke machte. Beide Par-
teien strebten in diäsen kampfbetonten anderthalb Stunden den ersten Sai-
sonsies an - beide konnten ihr vorhaben nicht mlt dem 1:1 (1:1) reallsie-
ren - Telde warten welter auf iten ersten Ganzerfolg.

Schon in der vierten Minute spritzte der einen kapitalen Fehler der einheimischen
Ball nach einer cornerflanke vom Kopf Hintermannschaft zum 1:1 ausnütztc.
Franz Schibigs in die Maschen des Buoch' «Die Manuschaft bat sich durch den
ser Tores. Ibachs clovorcr ^Mittelfoldmann fdiben Gegentrcffcr zweifcltos ctwas aus
verursachte mlt diasem fr{ihcn Fühnm$- dem Konzäpt bringen laslon», meintc SC-
treffer eine energische Buochser, Aufhol- Buochs-Coach Seppi Iost senior in der
jagd, dercn troibendc Kraft Spielertraincr Pausc. Nun, zur1 iwatcnmat am relbca
.Iost war, dcr immer wieder mit weitcn 1sg passicrtc don «Ländern» diescs Miss-
Pässen seine drei Sturmspitzcn in Richtung eesihick nicht mehr; die Buochser Abwehr
lbächlcr Tor losschlckte. In der Gefahren' c.ins die zweiten 45 Minuten wesentlich
zone der Platzherrcn tat gich das Buochscr [on-zentrierter an als den ersten Splelab-
Offcnsivtrio samt dcn gelegcntlich in dcn 3strn11t. Da aber ouch dic Ibächlcr Hintcr-
Sturm vorrückenden Aufbaulcuten aber je- mannschaft ihre Unsicherheit, die ihr vor

Ibach-Buochs l:1 (1:1)

Eln Bericht von Oskar Sonderegger

weils recht schwer, teils wegen der eigenen
etwas umständlichen Spietwoise, der ein
Schuss mehr Phantasie und Entschlossen-
heit sicher gut getan hätte, teils abcr auch
der kompromisslosen Ibächler Abwebr wo.
gen, die mit dem Gegncr ieweils kurzen
Prozess machte, wobci insbesondcrc lanko-
vic- (spätcr Lehmann-)Bewacher Ehrlor in
der Wahl sciner Intcrventionsmittcl biswci-
len etwas allzu unkritisch war.

Buochs, dessen Art Fuesball zu splelcn
etwas moderner und reifer wir-kte, hatts
sich nach Ablauf der ersten halbeu Stundc
eine, freitrich durch gelegentliche Gegen-
stösse unterbrochene, deutlichc Feldüberle-
genheit erkämpft der eigentlich nur der
krönendc Abschluss in Gestalt des Aus-
gleichetreffers fehlte. Dieses Manto wurde
in der 35. Minute durch Stutz behoben' der

13. September 1976

dem Pausenpfiff cinigc bango Miouten be-
schert fratte, abstrcifcn tonntc, verlagertc
sich das rmar nicht überaus hochstehende,
aber kcineswegs uninteressantc Spielgcschc-
hcn wcitgehend ins Mittelfcld, wo jedc
Partei versuchte, der andcrcn ihr Spiel auf-
zuzwingen - ohnc grossen Erfolg, wic das
Resultat zeigt. «Zufrieden mit dcm cinen
Punkt», meintc Ibachs Trainer Sepp Inder-
bitzin nach dem §piel: «r#ir wollten in
Ibach einen Punkt holen; das ist uns gelun-
gen, so gcschen sind yvir zufrieden», das
war dic Antsicht vom Buoc,hscr Spielertrai-
ncr Seppi Jost. Das Spieltclegramm:

Gerbihof. - 60i0 Zuschauer. - Schied§-
richter: I. Baumann, Schaffhausen. -Ibach: Büeler; E. Schibig; Imhof, Ehrler,
I\Ieier; Lüönd, Chiara (33. Inderbitzin), F.
Schibig; Rcichlin, Banzer (79. Hiob), En-
gel. - Buochs: Achermann; Orpi; Banz,
Isler, Krummenacher; Widmer, fost, Hess;
Stutz, Iankovic, Lehmann. - Tore: 4. F.
fthibig 1:0. 35. Stutz 1:1.

lbach -

Gcrbihof. 6ü)
hausen). -

:1 (1:1)
13. Scptember 1976

Neuling lbach ist dankbar für einen Funkt
Viele Chancen - nur Je eln Tor / Wieder nur ein Unentschieden
JOSEF GASSER und im Sturm «schuftcten» Ibachs Akteure

ansprechend, aber gegen die gute Abwehr der
Nidwaldner war es schwer, zu bestehen. Zuld
Schluss haderto man wiederum ein bisscheu
mit dem §chicksal: Hatte man den Buochsern
das Tor geschenkt?

Die technisch besscr beschlagenen Nidwald-
ner besassen in ihren Reihen mit Orpi, Isler,
Banz und nattirlich Spielertrainer Josidie klar
dominierenden Routiniers. Wohl boten sich
Buochg etwa zwei aufgelegtc Chancen mehr
als lbach, doch verhindene Hüter Büeler im
letzten Momcnt aach der Pauso gegen Stutz
und zum Schluss gegen Widmer iinen Tref-
fer. Sehr zu gefallen wussten die immer wieder
gefährlich_ vorprellenden Aussenverteidiger
Banz und vor allem Krummenacher. O-rpi
als_ Libero _fackelte meist nicht lange und
schlug -die_Bälle bedingungslos weg; -.drcher-

mann im Tor musste sich meist bei Corners
strecken. fn der zweitletzten Spietminute
stocktc wohl auch dem untadeligen Hüter der
Atcm. . als ein Geschoss von -spielenrainei
In-derbit";. nur um Zeotimeter -am 

weitern
Pfosten vorbeisauste, . ,

SR: ,.
E.

Orpi,
§tutz, 4. F.

Banz,

35. Stutz
rrtS3,

Man_war gesprDnf lul .l.r zwcltc Holmrplel
von lbach, nachdem am Wochcncndc zuvor
ln Bnrnnen clnc rafdgc Mcderlagc chgelbckt
wcrdctr müeete. !'on Bcalnu *cg iü bel
Ibach crlchUlch, drsr dss Team vor Eoochs
elnlgen Rcpekt hattc und rlch vor bcdh-
ßutrgslorcn Argrlfl rchcutc.

Der Neuling war dann selbst vom frilhen
Führungstreffer tiberrascht und staffeltc erst
recht zurück, um mit Ocgcnstössen den Ei-
Iolg zu suchen. In der errtcn Hälftc ent.
wickeltc sich in Ibachs hintcrn Rcihen echrcr
«Polizistenfussball». Die Abwchr hielt sich
diesmal ganz gut. l.eider musste Ctriaä-sctroofrtihzeitig vcrl,,,t1c \-om Ptaizc. Irn :Vittili"l.i
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Ein Stadtriv

Tophit in ZugißCZ-SCZ
Beim Aufeinanderprallen der beiden Zuger Erstligisten am Bettagsamstag
15.45 Uhr kann man schon gar von einem fussballerischen Superhit spre-
chen, so glänzend sind die Voraussetzungen. Cast SC Zug führt die Rang.
liste an, Gastgeber ßC Zag ist mit einem Punkt Rückstand in der Verfol-
gergruppe, und die beiden Teams sind zusammen mit Buochs iene Mann-
sctratten, die bis letzt ungeschlagen sind.

Trotz dieses Leistungsausweises ist SC den Leistuug qndiskutabel in die Knie. Im
Zug-Spielertrainer Helmuth Huttary mit Frühling rächte sich der Sportklub und
dem bisherigen Verlauf der Saison nicht spielte seinen Rivalen an die Wand. Für
ganz zufrieden: «Keine der beiden Mann- die heutige Begegnung wird wohl entschei-

alen-I.-Liga-Derby. das alles verspncht

schaften befindet sich in einer Verfassung,
die ihr erlauben lvürde. als Favorit in dcn
Kampf zu steigen. Ftir uns ist diese Bcgeg-
nung beispielsweise ein Spiel wie alle ande-
ren Auswärtspartien. Wir wiilen mit einem

Miklos Szvircsev berichtet

Punkt zufrieden.» Beim FC Zug lässt man
sich ebenfalls nicht in die Favoritenrolle
drängen: <<Von einem Heimspiel kann
keine Rede sein. Es wird einen Cupfight
geben. Und wir müssen versuchen, vor al-
lem läuferjsch und athletisch den Sport-
klub zu übertrumpfen», stellte FCZ-Trai-
ner Sepp Vogel fest. Sorgen mit der Auf-
stellung haben beide Mannschaften. Wäh-
rend beim FC Zug der Einsatz Bisigs ung+
wiss ist, sind beim Sportklub Kiwic, Thom-
met, von Allmen und Spitaleri angeschla-
gen, doch hofft man, dieae Akteure bis
zum Samstag fit zu bringen.

Die Stadtrivalen-Derbys in der I. Liga
stehen auf der Ztger Allmend 1:1. In der
ersten Begegnung des vergangenen Hcrb-
stes zwang der FC Zug den da.maligen
I-eader SC Zug mit eroer tattisch blenden-

dend sein, ob es dem FC Zug gelingt. die
sattell'estc Abwehr des Gastes, in drei Spie-
len erst ein Gegentreffer, zu überwinden.
Die Achillesferse des Gastgebers ist hinge-
gen die Abwehr. die immerhin schon fünf-
mal geschlagen wurde.

Von einem Ausrutscher des fi.ihrenden
Zuger Vereins hofft Brunnen profitieren zu
können. Die Kurörtler empfangen um 16
Uhr l-ocarno und sollten beide Punkte si-
cherstellen und somit weiterhin in der Spit-
zengruppe verbleiben. <<Den ersten Saison-
sieg bewerkstelligen», dürfte die Devise des
SC Buochs in der Heimpartie (15.30 Uhr)
gegen Glattbrugg heissen. Die andere Seite
der Medaille: Die Nidwaldner stehen mit
drei Unentschieden zu Buche, sind auch
noch ungeschlagen, und der Wunsch, diesen
Nimbus zu bewahren, dürfte nicht kleiner
sein als jener nach dem Sieg. Neuling
Ibach steht die schwerste Aufgabe bevor.
Die Schwyzer müssen um 16 Uhr bei Chur
antreten, das seinen Aerger über den Vier-
Punkte-Abzug mit ausgezeichneten LEi-
stungen auf dem Rasen abreagiert. Ein
Punktgewinn der Ibächler kärne einer klei-
nen Sensation glcich. )



Buochs - Glattbru gg 2:l ( 1:0) 20. September 1976

Viele Chancen - nur zwei Tore
Dank einer befriedigenden Gesamtleistung kam der SC Buochs am Samstag
gegen einen läuferisch und kimpferisch zwar recht starken, dafür aber keiner-
lei Goalgetterqualitäten aufueisenden Widersacher zum ersten ganzen Punk-
tepaar dieser Saison. Was dem ersten Buochser Ganzerfolg etwas von seinem
Glanz nimmt, ist die Tatsache, dass die «Länder» allzu rriele Chancen brauch-
ten, um bloss zwei Tore zu erzielen.

Die Partie nahm für die Truppe von
§pielertrainer Jost einen denkbar günstigen
Auftakt, denn in der fünften Nlinute schon,
beim ersten ernsthaften Angriff praktisch,

Ein Bericht von Hans Grossmann

hieb Pierre Lehmann so verzwickt auf die
Kugel, dass sich Glattbruggs Schlussmann
geschlagen bekennen musste, Wie nicht an-
ders zu erwarten, reagierten die Zürcher
recht heftig auf diesen ebenso früh wie
überraschend gefallenen Treffer; allerdings
nicht heftig genug, um die Buochser Ab-
wehr in unüberwindliche Schwierigkeiten
zu stürzen. Immerhin, einige Male mussten
die einheimische4 Verteidiger inklusive
Torhütei Acheimann äüsserst ener['isch
eingreifen, um den vom Gegner mittels
schleller und geschickt geführter Angriffs-
aktionen angestrebten Ausgleichstreffer zu
vereiteln. Nicfu ganz so schnell und auch
nicht riusnahmolos'ganz so geschickt .daiür
aber unermüdlicb versuphte"man,bcim SC
Buochs den zweiten Einschuss zu bewerk-
stelligen; ein Vorhaben, das wohl vor allern
deshalb nicht gelingen wollte, weil man im
Offensivbereich lange keine Risiken einzu-
gehen bereit war. Pierre Lehmann ro-
chierte zwar fleissig, Flügolflitzer Stutz
zeigte ebenfalls gute Laufarbeit und Sturm-

spitze Jakovic gab einige technische Einla-
gen zum besten - das alles genügte aber
nicht, um die aufmerksame, sehr oft mit
der Offsidefalle arbeitende Hintermann-
schaft Glattbruggs zu überrennen.

Wie nran's macht, zeigte dann der
Buochser Spielertrainer seinen §chützlingen
Lurz vor Ahlauf dcr ersten Stunde: Sein
ungemeln hart rbgegcbener Flachschuss
fuhr, von der gegnerischen lllauer noch
leicht abgefälscbt, unerreichbar für Keeper
Schürmann zum 2:0 in die Maschen dea
Glattbrugger Tores.

Genau so unerrcichbar war dann auch
der Penalty, den Glattbrugg-Akteur Lan-
franchi treten ffite; nachdem Hess im

"Stiafiatrm drin ein Händevergehcn began-
nen hatte.

Das Spleletelegramm: Seefeld. - 270
Zuschauer. - Schiedsrichter: Stutz, Sar-
menstorf: - Buochs: Achermann; OrPi;
Krugrmenacher, Isler, Banz; Widmor, Jost,

, Hess (63. Zimmermann); Lchmann, Iako.
vic, Stutz. - Glattbrugg; Schürmann; An-
deregg; Neri, G. Arnuzzi, Lehmann; Kel.
lenberger, Feierabend, M. Arnuzzi; Weber
(38. Righetti), Török, Lanfranchi. - Tore:
5. Lehmann 1:0. 57. Jost 2:0. 62. Lan.'
franchi 2:1.

Chancen zuhauf - aber am Schluss «grosses Zittern,
Buochs - Glattbrugg 2:1 (1:0)

Die Einheimi§chen hätten einen Kantersieg erzielen müssen / Buochs
fehlt nach wie vor ein guter Realisator

JOSEF VON HOLZER da sein. Einmal mehr spielte die Abwehr mit
wenig Blössen. Besondeis die Mittelverteitliger
Orpi und Isler stellten ein schwer zu über-
windendes «Bollwerk» dar. Banz und Krum-
menacher schalteten sich immer wieder in die
Angriffe ein, doch klappte auf der rechten
Seite in der ersten Halbzeit die Deckungs-
arbeit nicht richtig. Die besten Gästespieler,
Lanfranchi und M. Armuzzi, konnten sich
oft äusserst gefährlich in Szene setzen, weil
sich Krummenacher und Widmer in der Dek-
kungsarbeit nicht einig waren. Der Buochser
Sturm konnte sich nicht über mangelnde Un-
terstützung aus dem Mittelfeld beklagen.
Stutz, Jatrlovic und der aus der Tiefe heraus
spielende Lehmann setzten sich oft vielver-
sprechend durch. Vor dom Tor aber fehlte
es allen an Selbswertrauen, Uebersicht und
Kaltblütigkeit. Recht viel neuen Schvung
brachte Rekrut Zimmermann in der letzten
halben Stunde.

Glattbrugg kam nicht über braves Mittel-
mass hinaus. Mit Abstand gefährlichste Spie-
ler waren die laufstarken und trickreichen

20. September 1976

Lanfranchi und M. Armuzzi. Die Abwehr mit
dem nicht besonders überzeugenden Ersatz-
torhüter Schürmann schien der schwächste
Mannschaftsteil zu sein.

Schon nach fünf Minuten ging Buochs durch
einen Zwanzigmeterschuss von l-ehmann in
Führung. Grosses Pech für Glattbrugg in der
37. Minute, als Weber bei einem Prellschlag
auf den Ball einen Beinbruch erlitt. Die Partie
verlief aber stets fair. Als Buochs dem 2:0
viel näher war als der Gegner einem Treffer,
hatt€ man Glück, als ein Ball vom Pfosten
ins Feld zurücksprang. Als Jost, der mehrere
gefährliche Freistösse schlug, den Ball zum
2:0 ins Tor geschossen hatte, schien alles ge-
laufen zu sein. Nach cinern Hände von Hess
(unabsichtlich?) schoss Lanfranchi zum An-
sghlusstreffer ein. Trotz Chancen auf beiden
Seiten blieb es aber beim verdienten Buochser
Sieg.

Seefeld. - 2?0 Zuschauer. - SR: Stutz, Sarmens-
torf, -- Buochs: Achemannl Qrpi, Iiler, Banz,
KrumTenacher, Widmer, Hess (ämmcmann),
Jost, Stutz, Jankovic, Ldrmann. - Glattbruggi
Schümann; Ned, Anderegg, Lehmann, G. Ai-
muzzi, Xellenbcrger, Weber (RiShetti), Fei€r-
abend, Török, Lanfranchi, M. Armuzzi. - Tore:
5. Lehmann 1:0. 5?. Jost 2:0. 61. Lanfranchi 2:1
(Penahy).

Iler erhoffte erste Buochser §aisonsieg stellte
sich nach einem nervenzehrenden Spiel eln.
Das Jost-Team hätte es aber in der Hand
gehabl gegen die nicht allzu starken Glatt-
brugger schon frühzeitig einen klaren Sieg
herausz,uschiessen, Was aber an diesem Nach.
mittag an aufgelegten Möglichkeiten ausgelas-
sen rrurde, ist kaum mehr zu über.bieten. Die
eklatante Buochser Abschlussschwäche hätte
sich nach einer vermeintlich beruhigenden 2:0.
Führung beinahe noch gerächt, dbch erwies
sich die Zürcher Mannschaft auch nicht allzu
clever.

Den Buochsern fehlt nach wia vor ein guter
Realisator. Wäre ein solcher vorhanden,
köonte der laufstarke Lehmann wieder in das
Mittelfeld zurückgenommen werden, und die
Nidwaldner EIf wäre ohne weiteres in der
Lage. vorne mitzumixen, Wenn eine Mann-
_schaft in jedem Spiel so viele Möglichkeiten
herausspielt, muss- besrimmt auch- Substanz

ia.
6t2 7

1018 7
5:4 5

11:10 5
9:10'5
6:3 4
7:8 4

13:13 4
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IInnerschweizerErstligisten am Wochenende 24.september1e76

Die erste Niederlage droht
Noch nie in dieser Saison hat der SC Zug als Geschlagener dcn Platz ver.
lassen müssen, und ebenfalls noch nie besiegt worden ist bislang der SC

Buochs. Am Sonntagnachmittag treffen die beiden bisher ungeschlagenen

Teams auf der Zuger Allmend aufeinander; sowohl die Kolinstädter als auch

die «<Länder»» laufen dabei Gefahr, die erste Niederlage des Championats

1976177 hinnehmen zu müssen. Eher sns Siegen denn ans Verlieren denkt
man in lbach, wo die Muota-Elf sich mit Rüti auseinandersetzen muss, und

auch beim FC Brunnen, der nach Morbio reist, steht wohl kaum ein doppel-

ter Punktverlust auf dem Programm.

«Eigentlich treten wir fast lieber aus-
wärts an als zu Hause; den'n aut den frem-
den Terrains spielen wir einfach unbe-
schwerter als vor dem eigenen Anhang»,
verspricht sich SC-Zug-Spielertrainer Hel-
muth Huttary nicht allzu viol vom Heim-
vorteil, den seine Truppe in der nächsten
Meisterschaftspartie geniesst. Nun, die Fa-
vor,itenrolle bleibt den Zugern natürlich

denn sie sind, zumindest auf
', das eindeutig stärkere Ent

Hans Grossmann berichtet

semble in dieser mit einiger Spannung er-
warteten «Konfrontation der Unbesiegten».
Das heisst nun natürlich keineswegs, dass
der SC Buochs ohne grosse Hoffnung auf
wenigstens ein Unentschieden nach Zug
reist. Ganz im Gegenteil: Die Buochser
verfügen über eine routinierte Verteidigung
und ein ebenso erfahrenes Mittelfeld, und
da die zugerische Angriffsreihe kaum das
Prunkstück der Mannschaft ist, sind allfäl-
lige nidwaldnerische Spekulationen auf
einen weiteren Punktegewinn durchaus
nicht unrealistisch. «Die Tagesform wird
entscheiden; einen hohen Sieg wird es we-
der für das eine noch das andere Team
geben», glaubt der Buochser Spielertrainer
Seppi Jost, und mit dieser Ansicht dürfte
er wohl recht bekommen.
Am letzten Wochenende fuhr der FC
Ibach recht unbeschwert nach Chur, denn
niemand verlangte im Ernst von den
Ibächlern, dass sie gegen die reputierte
Bündner Equipe auch nur einen Punkt ho-
len müsse. Nun, bekanntlich schauten so-
gar zwei Zähler heraus, und die Muota-
truppe rückte nach diesem hohen Sieg un-
versehens in den Mittelpunkt des Interes-
ses. Was ihr, oder zumindest ihrem Trainer
Sepp Inderbitzin, nicht einmal so willkom-
men ist, «denn», so meint Ibachs Spipler-
trainer. «jetzt werden wir ganz bestimmt
nicht mehr unterschätzt. Unser nächster

Gegner wird kaurn so tiberheblich spielen,
wie das die Churer am letzten Samstag
taten.» Nun, der erste I.-Liga-Vollerfolg
hat Auftrieb gegeben - ein weiterer
Ibächler Sieg liegt durchaus im Bereich des
Möglichen.

«Wie lerne ich, mit einem 3:0-Vorsprung
in die Pause zu gehen, ohne nachher gleich
in einea Unbesiegbarkeitswahn zu verfal-
len» - so oder ähnlich dür'fte das Thema
gelautet haben, über das Brunnens Spieler-
trainer Rolf Häusltr diese Woche zu sei-
nen Schützlingen gesprochen hat. In Mor-
bio jedenfalls werden die Kurörtler wäh-
rend der gesamten 90 Minuten mit voller
Konzentration spielen müssen, wenn sie
auch die nächste Meisterschaftsrunde unge-
schlagen überstehen wollen. Die Möglich-
keit dazu besteht durchaus, nur: Bitte keine
Ueberheblichkeit, messieurs les joueurs!

Die Ansplclzeiten: SC Zug - Buochs:
Sonntag 15.30 Uhr. Ibach - Rüti: Sonntag
15.30 Uhr. Morbio - Brunnen: Samstag
15.30 Uhr.

Ll-'

-



Buochs war klar unterlegen
Der SC, Zug bleibt der beste Innerschweizer Ersttigis§ Im Duell der Un'
geschtagänen liessen die Zuger dem SQ Buochs mit dem klaren 4:1_(l:0) in
-keiner 

Phase Siegsgedanken aufkonmen. An die grossc spielerische Leistung
aus dem Stadtrivalenderby konnte die Huttary'Elf aber nicht mehr ganz

anknüpfen. «Die jüngsten spiele haben rriel Kraft gekostel. P_qs lllittetfeld
hat diäs wohl am meisten zu spüren bekommen», entschuldigte Helmut
Huttary einzelne schwächere Phasen lm Zuger §piel.

Die Gründe, weshalb Buochs nie den gen Elfmeter plazierte Huttary zu ungenau,
Hauch einer Siegeschance hatte, sind viel- so dass Achermann hielt. Den endgültigen
seitig: Die drei Stürmer konnten praktisch K.o.-Schlag ver§etzte der Leader. den Gä-
kein- Duell für sich entscheiden. Speziell sten kurz nach dem Ausgleich. Innerhalb
stumpf blieb dabei der Jugoslawe Jancovic, von sieben Minuten buchte Spitaleri zwei-

der üei Nussbaumer auf «Granit stiessr. mal. «Endlich haben unsere Stürmer wie-

Der zweite negative Punkt war das Mittel-
feld: Mit Ausnahme von Jost konnte nie-
mand dem Gegner Ebenbürtiges vorsetzen.
Jn Sachen Teehnib'Spiplübersicht..und
Schnelligkeit waren Zimmermann und
Widmer klar unterlegen.

Der SC Zug spieltt im Vergleich zum
FC& und GC-Match eher langsam. «Wir
waren zu müde nach den schweren Padien.
lYenn wir dies nun aber noch susmenßn
können, sind wir eine echte Spitzenmann-
schafb», begründete Huttary ein teilweise
beilächtlges Tempo. Gute Skoremöglichkei'
ten hatten die Zuger dennoch, weil die
zwei Sturmspitzen von Allmen und §pita'
leri nur mlt Mühe vom Ball zu trenn€n
waren. Mit den §teilzuspielen hatten die
Buochser denn auch etliche Mühe und ka'
men immer wieder heftig unter Druck.

Eine Vorentscheidung hätte bereits bei
Halbzeit fallen müssen. Nach dem 1:0
durch von Allmen nahm kurz vor der
Pause Isler die Hände zu Hilfe: Den fälli'

der einmal alle Tore selber geschossen»,
lobte Kiwic d,ie Zuger Sturmspitzen. Lob
fand auch der Schütze des Buochser Tref-
fers, Seppi Jost: «Die Zuger haben eine
gute Mannschaft und sicherten sich ver-
dient beide Punkte.» - Das Matchtele-
gramm:

Allmend. - 700 Zuschauer. - Schieds-
richter: Moriconi. - SC Zug: Hirschi,
Huttary, Kälin, Hegglin (ab 46. Kiwic),
Nussbaumer, Höltschi, Thomet, Etter, Stef-
fen. Spitaleri, von Allmen. - SC Buochs:
Achermann, Banz, Krummenacher (ab 46.
Barmettler), Isler, Orpi, Jost, Widmer, Zim-
mermann, Lehmann. Jancovic, Stutz (ab

70. HEss). - Tore: 21. Von Allmen 1:0,
57. Jost 1:1, 60. Spitaleri 2:1., 65. Spitaleri
3:1,,79. Von Allmen 4:1. - Bemerkungen:
Verwarnungen für Krummenacher (grobes
Spiel), Widmer (grobes Spiel) und Jost
(Ball wegschlagen).

27. SePtember 1976SC Zug - SC Buochs 4: I ( 1:0)

Ein Bericht von Iso Lenzlinger
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* Chur 4 Punkte Abzug (Rekurs)

Trotz Sieg lief heim Spitzenreiter vieles nichr rund
Erste saisonniederlage für die ausser Form geratenen Gästs t orgl
und Jost mit Abstand beste Gästespieler / Huttary verschoss elnen
Elfmeter / Von Allmen und Spitaleri zweifache Torschüfzen

LEoNz EDER / zuo ten durch viele gewagte Zuspielo und rändc-

rn der derzettlgcn verfasmng war für roo.m l?io rlfi1.*ff::i:?l t;'#:f,I--y.T:;":il
die erste Salsonnlederlage nicht abzuweuden, auch nicht gewillt, viel zu wagetr, Zudem ver-
obwohl auch der Sportclub Zug ln vielen Be- moclten nur der mit Uebersicht und Druck
Iangen nlcht an dle Vorstellsnien der letztetr spielende Orpi sowie Jost den Ansprüchen zu

iä§i.ffJätil*ä'f, ?äil'iHff tä:,,ä,:at"*"#u.Lll.,lüt"oll-*T
Ordnory. machts die pünctiril-anä-n it.ryii.nr*

Dabcr warcn cs dio Gästc, dio bereitc r..o äiPil"f'äilti",l'l"'räill,1#'3# fft"i'C
Ablauf eincr Viertclstundo dem Filhrunptor schlossenheit ln Zugs Abwchr profiticrtc und
naho standen. Jantovic schosr iedoch au1 fitnl den Ausglcich erzicltc. Zlvor träf Orpt Eu! 30
Metern über das Gehäusc. Bcsser machtc es Metern am regungslosen Hirschi voibci nur
nur wenig später von Allmen, indem er cio den Pfosten. Buochs' widerstand wurdo aller-
herrlichcs Durchspiel steffens täuschctrd an- dings gleich wieder gcbrochen, denn Nussbau-
nahm, zwei Verteidiger stehen liess und mit . mer setzte einen Freistossball Kiwics ebenfalls
seinem Flachschuss auch Hüter Acherman an den Pfosten, Den Abpraller verwerteto
keine chance liess. Die Zuger bekamen nun spitaleri, der sonst zu wenig nachsetzte,.mü-
die Jost--Truppe gut in den Griff, doch Tor- helos. Die Gäste rcagierteil nun gercizi und
möglichkeiten enstandel mehr aus verteidi- mussten prompt zwei weiterc vefuarnungen
gungsfehlern denn aus cigcner Initiative. An- einstecken Wiederum Spitaleri crhöhtc minck
statt w-citer,-anzugrcifen, warcn dio Eiohcimi- Kopfstoss gar auf 3:1,- während dio Gegen-
schen bemüht, dcn Ball an haltco und stiftc- stösse der Nidwaldner 

'zu 
stark auf dio Mitto

konzentriert waren. Von Allmen, der cln viel-
versprechendes Rendement erbrachtc, getzto io
der 79. Minute den Schlusspunlil, indcm er
stürzend aus der Drehung via Pföstcn cin-
schoss. Der Spitzenreiter agiertc aufi Ganz.
gesehen zu wenig energisch und wähatc sich
zu früh in Sicherheit. Dio liberheblicho Spiel-
weise im hintern Bereich hätte gegen eincn
bessern Gegner leicht ins Auge gehen können.
Wie gut und ideenreich der Sportclub spielen
kann, zeigte er in dieser spannungsarmen, ein-
seitigen Begegnung erst in der Schlussphase,
als dank genügender Konzentration einigo tol-
le Aktionen inszeniert wurden. Doch dio vor-
her ehor matto Darbietung genügte, rrm den
Sieg im rnnerschweizer Dcrby gegen cin völlig
ausser Form Scrateocr Buochc klar richcrzu-
steuen.

Stadlon Hcnl-AllEcnd ?Z,ag.700 Zuschaucr. SR:
Morlconl, Qurrdtro. - SC Zug: Hlrscbl, HcSg-
lln (ab 

'16. Kiwic), Källn, Nussbaumer, Huttary,
Höltschi, Thomet, Etter, Spitaleri, Steffco, von
Allmen. - Buochs: Achermann, Bau, Krum-
menachcr (ab 46. Barmettler), Lehmann, Widmer,
fankovic, Zimemann, Stutz (ab 70. Hess), Orpi,
Jost Isler. - Tore: 22. von Altmen 1:0, 57. Jost
1:1. 60 Spitalcrl 2:1. 65, Spitaleri 3:1. 79. von All-
men 4:1. - Eckeaverhältnis 2i6. - Bemerkungen:
Zug ohno Lohri, mit Grab als Ereatz 48. Pfosten-
t€huss Orlis. Verwarnungca: 24. Krumaenacher
und 61. WidDcr wcgcn gfobcE Spiels. 62. Jost
wegen Ballwegschlagenr.

SC Zug - SC Buochs 4:1 (1:0) 21-s!p19_4q"r1j!q.



Heikle Aufgabe für die Innerschweizer Erstligisten t. ottoreirsze-l

Eine Runde im Zeichen der Revanche
Revanche für die unglückliche Cup-Niederlage gegen Bellinzona stcht für den FC Zug an dhsem lYochenende nuf
dem Progranrrn; als Opfer Ilaben sich dic Kolinstädter dabei eine andere Tessiner Equipe, nämlich Locarno, auser-
koren. Rehabilitationsversuch fiir einen lMisserfolg auch f ür den SC Buochs, der mit einem Sieg über Balzers das 1:4

. gegen den SC Zug vergessen machen möchte. Auch lbach ist sich und seinem Anhang einigcs schuldig; ein Sieg über
Glaltbrugg würde iedermann üher den lctztsonntäglichen doppelten Punkteverlust hinwcgtrösten.

Keincllei Grund zu einer «Wiedergutma-
chungsaktion» haben der SC Zug und
Ilrtrrrnen, dc-rrn die beeindruckende Sieges-
scrie dieser beitlen Eirsembles dauelte auch
am lelzten Wochende an. Ganz klar, dass
man sowohl bei den Kirschstädtern, die in
Chur anzutleten haben, als auch bei den
Kurörtlcrn. die es im Zürcher ,Oberland
nrit Rüti zu tun bekontmen, fest rnit einer
Fortsetzung der so erfreulichen Punkte-
ernte rechnet.

Cleich nrit 1:4 hat dcr SC Buochs am
letzten Sonntag veroren. Wird lie erste

Niederlage dieser Saison Auswirkungen
auf das Selbstvertlauen der «Länder» ha-
ben? «lch glaube kaum». vcrneint Trainer
Seppi Jost diese Frage, «denn erstens ha-
ben wir in Zug gegen eine sehr starke
l\.{annschaft verloren, und zrveitens waren
einige nreiner Spieler nicht in der besten
Verfassung zu dieser Partie angetreten. Es
wäre also falsch. von einem Formrückgang
zu sprechen., Nun, Balzers, mit Altstar
Rudi Brunnenmeier und dem Ex-Luzerner
Roli Wildhaber in seinen Reihen, rvird die
Behauptung des Buochser Spielertrainers
auf deren Stichhaltigkcit priifen.

<.Der Gegncr war z$ar stark, abcr an
dieser Niederlage sin«l rrir dennoch rveitge-
hend selbst schuld. lVenn man hintcn so
dreinfährt, dann gibl's halt eben Penaltyr>,
stellte Ibachs Trainer Sepp Inderbitzin
nach der Partie gegen Rüti zrvar nicht
ohne Bedauern, aber dennoch sachlich fest.

Nun, mit derrr Elfmeter-Risiko welden
die Ibächler auch im näch-sten Spiel leben
müssen, denn die zu,ci, drei erstaunlich
guten Techniker bei Glattbrugg werden
liaum immer mit regelkonformen Mitteln zu
bremsen sein. Bleibt zu hoffen. dass diese
I,littel nicht allzu oft. und wenn schon.
dann möglichst ausserhalb des Sechzehn-
rneterrgunres angewandt werden!

«Wir hätten den Sieg verdient», meinte
der sehl enttäuschte FC-Zug-Traincr Sepp
Vogel, als die Cuppartie gegen Bellinzona
zu Ende war. Wenn seine Mannschaft ge-
gen den nächsten Gegner so gut spie-lt wie
gegen die Oberklassigen, so wird ihr Chef
nach den nächsten 90 Fussballminuten das
«hätten den Sieg verdient» ganz bestimmt
durc$ ein «haben dcn Sieg verdient» erset-
zen können. Vor l,l Tagen hat Brunnen

I-ocarno nrit ciner fulminanten Startoffen-
sive förmlich niedergervalzt: rnJglicher-
u,eise werrien es die Zugel mit der gleichen
I\Iethode versuchen.

«Die sind gt't. gegent diesen Gegncr
heisst es aufpassen» - so lautete das ein-
hellige Ulteil. zu dem eine aus Vorstands-
nritgliedern und Aktiven zusammenge-
setzte, fünfköpfige «Bogutachtungskommis-
sion» aus Brlurnen liam, die am letzten
Sorrntag in Ibach den nächsten Gegner dc's
FCB genaLrer;tens unter die Lupe nalinr.
Solchermussen vol'gewarni, wird die
Tluppe von Rolf Lläusler inr Zürcher
Oberland r.r'ohI kaum 'in Gefahr laulen.
Cegner Rüti zu unterschätzen.

Chur, nächster Cegner des SC Z,ug. ist
zweifellos angeschlagen. Zwei hohe ^\ie-derlagen, zwei Platzverweise gegen lbach,
der irrrnrer noch hängige Rekurs wegen des
Punkteabzuges - das ist ganz einfach
mehr, als eine auch noch so starke Manrr-
schaft verkraften kann. f.eichtes Spiel also
für die Zuger? «Nun, die Gefahr besteht
natürlich, dass sich die Bündner für' ihre
letzten Misserfolge unter allen Umständen
rehabilitieren rvollen: wir dürfen deshr,rlb
auf gar keinen Fall n:it einer leichten Par-
tie rechnen. Da aber die MoraI meiner
Ir{annschaft ausgezeichnet ist, unrl alle
Spieler einsatzfähig sind, dürfen wir gleich-
wrrhl auf ein gutes Ahschneiden hoffen»,
sieht Helnuth Huttarv der Reise ins Bünd-
nerland zuvelsichtlich entgegen.

Die Anspielzeiten: Buochs - Balzers:
Sonntag 1.5.30 Uhr. Ibach - Glattbrugg:
Sonntag 15 Uhr. FC Zug - Locarno: Sonn-
tag 14.30 Uhr. Rüti - Brunnen: Sonntag
15.45 Uhr. Chur , SC Zug: Sonntag 10.15
uhr' 

Hans Grossmann
t

MARK SCHNYDER

Strafstoss in der 82. Minute für die Krienser!
Schiedsrichter Bignasca Lud sich den Zorn
der YF-Spieler auf. Die YF-Spieler sehen
sowieso schwarz, wenn dieser Schiedsrichter
auf den Rasen einläuft. Young-Fellows-Trai-
ner Paul Stehrenb€rger, sonst in seincn Aous-
serungen bedacht und zurückhaltend, wetterto
in der Kabine: «Das darf nicht wahr gein!
Herr Bignasca pfeift in vier Partien drci Elf-
meter gegen uns - dann spricht er noch drei
Verwarnudgen in einem Spiel'aus, das nie
gehässig oder unfadr war. Dieser Schiedsrich-
ter ist nicht konsequont - er sioht Fouls mrr
immer auf unserer Seito. . ,»

Dann fährt dor Ex-Luzerner in sciner
Schimpftir,ade fort: «Da redet mao immcr
davm, dass dio Scüweizer Fussballor zu wcicü
sind. .. und tnimmt dann dic Schiodsricütor,
sie sollcn Eöslicbst vido Vomarounjao anr-
sprcc'hen.»

Einsam,er Molo
gf. Der Liebhaber von Spitzenspielen im
Schweizer Fussball muss sich in dio Sta-
dien begeben. YB, FCZ und Bascl tra-
gen Leibchenreklame, und dio ist immer
noch nicht genehm. Bitterträse Kritiken
gab's quer durch allo Schichten nach
dem einsamen Mittwoch-Entscheid von
SRG-Boss Dr. Stelio Molo, im Schwcizcr
Fernsehen auf die Spielo delTeemr mit
Trikotwerbung weiter zu verzichtcn. Der
allgemeins Tenor: «Mo sett dc Molo go
lo.»
Hat der Mann tatsächlich noch nicht be-
griffen, dass der Spitzensport mit der
Werbung unrettbar verloüpft ist? Schaut
er sich dio eigenen Sendungen nicht an?
Sind unsere Nachbarn allo Ignoranten,
dio solcho Werbung zulassen?
Ein mieses Programm und cinsamc, §turo
Entschlüsse; Härr Dr, Molo arbcitot an
seioer Popularität. Er dürfto cich in dea
nächsten Tagen eino weitero Telcfonistin
und Bürolistin «anschaffcn» milsscn. Oder
beantwortet cr auch dio Briefo nicht?



SCBuochs-Balzers 5:5 (3:1) J,okto!111e76

Ftinf Tore und doch kein Sieg
Fünf Tore schossen die Buochsc. io ai"ru, Spiel, doch ,urn Siege sollten
dlese nlcht ausreichen. 2:0, 3:1 und 4:2 lagen sie vorne, am Schlusse der
trefferreichen und attraktiven Partie mit Jankovic und Wildhaher als vier-
fache Torschützen mussten sie soger um das Unentrchieden bangen. Dabei
schienen dle Nidwaldner anfänglich einem problemlosen Erfolg entgegenzu-
ellen §tatt 3:1 hätte der Pausenstand ebenso gut um zwei Tore höher aus-
falten können. Umso unbegreiflicher der Einbruch im zweiten Durchgang,
der aul Konzentrationsfehler, aber auch ruf clne merkliche Stcigernng der
Gästc zrüüGtrulühren wer.

Waren dlc Platzhorren nach dem m{lhe- l0:7 heissen können, aber auch spielerisch
los hcrausgespielten 3:l-Pausenvomprung besass Buochs klare Vorteile, Das Resultat
zu siegessicherf «Ich glaube, es wäre ver- spricht für die beiden Sturmreiheu, aber
fehlt, von einer gewissen Ueberheblichkeit gegen die Abwehrblöcke. Was die Platz-
zu reden. Entscheidend für die Wende war herren beruhigen dürfte, sind die fünf zum
dcr kurz nach der Pause auf vermeidbare Teil schön herausgespielten Tore. Mit Grü-

ter, der erstmals diese Saison nach einer
Stunde ins Spiel tam, scheint die Stürmer-
misere endgültig behoben werden zu kön-
nen. Was hingegen diesmal Rätsel aufgab,
war die Abwehr, in der setbst Orpi nicht
unschuldig an einem Gegentor blieb. Hoch
und Ticfs wechrclten im Autbru. Dio
Gäste, votr dot orstcn Htlftt abßrohen,
überraschten positiv. Dreh- und Angel-
punkt in der Blf wrr dcr ehcmall3e Bun-
dcsligaspieler Brunnenmeicr. Dcoindrul-
kend dcr nie crtahmendc Kunpfgoist und
die gute konditionelle Verfr+suaf, die ge-
paart mit otwas Glück, der Rcf tl,Iierte ein
unabsichtlichcs Hands Barmettlmr.hit Pc-
nalty, zum kaum mchr crhofftot Punktge-
winn führten.

Drr §ptcltclcAremm: Seefctd. - 300 Zu-
schaucr. - Schiedsrichtcr: Gaucr (Kirch-
dorf). - Buochs: Ackermann; Orpii Bar-
mettlor (62. Grüter), Isler, Banz; Iost, Wid-
mer, . Zimmermann; Lehmann, Jankovic,
Stutz. - Balzers: Saxer; A. Kaufmann;
Risch (46. K. Büchel), Ackermann, Ospelt
(46. Nigg); P. Büchel, B. Kaufmann, Brun-
nenmcier; Frick, Bürzle, Wildhaber. -Torc: 10. Jankovic tt0. 25. Jankovic 2:0.
38. Ackermann (Handspenalty) 2:L. 42.
Widmer 3tl. 47. Wildhaber 3:2. 53. Janko-
vic 4:2,63. Wildhaber 4:3. 68. Wildhaber
4:4. 79. Jankovic 5:4. 83. Wildhaber 5:5.

Art zuetandcgekommcne Anschlusstreffer»,
meintc §pielertrainer Seppi Jost nach dcm
Spiel. In der Tat begannen die Liechten.
steiner wieder an sich zu glauben und ga-
ben plötzlich einen viel stärkeren Gegner
als in den ersten 45 Minuten ab. Zwat
schien ihnen ein weiterer Treffer Jankovics
endgültig das Genick zu brechcn. Orpi mit
einem Lattenschuss, aber auch Jost mit
einem spektakulären Fallrückzieher ver-
passten nur mit Peöh eine wohl endgültige
Vorcutccheidung, ehe Wildhaber für den
Umschwung sorgte. Dem Ex-Luzerner kam
allerdings zugute, dass Banz noch weniger
mit ihm zurechtLam als zuvor Barmettler.
Dcr crneute Anschlusstreffer glückte nach
schönom Steilpass, der erstmaligo Aus-
gleich im Nachschuss, nachdem der nicht
sonderlich überzeugende Ackermann den
erstcn Ball nicht fassen konnte. Wer ge-
glaubt bätte, die Partie wäre mit einer
weitern Mouche lankovics nach kurz ge-
tretenem Freistoss endgültig entschiedeu,
sah sich ein weiteres Mal getäuscht. Wild-
haber kopicrte soinen jugoslawischen Stür-
merkollegen nach und bewerkstolligte nach
einem Froistose den erneuten, für die Gäste
ctwas schmoichelhaften Tor-Glcichstand.
Chancenmässig, das Skore hätte ebenso gut

Fussball-Krimi ohne Sieger
Von Roland Bucher

Sportplatz §eefeld. - 300 Zuschruer.

- SR: Gauer, Kirchdorf.
§C Buochs: Achemrann; Orpl; Barmctt-

Ier, Isler, Bgrmettler (ab 62. Grüter); Wld-
mer, Joot, Zirnmermann; Lehmann, tan-
kovic, Stutz.

Balzers: §axer; A. Kaufmann; Ospelt
(ab 45. Nigg), Frick, Ackermann; Büchel,
B. Kaufmann, Risch (ab 45. K. Büchel);
Bürzle, Brunnenmeier, Wildhaber.

Torschützen: 10. Jankovic 1:0, 25. Jan.
kovic 2:0, 37. Ackermann (Penalty) 2:1,
41. Widmer ttl, 41. Wildhaber 3:2, 53.
Jankovic 422, 63. Wildhaber 4:3, 69. Wild-
haber 4:4, 79. Jankovic 5:4 tl. Wildha.
ber 5;5.

Bemerkungen: 41. Verwarnung Risch,
89. Verwarnung Nigg.

Welche unerhörte Spannung und Dra-
matik brachte diese gefällige, äusserst fair
geführte Auseinandersetzung, die in einem
internen Duell der beiden brandgefährli-

chen und kaltschnäuzigen Realisatoren
Jankovic und Wildhaber gipfelte! Der Ju-
goslawe, wie Wildhaber vier Torc erzie-
lend, hatte auch sehr viel Verständnis für
cincn gepflegten Aufbau übrig, kämpfte
mit und ohne Ball wie cin Berserker und
avancierte innert kürzester Zeit zum Pu-
blikumsliebling auf dem Buochser Seefeld.
Gewiss wäre es aber verfehlt, nicht auch
die Leistung der anderen Buochser Ak-
teure entsprechend zu würdigen. Libero
Orpi dirigierte besonders in der ersten
Halbzeit seine Hintcrmannschaft glän-
zend, derweil die Mittelfeldachse ihre
Stürmerkollegen noch und noch mit ge-
pflegten und brauchbaren Zuspielen «füt-
terte».

Bei den Gästen verblüffte einmal mehr
der deutsche Ex-Internationale Ruedi
Brunnenmeier, wohl behäbig und kraftlos
wirkend, aber mit zentimetergenauen 40-
Meter-Pässen sein Stürmerduo üfters er-
folgversprechend lancierend.

SC Buochs - Balzers 5:5 (3:1) 4. Oktober 1976

Dle Tabclle:
1. Brunnen
2, SCZure
3. Unterstrass
4. Glattbrugg
5. Buochs
6. Räti
7. Chur
t. Locarno
9. Balzers

10. FC Zug
11. Ibach
12. Morbio

7 S 11
6420
7 322
6312
6141
6222
7 223
6213
51- 22
5122
7124
6114

18:9 11
13:6 10
16112 8
18rt 7
11:13 6
8:10 5

L2:17 *6
10:13 5
l3t1{ 4
9:ll 4

16:18 4
7z1{ 3

(*=4 Punkte Abzug - Rekurs)

Ein Bericht von Karl Duss



SCZund FCB weiterhin auf Erfolgskurs?
Die nächste R Innerschw eizer I. -Lig a- Fus sb aller 8. Oktober 1975

schöner Erfolg gewertet werden.

Den dritten Tessiner Widcrsacher in Se-
rie erhält der FC Zug vorgesetzt und
man versteht die Zrge4 dass sic nach der
Cupniederlage gegen Bellinzona und dem
letztsonntäglichen Meisterschaftsmisserfolg
gegen Locarno mit eher gemischteu Ge-
fühlen in den sonnigen Süden reisen. Zu-
mal in Morbio gegnerische. Punktegewin-
ne ziemlich rar sirid. Ob nun ausgerech-
net die ,Kolinstädter, die immer noch um
ihre'optimale Form ringen, auf eine sol-
che Rarität stossen, ist doch eher fraglich.

Dic Anspielzeiten: Brunnen-Unterstrass
Sonntag, 15 Uhr. SCZug,- Ibach: §enn-
tag, 15 Uhr. Locarno - Buochs: Sonntag,
14.30 Uhr. Morbio - FC Zngt Sonntag,
1,4.30- y|'r.

' fn Brunnen ist die Fussbaltwelt gegenwärtig in bester Ordnung, und auch inZugist man - dies trifft selbstverständ-
lich nur auf den §portklub zu! - mit der derzeitigen Lage der Dinge durchaus zufrieden. Alles spricht dafür, dass

es auch nach den nächsten 90 Fussballrninuten sowohl auf der Brunnener <«Gersauerstrasse»r als auch auf det Za-
ger «<Allmend»» lauter zufriedene Gesichter geben wird, denn weder Rolf Häuslers Kurort-Truppe, die das Zürcher
Quartier-Team Unterstrass zum Gegner hat, noch Helmuth Huttarys Kolinstadt-Equipe, die gegen Ibach anheten
muss, stehen vor unlösbaren Aufgaben.

, Weit weniger Grund zur Zufriedenheit und niemand scheint gegenwärtig in der nen Terrain, jederzeit für eine ausgezeich.
hat man momentan in Ibach, beim FC Lage nt sein, die Blauroten an weiteren nete Leistung gut; eine Punlteteilnng därf-
Zug und auch in Buochs. Weder die Län- Grosstaten zu hindern. Rein von der spie- te daher von den Buochsern bereits als
der und schon gar nicht die Zuger Fuss-
ballklübler und die Muota-Kicker wuss-

Hans Grossmann berichtet

ten am letzten Wochenende aus ihren
jeweiligen Platzvorteilen Nutzen zu ziehet
und gaben auf teilweise höchst ärgerliche
Weise wertvolle Meisterschaftszähler ab.
Vielleicht klappt es an diesem Wochen-
ende besser, wenn sich diese drei Teams
nicht vor dem eigenen, kritischen Anhang

iproduzieren müssen, sondern auswärts -Ibach in Zug gegen den SCZ, Buochs in
Locarno und der FC Zlg in Morbio -und somit nervlich etwas weniger stark
belastet spielen können.

Normalerweise müsste der SC Zug am
Ende seines nächsten Meisterschaftskamp- '
fes seiuem Punktekonto zwei weitere Eiu-
heiten gutschreiben können, denn zumin-
dest auf dem Papier sind die Zuger dem
Liganeullng aus Ibach in fast allen Be-
langen eine Nasenlänge voraus. Wenn sich
die Ibächler indessen auf ihre eigentliche
Stürke, lhren legendären Kampfgeist und
ihren Ehsatz, besinnen, so dürften Hel-
muth Huttary und seine Truppe die bei-
den nächsten Zähler nicht ganz ohne geg.
uerischen Widerstand ernten können.

Haushoch favorisiert zieht der FC Brun-
nen in den nächsten Punktefight. Brun-
nens jüngste Erfolgsbilanz ist ja wirklich
beeindruckend; die Maschinerie des Kur-
ort-Teams läuft derzeit auf Hochtouren,

lerischen Substanz her, sollten die Brunne-
ner mit ihrem Zürcher Gegner eigentlich
gut fertig werden; die Frage ist nur, ob
und wie Rolf Häuslers Leute die Erfolge
der letzten Zeit und insbesondere das 6:0
von Rüti moralisch haben verkraften kön-
nen. Mit anderen Worten: Es besteht
zweifellos eine gewisse Unterschätzungs-
gefahr!

Keinerlei §orgen in dieser Hinsicht
braucht sich §C-Buochs-Trainer Seppi Jost
zu mlchen, denn seine Sfieler haben
nach dem absolut vermeidbaren und da-
her iloppelt ärgerllchen PnrHeverlust vom
letzten §onntag überhaupt keinen Grund,
ihren nächsten Gegner, Locarno, in ir-
gendeiner Weise zu unterschätzen. Dle
Tessiner sina, lmeljti| _au 

inr11 eisc;

(



Locarno - Buochs 0:0 11' oktober 1e76

Budgetierter Punkt ist gewonnen
Der SC Buochs reiste mit der Absicht in den Tessin, mindestens einen Punkt
zu holen. Dies gelang ihnen gegen ein eher ideenlos spielendes Locarno
dank nie nachlassender §pieldisziplin auf überzeugende Weise. Obwohl man
auch mit dem einen Punkt voll zufrieden war, hätte es sogar ein Sieg sein
können. Buochs hatte immerhin einige gute Chancen, während der iunge
Buochser Torhüter kaum behelligt wurde.

vh. Bei ungewohnter Wärme kam kein feld gefiel nebdn fost besonders Rekrut
schnelles Spiel zustande, Unter der Regie Zimmermann. Aber auch Widmer erfüllte
von Jost und Orpi verstanden es die Buoch- seine Aufgabe. Lehmann operierte als stark
ser auf clevere Art das Tempo zu bestim- zurückgestaffelter Flügel. Jankovic kämpf-
men. Leider konnte sich der Buochser te weniger glücklich als am Vorsonntag,
Sturm nicht mehr so erfolgreich durch- war aber nicht ungefährlich. Stutz (RS-
setzen wie am Vorsonntag. Die Sturm- Verlegung) und Grüter kamen infolge Trai-
spitzen wurden aber auch enger markierl ningsrückstand noch nicht an ihre Bestlei'
Das Spiel war gekennzeichnet durch viel stungen heran. Die gekonnte Art, wie
Sicherheitsfussball, wobei sich das Ge- Buochs den FC Locarno in Schach hielt
schehen meist im Mittelfeld abwickelte. und den programmierten Punkt holte,
Die Initiative wäre beim Platzklub gele- dürfte der Mannschaft das Selbstvertrauen
gen, doch verhielten sich die Tessiner recht gefestigt haben.
ängstlich. Die Nidwatdner hatten meist nur Das Spieltelegramm: Stadio del Lido.
zwei Sturmspitzen ganz vorne und gingen 450 Zuschauer. SR: H. Jaberg, Thun. Lo-
nicht alle Risiken ein. Zu jedem Ball wurde carno: Gelsi, Alini, Fernandez (Fiscalini),
Sorge getragen. Einige gefährliche Kor-tr- Poncini, Molinari, N. Z.anoli, Monighetti,
schläge hätten aber gut und gerne mit et- Salamina, Franscella (Giovannari), A. Za-
was nrehr Abschlussglück Tore einbringen noli. Martini. Buochs: Schwager. Orpi,
k.jnnen. Frank. Barmettler. Banz, Widmer. Jost,

rDie Buochser Abwehrreihe mit Orpi, Zimmermann, Stutz (Grliter), Jankovic,
Barinettler, Banz und Frank spielte äus- Lehmann. Bemerkungen: Buochs ohne Isler
serst konzentriert und aufsässig. Im Mittel- (Zerrung).

Kein einziges Innerschweizer I.-
Liga.Team hat gestern beide Punkte
verloren - ganz gewiss eine vorzüg-
Iiche Bilanz. Brunnens sieg über Un-
terstrass wurde allgemein erwartet,
hier vermag lediglich die Knappheit
des Resultates leicht zu erstaunen.
Schon mehr überrascht hat die Punk-
teteilung, die der sC Zug dem
Muota-Ieam aus lbach zugestehen
nrüsste; den lbächlern scheint die Zu-
ger Luft ganz offensichUich gut zu
tun oder andersherum ausgedrückt:
Sepp luderbi{zin und seine Mannen
liegen offenbar den beiden Kolin.
stadt-Ensembles ganz und gar nicht,
dcnn auch der FC Zug hafte ja vor
ein paar Wochen einen Zähler an die
§chwyzer abtreten müssen. Höchst
überraschend war die Kunde, die aus
dem Tessin in die Innerschrveiz kam,
denn dass gleich beide Mannschaf-
ten, sowohl Buochs als auch der FCZtg ihre Tessiner Reise ohne Nie-
derlage überstehen würden, das war
nun ganz gewiss nicht zü erwartcn.
Die Ueberraschung dieser Runde ist
dabei zweifellos dem FC Zug gelun-
gen, das in Morbio gleich zu einem
doppelten Punktegen inn getangte.

Hans Grossrnann

l.- Liga-Kommentar

1. Brunnen
2.SCZng
3; Glatthrugg
4. Unterctrass
S.Buochr
6. Balzers

BCZng
t. Rütt

Locarno
10. Chur *
11. Ibach
12. Morblo

8611
7 4 3 0
1412
8323
1L 51
6222
6222
7223
7223
8224
8134
7tl5

19:9 13
1{z7 1l
15:10 9
16:13 E

11:13 7
15:15 6
11:11 6
10:13 6
10:13 6
13:19 6
flzl9 5
71,l.6 t

(* - 4 Punkte Abzug/Rekurs)



\Yie lange hält die BrunnerErfolgsserie?
Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer 15. Oktober 1976

Die Erfolgsserie des FC Brunnen ist, daran ändert auch die etwas blasse Leistung der Kurörtler vom lelzten Sonn-
tag nichts, erstaunlich, ia geradezu verblüffend. Wie lange noch, so fragt sich Freund und Feind, gelingt es Rolf
Häusler und seiner Truppe, Sieg an Sieg zu reihen? Beim FC Zug bereitet man sich derzeit mit Energie und Um-
sicht auf die Auscinandersetzung mit diesem in iüngster Zeit so erfolgreichen FC Brunnen vor, und man hofft
in der Kolinstadl natürlich, die Frage nach der Dauer der Brunnener Siegesserie möglichst bald beantworten zu
kiinnen - mit einem klaren und knappen <<Jetzt reicht's, ietzt lasst mal andere ran», versteht sich.

Die Möglichkeit, dass Brunnens Höhen- steigern müssen, wenn sie in Glattbrugg
flug auf der Zuger Allmend jäh gestoppt ihr Minimalziel, ein Unentschiedcn, errei"
wird, ist gross. Die Kurörtler haben am chen wollen.
letzten Sonntag die beiden Punktc nur mit Der SC Buochs hat aus seinen beiden
viel Mühe und dank einer hervorragendcn letzten Spielen zwei Unentschieden heraust

Ein Bericht von Hans Grossmann
geholt, wovon das eine, gegen Locarno, po.
sitiv, das andere, eine \{oche zuvor gegeR
Balzers, hingegen negativ überraschte.

diesmal nicht über eine Punkteteilung hin-
auskommt; Morbio ist, besonders in seiner
gegenwärtigen Verfassung, bestimmt zu
packcn. Allzu leicht darf man sich in

Buochs die Sache freilich auch wieder
nicht machen, denn kampflos werden die
Ticinesi die beiden Punkte wohl kaum
preisgeben. Man steht bereits etwas abge-
schlagen am Tabellenende; die Abstiegs-
angst beginnt zu wachsen, und Angst be-
fIügelt bekanntlich!

Zu einem weiteren Vcrsuch, cndlich den
ersten Heimsieg zu erzielen, startet der FC
Ibach. Man ist an der Muota allerdings
nicht sehr optimistisch gestimmt. «Ich
fürchte, die Spieler, die gegcnwärtig im
WK stecken, werden müde sein», sieht
Ibachs Spiko-§ekretär Josef Gasser der
Partie gegen Balzers nicht eben zuvcrsicht-
lich entgegen. Nun, die Aufgabo, die die
Ibächlcr zu lösen haben werdcn, wird so
oder so, müde WK-Soldaten oder nicht,
recht schwer sein; ein Ganzerfolg wäro
zwar fein und eigentlich auch schon längst
fällig, die «militärdienstgeschädigte»
Mannschaft von .Trainer Sepp Inderbitzin
dürfte indessen auch mit einem weiteren
Remis durchaus zufriederi sein.

Die Ansplelzeiten: Buochs - Morbio:
Sonntag 15 Uhr. Ibach - Balzers: Sonntag
15 Uhr. FC Zug - Brunnen: Sonntag 15
Uhr. GlattbruSs - SC Zug: Sonntag 15
Uhr.

Leistung ihres Nachwuchskeepers aus dcm Qrundsätzlich spricht nichts dafür, dasr
Feuer ieissen können. Auf'der anderen die Equipe von Trainer Seppi Jost auch
Seite weist die Formkurve der Zuger deut-
lich nach oben, seitdem Trainer Sepp Vo-
gel nach der leicht peinlichen Vorstellung
gegen Locarno energisch die Zügel angezo-
gen hat. Aufgrund der Leistungen, die die
beiden Equipen am letzten Wochenendc

Gruppc 4

l.Brunnrn t 6 I I
2.SportklubZuB 1 4 3-
3.Glattbrupc 7 4 I 2
4.Untrrstrffi 4 3 2 3
5.Buoch6 7 I § I
6,Balzers 6 2 2 2

FCZUg 6 222
t.Rürt 7 2, 2 C

Locarno7223
lo.Chur+ 8 2 2 4
ll.Ibaeh t I 3 4
I2.Morblo 7 1 1 5
(r : 4 Punlte Abzüg/Bekurs)

orbracht haben, muss der FC Zug für diesc
pegegnung leicht favorisiert werden.

Mit einem Sieg über Brunncn würde dio
Vogel-Truppe nicht nur sich selber, son-
dern auch der lokalen Konkurrenz einen
grossen Gefallen erweisen. Der SC Zug
hat am letzten Sonntag in der Partie gegen
Ibach kcineswegs wie ein potentieller Auf-
stiegsanwärter ausgesehen; man ging in
f,ug sogar so weit, die gegen die lbächler
gezeigts Leistung als schwächste Darbie-
tung seit Beginn dicser Saison zu bezeich.
nen. Die Zuger werden sich wesentlich

19:9
14t7
15310
16:13
l 1:13
15:15
It:ll
10:13
l0: l3
l3:19
l7:19
7tl6

l3
1t
I
I
7
6
6
6
6
6
5
3

l.- Liga-Ranglisten



Buochs: ein problemloser Sieg
Ohne voll aus sich herausgehen zu müssen, Iandeten die Nidwaldner gegen
Morbio den erwarteten 4:0(4:0)-Sieg. Mit dem dritten Treffer Lehmanns
nach einer halben Stunde war die Partie bereits entschieden. Jankovic sowie
Grüter hatten Buochs schon in der Anfangsphase 2:0 in Führung gebracht,
und Widmer sorgte kurz vor der Pause fär einen beruhigenden 4:0-Pausen-
vorsprung, mit dem es die Platzherren, trotz weiteren Chancen, bewenden
liessen. So sehr es verfehlt wäre, den klaren Erfolg zu hoch zu bewerten, so
waren bei der Jost-EIf dennoch Fortschritte zu verzeichnen.

Buochs beging nicht mehr den gleichen sich vier verschiedene Spieler in die Tor-
Fehler wie gegen Balzers. Auch nach dem schützenliste eintrugen. Mit etwas mehr
klaren Pausenvorsprung blieb man voll Konzentration wäre noch ein weit hölrerer
bei der Sache, war der Situation jederzeit Sieg möglich gewesen. Besonders Jankovic,
Meister und degradierte den harmlosen der indes seine Gefährlichkeit mehrmals
Gast zeitweise zum Statisten. Vor allem unter Beweis stellte und nach einer halben
punkto Spielanlage, dann aber auch ge- Stunde noch einen Pfostenschuss zu bekla-
danklich waren die Buochser den Tessi- gen hatte, war den Tessinern sehr gnädig

gesinnt, die es in dieser Form sehr schwer
haben dürften, vom Tabellenende wegzu-
kommen. Wohl über gute Einzelspieler
(Katnic, Boriani und Galfetti) verfügend,
geht der Elf vor allem der Zusammenhang
ab. Buochs, erstmals mit Wüest und nach
längerem Unterbruch wieder mit Frank
antretend, hat an Durchschlagskraft zwei-
fellos gewonnen. Besonders ist die Elf nun
viel ausgeglichener besetzt und verdient
für die Zukunft einigen Kredit. - Das
Spieltelegramm:

Seefeld. - 350 Zuschauer. - Schieds-
richter: Baumann (Schaffhausen).

Buochs: Schwager; Orpi; Banz, Frank,
Wüest; Jost, Widmer, Zimmermann; Leh-
mann, Jankovic, Grüter (73. Stutz). -Morbio: Morisoli; Sola; Gatti, Mazzali,
Galfetti; Boriani, Bernaschina, Katnic;
Bianchi (53. Riva), Nava (53. Vukic), Fran-
ciskovic. - Tore: 12. Jankovic 1:0. 26.
Grüter 2:0. 33. Lehmann 3:0. 44. Widmer
4:0.

nern klar überlegen, die es den Platzherrea
insofern leicht machten, als sie in der
Mitte durchzuzwängen versuchten. Da die
Südschweizer in Sachen Offensivfussball
ohnehin keine Meister sind und sie nach
dem frühen Rückstand gezwungen waren,
ihre auf ein torloses Unentschioden ausge-
richtete Spielweise aufzugeben, bekam man
vor allem in den ersten 45 Minuten recht
netten Fussball vorgesetzt, wobei die Nid-
waldner Gelegenheit erhielten, ihre spiele-
rischen Fähigkeiten voll zu entfalten. Be-
sonders die Mittelfeldachse Jost-Lehmann-
Widmer drückte dem körperlosen Spiel
den Stempel auf, wobei auch die Abwehr-
spieler einen modernen Fussball interpre-
tierten und jede Möglichkeit wahrnahmen,
in den Angriff vorzustossen. Die geschlos-
sene Mannschaftsleistung der Platzherren
kommt auch darin zum Ausdruck, dass

18. Oktoter 1976SC Buochs - Morbio 4:0 (4:0)

Ein Bericht von Karl Duss
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Sportklub Ztrg
Bl:Im€n

Chur
Balzers
Rüti
Locamo
Ibach
Moülo

FC Zug

Buochs
Glattbilgs
Unteretrass

ZweiPunkfs - mehr aber nicht
§eefeld. - 350 Zuschauer. - §chieds-

richter: Baumann (§chaffhausen).
Buochs: Schwager; Orpi; Banz, T[.

Frank, Wüest; Jost, l{idmer, Zimmer-
mann; Lehmann, Jankovic, Grüter (73.
Stutz).

Morbio: Mocisoli; §ala; Gattl, Mazzall,
Galfetti; Boriani, Bernaschina, Katnic;
Bianchi (53. Riva), Nava (53. YuHc),
Franciskovic.

Tore: 12. Jankovlc 1:0, 25. Grüter 2:0,
34. Lehmann 3:0, 43. Wl.lmer 4:0.

hapi. Auf äusserst leichte Art und Weise
gelangte der SC Buochs zu zwei Punkten
in cinem Spiel, das wohl nicht im entfern-
testen cioen Vcrgleich mit 1.-Liga-Nivcau
aushielt. Buochs, welches mit Schwager
anstelle von Achermann im Tor antrat,
wurde in kleiner Phasc der langweiligen
Begegnung irgendwic gefordert und stand
spätesteos nach dem zweiten Treffer als

Sieger über ein an Harmlosigkeit kaum
noch zu überbietendes Morbio fest. Die
Buochser rissen sic\ bald übcr die Bie-
derket der Besucher im Bilde, kein Bein
aus und gewannen wohl genau in der
Höhe, die dem Gezeigten in etwa cnt-
spricht. Hatten die Nidwaldner, bei denen
Jankovic und Widmer wohl am meisten
auffielen, in der ersten Hälftc wcnigstens
noch etwas Druck entwickelt, so bedien-
ten sie sich nach dem Wechsel praktisch
eines stebenden Fussballs. Die Folgc: die
im Stilc einer Altherren-Equipc agierende
«Chiasso-Absteige» Morbio vermochte dio
zweite Halbzeit, in dcr dar Skoro hättc
verdoppelt werden müsscn, rcmis zu gc-
staltcn. Die Platzhcrrcn tateu nicht mehr
als unbedingt nötig, und gegen Schluss
standen die Tessincr gar noch dcm in kci-
ner Weise fälligen Ehrentreffer nahc, was
SeBFIl die Buochser EipstcUung spricht.

Buochs - Morbio 4:0 (4:0) 18. Oktober 1976



Tip X für das Urschweizer I.-Liga-f)erby
Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer 22.Okober1976

und es cnthu§iastisch.
würden die

und athletischer
in läuferischer

überraschcnd
starken Unterstrass,
bekommt es der
chenendc zu tun.
den richtigen

Sonntag 15 Uhr. SC Zrig - Rüti: Sonntag
15 Uhr. Locamo . Ibach: Sonntag 14.30
Uhr. Unterstrass - FC Zug: Sonntag 10.15
Uhr.

Noch vor einer Woche hätte man auf die Frage «Wer gewinnt das Urschweizer Derby?» ohne zu zögern geantwor-
tet: r<Klarer Fall, der Sieger kann nur Brunncn heissen.»r Mlttterweile haben sich die Verhältnisse aber geändert;
Brunnen ist in ein Formtief geraten, derweil die Leistungskurve des §C Buochs deutlich nach oben zeigt. Prognose
X deshalb für die Auseinandersetzung zwischen Kurörtl ern und Ländern.

Ganz klar auf den Gewinn von wenig-
stcns einem Punkt ausgerichtet ist dic Tak
tik des SC Buochs, bei dem man loisc
hofft, die Niederlage vom letzten Sonntag

Hans Grossmann berichtet

habe dic Moral der Brunnener doch ctwas
erschüttert, «Dcr Formansticg bei meiner
Mannschaft ist unverkennbar; ein Unent-
schieden, das wir übrigens bereits als Er-
folg betrachten würden, liegt für uns si-

t cher drin», glaubt ScB-Trainer Seppi Jost,
und so abwegig ist sein Glaube nicht, dcfln
gegen Buochs tut sich der FC Brunnen seit
Jahren immer sehr schwer.

«Zugegeben, wir sind in ein allerdings
nur kleines Formtief hineingeraten, doch
ist unser Selbstvertrauen deswegen in kei-
ner Weise erschüttert worden», sieht Brun-
nens Trainer Rolf Häusler durchaus kei-
nen Grund zur Aufregung nach dem letzt-
sonntäglichen Punkteverlust, den rnan na-
ti.irlich in der nächsten tsegegnung umge-

hend zu kompensieren hofft. Das Kurort-
Ensemble wird diesen Kompensationsver-
such indessen ohne seinen Spielertrainer in
Angriff nehmen müssen, denn Libero
Häuslcr wird am Sonntag die erste der -vormutlich - zwei Spielstrafen abbüssen,
dio er sich am letzten Wochenendo in Zug
oingehandelt hat. 

,1,

Dcim §C Zug hat mtn üese Wochc,
mehr Gewicht auf die psychlsche als auf
dio physische Beheuutrg gelegL «Nach
dem hohcn §icg vom letzten Sonntag be-
steht zwelfellos eine gewisse Gcfahr, dass
Rüti unterechätzt wird», kennt Hclnruth
Huttary die Risiken, dle ein Kantersieg in
sich birgt, nur ztr genru, und er hot des-
halb selne §chützlinge eindringlich vor jeg-
licher Ueberheblichkeit gewarnt. Man war-
tet gespaont auf das Resultat seiner Bemü-
hungen.

Keine Sorgen in dieser Bez.iehung
braucht sich Ibachs Trainer Sepp Inderbit-
zin zu machen, denn seine Leute werden

an diesem Wo-
Mannschaft hat
nun gcfunden»,



FC Brunnen - SC Buochs 0:2 (0:1) ,2i okto-ler 1e76

Buochser Sieg auch in Brunnen
Das die Erwartungen nicht ganz erfüllende Innerschweizer Derby ergab wie
schon letzte Saison einen nicht unverdienten 0:2-Erfolg für den SC Buochs'
der seinen Formanstieg auch bei Brunnen unter Beweis stellte, dessen erste
Heimniederlage sich schon in den Anfangsminuten durch einen frühen Ge'
gentreffer Lehmanns anbahnte. Von diesem Schock erholten sich die glück'
los agierenden Gastgeber nie mehr richtig. Das 0:2 von Jost'mit herrlichem
Kopfball nach gut einer Stunde herausgespielt, bedeutete deshalb bereits die
vorzeitige Entscheidung.

Das Ergebnis gibt die untersohiedliche
Leistungskurve der'beiden Teams so z.iem-
lich wieder. Brun'nen, schon in den letzten
Partien nicht sonderlich brillierend, s,teckt
in einem Forrntief, anders die Gäste, des-
s€n Aufwärtstrend unverkennbar ist.
Buochs, in seiner auf einen Pun,ktgewinn

Ein Bericht von Karl Duss

ausgerichteten Spielanlage, sehr entgegen
kam natürlich das frühe, unter der gütigen
Mithilfe des wehenden Föhns zustandege-
konamene Prachtstor von Lehmann. In der
Folge begannen die Nidwaldner geschickt
d,as Tempo 4r drosseln, liessen den Gegner
anrennen, um aber jede Gelegenhe'it zum
Kontorn wahrzunehmen. So vergaben Jan-
kovic und Lehmann, d,er das leere Tor ver-
fehltg bei solchen Anrgriffen nur knapp
einen Ausbau der Führung. Brunnen be-
sass wohl mehr Spielanteile, tat aber den
Gästen den Gefallen, in der Mitte durchzu-
zwängen, wo gogen die von Orpi ohnehin
gut dirigierte Abwehr erst recht nichts zu
machen war. Fnank hatte Fässler, der sich
viel zu wenig von seinem Bewacher löste,
auf sioher, auch Wüest bekam Dumanic
nach anfänglichen Schwierigkeiten immer
besser in den Griff. Kam. hinzu, dass aus
dem Hinterhalt viel zu wenig geschossen
wurde, Verfehlt wäre es aber, die Nieder-

lage den kurz vor der Pause noch einen
Pfostenschuss durch Geiger zu beklagen-
den Forwards in die Schuhe zu schieben.
Auch die Aufbauer kamen m'it Ausnahme
von Lador nicht auf ihre gewohnte Lei-
stung. Recht unsicher wirkte die Abwehr,
wo sich d,as Fehlen des supendierten Häus-
ler doch spürbar bemerkbar machte. Ueber-
haupt schien die Nichtpräsenz des Spieler-
trainers die ganze EIf irgendwie zu läh-
men, wobei bestimmt bei einzelnen Akteu-
ren auch der Föhn das seinige beitrug. Lo-
benswert die faire Gangart der Partie, die
wohl kämpferisch nicht immer, aber spie-
Ierisch, zu befriedigen wusste.

In der durch seine Ausgeglichenheit be-
stechenden Elf von Buoohs ragten Wijest,
Frank, Orpi, Jost und Widmer besonders
heraus, während sich auf seiten der Gast-
geber nur gerade Lador, Inderbitzin und
Geiger gute Noten verdienten.

I)as §pieltelegramm: Cersauerstrasse. -800 Zuschauer. - SR: Wyniger (Wetzi-
kon). - Brunnen: R. Murer; Steiner; K.
Zimmermann, Inderbitzin, Niederhauser;
Bolfing (70. Caminada), Lador, Murer;
Geiger, Fässler, Dumanic. - Buochs:
Schwager; Orpi; Wüest, Frank, Banz; Jost,
Widmer (66. Hess), Zim,mermann; Leh-
mann, Jankovic, Grüter. - Tore: 4. Leh-
mann 0:1, 69. Jost 0:2.

Mit ie einem Treffer sorgten Pierre
Lehmann und Seppi Jost dafür, dass
auf der Brunnener <<Gersauerstrasser>
die Tradition gewahrt blieb: Der FC
Brunnen kann gegen den SC Buochs
einfach nicht gewinnen; der Nachbar
von «ennet dem See» ist und bleibt
der grosse Angstgegner des Kurort-
Teams, das gestern namentlich im
Sturm arg enttäuschte. Völlig über-
raschend kam der zweite Meister.
schaftssieg von Neuling lbach. der in
Locarno dank einem knappen §ieg
das ganze Punktepaar ans dem Feuer
reissen konnte; die Ibächler fühlen
sich in frernder Umgebung ganz of-
fensichtlich viel unbeschwerter als an
den Ufern der Muota! Keine solchen
Unterschiede macht derzeit Sepp Vo.
gels FC Zug. Die Kolinstädter gewin.
nen gegenwärtig zu Hause ebensogrrt
wie auswärtsl der flotte Erfolg gegen
Unterstrass ist der beste Beweis da.
für. Mehr Mühe als der Fussballklub
hatte der Sportklub Zug, der vor eige-
nem Publikum gegen Rüti nicht über
ein Ieicht enttäuschendes Unentschie.
den hinauskam. Hans Grossmann

Dle Tabellc:

1. Sportclub Zug
2. Brunnen
3. Buochs
4.FCZng
5. Glattbrugg
6. Unterstrass
7. Chur
E. Balzerc
9. Rüti

10. Ibach
11. Locarno
12. Morbio

9540
10613
9351
8422
9 42 3

1033 4
10334
8242
9243

10 244
9225
9126

22tll 14
20:13 13
LTzl,l 11
16t1.2 L0
19:1E 10
l7rl7 9
19223 9
19:19 I
13:16 8
21222 8
13:1E 6
9222 4

il. - Liga.Kommentar

Der Föhn als «SpielYerderber»
Von Hanspeter L6chenno

Gersauershasse. - E00 Zuschaucr. -§chiedsrichter Wyniger (Wetzikon).
Brunnen: R. Murer; Steiner; Nleder'

hauser, Inderbitzin, K. Zimmermann; Bol'
fing (70 l\linute Caminada)' Lador' E.
Murer; Geiger, Fässler, Dumanic.

Buochs: §chwager; Orpl; WäegT Ftank,
Banz; Zimmerman& Wdmer (67. Mtnute
Hess), Jost; Lehmannr Jankovlc, Grüter.

Tore: 4. Minute 0:1, 69. Mlnute 0:2.
Bemerkungen: §ehr starker Föhn.

Brunnen ohnc Häusler (gespertt). 4§ Mi.
nute Pfostenschuss Geiger.

Es dauerte genau vier Minuten, und
schon waren die Rollen in diesem Tradi-
tionsderby der beiden Seeanstösser ver-
teilt. Nach einem sohönen Durchspiel mit
Jost gelang Lehmann ein Schlenzer aus
18 Metern, der - mit Hilfe eines Föhn-
anstosses - ganz genau ins Lattendreieck
passte und dic bissig beginnenden Nidwal'
dern in Fü.hrung brachte. Brunoon hatto
nun dio Aufgabe, diesem frühen Rück'
stand nachzurontrcn, was angesiohts der
sich sogleich mit verstärkter Dockung prä'
sentierenden Buochser gar nicht so ein'
fach war. Die Einheimischen waren zwar
mit viel Eifer dabei, doch kamen sie mit
den doch recht unberechenbaren, den
Spielfluss klar beeinflussenden Windver-
hältoissen weniger zurechi als die Besu-
cher. Die Brunner verpassten es, das Le'
der flach zu halten und operierten viel zu
weuig über die Fltigol, womit der sehr si'

cheren Buochser Abwehr wohl am ehe'

sten noch beizukommen gewese[ wäre.

Die lost-Truppe verhielt sich nach der

Führung taktisch sehr gesohickt, agierte
klug aus der Defensive heraus und ge-

langte mit zumeist über Jankovic geführ'
ton Gogcnstösscn rogar noch zu dcu bcs'
scrco Möglichkeiten in cinom a$ronstotr
rocht wcoig Torszonou aufwcisendcn
Spicl, So vorgab Lohmaon lach dcr Pause

nich Vorarbeit Zimmermanns dic Vorent-
soheidung, für wclcho wenirg später Spie'

lertrainer lost persönlioh per Kopfstoss
nach Grüter-Flankc verantwortlich zeich'
nete. Den Platz.herren muss man den un-
ermüdlichen Kampfgeist zugute halten,
mit dem sie vor der Pausc wohl den Aus-
gleich vudient hätten, als sie die spielbe-

stimmende EguiPe waren. Nach dem
Wechsel jedooh sorgteu Wüest, Frank,
Baq und der mit Uebersicht agiorende
Orpi dafür, dass Schwagers Tor kaum oin'
mal in Gcfahr Seriet und dio Brunner
Torschützon Dumanic und Fässler blass
blicbcn. Dcr Föhn, dcr zehn Minutcn vor
§pielbegint tibor Brunnen zu fegcn be'
gann, verhinderte, dass dio Partie nivcau-
mässig das zu bieten vermochte, was auf-
grund der Rangierung der Mannschaften
zu erwarten gewesen wäre. zam anderen
waretr es vorab die Buochser, die - oin'
mal in Führung gega[gen - &us ver'
ständliohen Gründen an eioor Tompostei'
gerung nicht i[teressiert wareft

Brunnc,n - Buochs 0:2 (0:1) 25. Oktobor 1976



il
Die nächste Runde der Innerschweizer I.-Liga-Fussballer

Buochs
Beim ersten Tor, das
ihrer nächsten
der auf die
Quartierverein

«In der Verteidigung
telfeld haben wir nun keine
bleme mehr,; auch im Sturm,
besondere Pierre Lehmann 'immer besser
zurechtfindet, sind die Schwierigkeiten
kleiner geworden.» Diese recht zuversicht-
lich klingende Situationsanalyse gab SCB-

Ein Bericht von Hans Grossmann

Chur .ihren ersten I.-Liga-Sieg erziclt hat-
ten, strömte viel Volk auf den Gerbihof,
um das Muota-Team auch zu Hause erst-
mals siegen zu sehen. Man freute sich in-
dessen vergebens, denn aus dem erhofften
Sieg wurde nichts. Am letzten Wochenende
hat man erneut einen Auswärtssieg gelan-
det; werden die Fans nun wieder in Scha-
ren herbeieilen und rvenn ja, werden sie in
der Partie gegen Morbio endlich den er-
sten Heimerfolg bejubeln können? Mit

29. Oktober 1976

sein wollen, so dür.,fen wir hauptsächlich
zu Hause keine Punktö verlieren», hatte
Hel,muth Huttary vor der Partie gegen
Rüti gesagt. Nun, wie erinnerlich gaben
die Zuger in dieser Begegnung dann etwas
ü errasc,hend die Hälfte des Einsatzes ab.
Es fehlt ihnen mithin ein Punkt in ihrem
Budget. Ob dieser Rückstand gogen Bal-
zers wohl wettgemacht werden kann?
Trotz des letztsonntäglichen Missgeschik-
kes ist man geneigt, die Kirschstädter für
diese Partie leicht zu favorisieren.

Brunnens nach Trainer Rolf Häusler
«kleineres Formtief» scheint sich, das muss
man nach der wenig überzeugenden Lei-
stung vom letzten Sonntag wenigstens an-
nehmen, langsam, aber sicher zu einer
waschechten Formkrise auszuwachsen. Un-
ter diesem Gesichtswinkel müssen die Chan
cen der Kurörtler auf einen Punktgewinn
in Chur als sehr gering bezeichnet werden.
Irnmerhin: Man hat es in Brunnen schon
immer verstanden, aus einer wenig aus-
sichtsreichen Lage heraus zu einem
Freund und Feind überraschenden Coup
auszuholen; vielleicht gelingt's auch dies-
mal.

«Meine Mannschaft hat den richtigen
Meisterschaftsrhythmus nun gefunden»,
hat FC-Zug-Trainer Sepp Vogel vor ein
paar Wochen verkündet. Der Chef der Ko-
linstädter scheint sich nicht geirrt zu ha-
ben, denn seine Mannschaft eilt in der
letzler. Zeit tatsächlich von Sieg zu Sieg.
Ob es in Rüti auch zu beiden Punkten
reicht, ist allerdings fraglich. Die Zürcher
Oberländer haben am letzten Sonntag dem
SC Zug beträchtliche Sorgen bereitet und
werden nun danach trachten. auch dem
andern Zuger Ensemble mindestens einen
Zählel abzuzwacken.

Die Anspielzeiten: Buochs - Unterstrass:
Sonntag 14.30 Uhr. Ibach - Morbio: Sonn-
tag 1.4.30 Uhr. SC Zug - Balzers: Sonntag
15 Uhr. Rüti - FC Zug: Sonntag 15 Uhr.
Chur - Brunnen: Sonntag 15 Uhr.

- nun ohne Windunterstützung?

Coach Seppi Jost Senior nach dem Spiel
gegen Brunnen ab. Man hofft in Buochs
fest, dass die Lage nach der nächsten Par-
tie immer noch in einem so rosigen Licht
erscheint, und die Möglichkeit dazu be- einem Sleg über das Schlusslicht aus dem
steht duichaus. denn die Tluppe der bei. Tessin dürfte der FC Ibach seine I.-Liga-

:

L



SC Buochs - Unterstrass Zürich2Ä (l:l) 1'November 1976

Buochser mussten hart kämpfen
In einem sehr guten und abwechslungsreichen Spiel, das unentschiedel ouszu-
gehen schien, sicherte Lehmann seiner Mannschaft mit cinem prächtigen
Kopftor zum 2zl (1:1) vier Minuten vor dem Abpfiff doch noch das ganze
Punktepaar, nachdem die starken Untersträssler diesern im zweiten Umgang
eigentlich sogar näher standen. Zieht man aber das Chancenplus der Platz-
herren aus der ersten Hälfte in Betracht, so geht der Sieg der Nidwaldner
gleichwohl in Ordnung.

mit Widmer schon früh durch Suter ausgc-
glichen sah. In der Folge boten sich abcr
den Platzherren genügend Chancen, in
Führung zu gehen. Widmcrs Direktab-
nahme i;oriet nur knapp daneben, und Jost
sah einen Freistoss vom Hüter im letzten
Moment pariert. Drei Minuten vor der
Pause verwehrte der Pfosten einem Kopf-
ball lankoviks den Eintritt ins Tor.

Die zweite Hälfte wurde von Buochs
sehr vorsichtig in Angriff gcnommen. Un-
terstrass witterte seine Chance und kam
immer mehr auf, scheiterte aber an der gut
organisierten Abwehr der Einheimischen,
die sich mchrmals auszeichnen konnte. Die
Gegenstösse von Buochs wurden seltener,
waren aber nicht ungefährlich, und aus
einem solchen entsta[d dann auch der
nicht unbedingt mehr erwartete Siegestref-
fer, zu dem Jost den Pass gab. - Das
Spieltelegramm:

Seefeld. - 400 Zuscha SR: Troy
(St. Gallen). - Bnochs: Schwager; Orpi;
Banz, Frank, Wüest; Jost, Widmer, Zim-
mcrmann; Lehmann, Jankovic, Grüter (60.
Stutz). '- Unterstrass: Frutigcr; Bieder-
mann; Ritter, Gassmann, Heim; Arisi, Su-
ter, Düsel: Zwahlen, Vogt (73. Jaermann),
Gusset. - Tore: 2. Jankovic 1:0. E. Suter
1:1. 86. Lehmann 2:1.

terte sich volle acht Zähler. Der jüngste
Sieg hing allordings gegen Schluss an
einem recht dünnen,Faden. Buochs wurde
vom Zürcher Quartierklub mehr gefordert
als es ihm lieb war und musste sich vor
allem in den zweiten 45 Minuten leicht do-
minieren lassen. Die schnellen, raumgrei-
fenden Attacken der Gäste - etwas vom
Besten was man diese Saison auf Inner-
schweizer I.-Liga-Plätzen zu sehen bekam

- erforderten die ganze Aufmsrksamkeit
der Gastgeber, die sich aber taktisch sehr
geschickt einstellten und dem Gegner nicht
ins offene Messer liefen. Notgedrungen
rvurde die Abwehr verstärkt, wobei natür-
lich besonders der Sturm etwas zu leiden
hatte.

Die gute Kampfmoral der Zürcher, dic
auch punkto Härte dazulernten, bekam
Buochs schon in den Anfangsminuten zu
spür'en. als es Jankovics Führungstor in
der zrvciten Minute llach gutent Durchspiel

Ein Bericht von Karl Duss

Die erstaunliche Erfolgsselie der Nid-
waldrrer hielt auch gegen Unterstrass an.
Mit dem erneuten Ganzerfolg blieb die im-
mer besser harmonierende Elf in den letz-
ten fünf Partien ungeschlagen und ergat-

l.- Liga-Kommentar
Schlecht bekam den meisten §pitzen-

reitern der Meistetschaft der I. Liga das
letzte Oktoberwochencnde: Geschlagen

Stede Lausanne, Wettingen und
Zug (sogar auf eigenem 'ferrain),

der FC Bern büsste im
den Tabellennachbarn

§pitzenkampf
vor 2500 Zu-

(!) einen Zähler ein. Aber das
: Kein einziger verlor den Platz L

Tabelle.
Die Spitzenpositionen scheinen auch in-

nerschweizerischen Erstliga-Ensembles ganz
und grr nirht zu behagen, das wenigstens
muss man nach Durchsicht der gestrigen
I'Resultatenliste annehnren. Sowohl der SC
Zug als auch Brunnen zogen gestern als
Verlierer vom Platz. Brunnen rvunle in der
Graubündner Metropole von Chur gleich
urit 5:0 «eingekellert», und auch den Zu-
gern ging es gegen Balzers nicbt viel bes.
ser. Auf einem unaufhaltsamen Vormarsch
zur Tabellenspitze scheint sich hingegen
der SC Buochs zu befinden. Der Jost-Truppe
gelong auch gegetr Unterstrass ein Erfolg;
wenn das so weitergeht, und einiges spricht
dafür, so wird men beim Diskutieren über
I.-Liga-§pitzenfussball bald einmal auch
den Namen «Buochs» miteinbeziehen müs-
sen. Die beiden übrigen Innerschweizer
l,,rstligisten. der FC Zug und lbach, muss-
ten sich gestern mit Halberfolgen begnügen.
llie Zrlger kamen in Rüti nicht über eine
Punkteteilung heraus, derweil der FC Ibach
auch gegen Morbio nicht zuln lalrgersehn-
ten ersten Heimsieg gelangte.

Hans Grossnrann

har{ erkämpfter Sieg
Seefeld. - 4lX) Zuschauen - sR: Troy

(St. Gallen).
Buochs: Schwager; Orpi; Banz, Frank,

Wüest; Jost, Widmer, Zimmermann; Leh-
mann, Jankovic, Grüter (60. Stutz).

Unterstrass: Frutiger; Biedermann; Rit-
ter, Gassmann, Helm; §isi, suter, Düsel;
Zwahlen, Yogt (73, traerroann), Gusset

Tore: 2. Jankovlc 1:0. 8. Suter 1:1. 86.
Lehmann 2:1.

Kd. In einem sehr guten und abwechs-
lungsrcichen Spiel, welchps unentschieden
auszugehen schien, sicherte Lehmann sei-
ner Mannschaft lrdit einem prächtigen
Kopftor vier Miürten 'vor dert Abpiiff
doch noch das gänze Funktepaar, nach-
dem die starken Gäste diesem im zweiten
Umgadg eigendic[ mlar näher starrdcn.
Zieht man aber daa.Chaacenplus der Platz-
herren aus der ersten Hälfte in Betracht,
geht der Sieg gleichwohl in Ordnung.

Die erstaunliche Erfolgsserie der Nid-
waldner hielt auch gegen Unterstrass an.
Mit dem erneuten Ganzerfolg blieb die
immer besser harmonierende Elf in den

letzten fünf Partien ungeschlagen und er-
gatterte sich volle acht Zähler. Der jüng-
ste §ieg hing allerdings gegen Schluss an
einem recht dünnen Faden. Buochs wur-
de vom Zärcher Quartierklub mehr ge-
fordert als es ihm lieb war und musste
sich vor allem ia den zweiten 45 Minuten
leicht dominieren lassen. Die gute Kampf-
moral der Zürcher, welche auch punkto
Härte etwas dazulernten, bekam Buochs
schon in den Anfangsminuten zu spüren,
als es Jankovic' Führungstor in der zwei-
ten Minute nach gutem. Durchspiel mit
Widmer schon früh durch Suter ausgegli-
chen. rah. In der. Folge boten sich aber
den Platäorren genügend Chancon, in
Führung zu gehen. Widmers Direktabnah-
mc.g€riot nur knapp daneben, und Jost
sah einen Freistoss vom Hüter im letzten
Moment pariert. Drei Minuten vor der
Pause verwehrte der Pfosten einem Kopf-
ball Jankovic' den Eintritt ins Tor. Die
zweite Hälfte wurde von Buochs sehr vor-
sichtig in Angriff genommen. Unterstrass
witterte seine Chance und kam immer
mchr auf, scheiterte aber an der gut orga-
nisierten Abwehr der Einheimischen, die
sich mehrmals auszeichnen konnte. Die
Gegenstösse von Buochs wurdeo seltener,
aber nicht ungefährlich, und aus einem
solchen entstand dann auch der nicht un-
bedingt mehr erwartete Siegestreffer, zu
dem Jost den Pass gab.

1. November 1976

Ein
Buochs u Ztl (1:1)

Dle Tabelle:
1. §portclub Zug 10
2. Buochs 10
3.Erunncn 11
4.ßCZtg 9
5. Chur 11
6. Balzcrs 9
7. Glsttbrugg 10
t. Rärt 10
9. Ibach 11

10. Ulterstrass 11
11. Locarno 10
12. Morbio 10

4l
51
l4
32
34
42
24
53
54
35
2S
36

5
4
6
4
4
3
4
2,
3
3

1

23:14 74
19:14 13
20:1t 13
1t:14 11
24|23 tl
22r2O 10
20:20 10
15:18 9
21222 9
1E:19 9
15:20 I
o.r, E



L-Liga-Runde nur mit drei Vertretern aus der Region

Gleiche Ziele für Innerschweizer Teams

Der SC Zug. der diese begehrte Stellung
noch innehat, hofft. aus de'm Tessin jenes

notwendige Pünktlcin ent{ühlen zu kön-
nen, u,elches ihm -earantiert, weiterhin
Spitzenreiter zu sein. Der Stadtrivale vom
Fussballklub und der SC Bubchs wollen
hingegen in ihrer Direktbegegnung, das
Erbe der Sportkltibler übernehmen, sollten
diese wider Erwarten in Locarno strau-
cheln.

Aus dem Inn'erschweizer Trio verrieten
der FC Z.ug und Buochs in der letztem Be-
gegnrmg eiuen unverkennbaren Aufwärts-
trend. was lhr Innerschweizer Derbv um so
intcressanter rnacht.

Buor:hs, das Brunnen entzauberte und
auch gegen Unterstrass die Bewährungs-
probe iiberstand, konnte bis jetzt erst ein-
mal besiegt werden. Bizarrerweise wurde
diese Niederlage gegen die andere Zuger
l\4annschaft,. gegen den SC Zug, kassiert.
Auch aus dem Cupgeschehen vcrknüpfen
die Nidwaldner schlcchte Er.innertrng mit

Zugi wat'es doch der sonntägliche Gegner,
der die Jost-Equipe niederkanterte und aus
dem K. o.-Wettbewerb warf.

Nun, Buochs hat seitdem an Stilsicher-
heit gewonnen und wird mit anderen Ellen
gemessen werden müssen. Das weiss man
beim FC Zug genau: «Wir befinden uns
zuar in aufsteigender Form. aber wir müs-
sen uns in acht nehmen. Die Partie gegen
Buochs bildet für uns eine ungemein
schrvere Hürde», machte sich Zugs Trainer
Sepp Vogel keine Illusionen. ln Zug hofft
man, dass der Deutsche, Gierga, der im-
mer besser in Fahrt gekommen ist und
jetzt zu den wichtigsten Trümpfen der In-
nerschweizer gehört. wieder so gekonnt
wie in den letzten Spielen Regie führt und
dass Goalgetter Walder nicht nur seine
technischen, sondern auch kämpferische
Qualitäten zeigen wird.

Leader SC Zug hat zwar die erste Nie-
derlage vom vergangenetr Sonntag verdaut,
aber Helmut Huttary mscht kein Hehl
daraus, dass die Formkurve seiner Mann-

5. Novernber 1976

schaft nach unten zeigt: «Unsere Ambltio-
nen beschränken sich im Moment auf ein
Unentschieden», erkläte der Deutschc' der
in Locarno wieder auf den alt bewährten
Peter §teinegger zurückgreifen möchte.

.«Steinegger können wir viermal einset- '

zen. Ich würde es gerne sehen, wenn er in
Locarno mitmachen würde. Dann könnte
ich im Mittelfeld meinen Platz ihm über-
lassen und mich wieder auf den Posten des
Liberos zurückziehen.»

Der SC Zrsg, der im Sommer in den Fi'
nalspielen Locarno ausgeschaltet hatte,
muss übrigens in diesem Herbst nur noch
einmal ins Tessin fahren. Das angesetzte
Rückrundenspiel gegen Morbio wurde auf
Ansuchen der Gastgeber, denen der Spiel-
platz nicht zur Verfügung steht auf den
Frühling verschoben. Diese Verschiebung
kommt den Zugern sicher gelegen, können
sie doch so ihre wohlverdiente Spielpause
frtiher antreten. M. Sz.

A

Die drei fnnerschweizer Vereine, die in der Rumpfrunde der I. Liga im Einsatz stehen, haben das gleiche ZieI vor
den Augen: Sowohl die beiden Zuger Teams wie auch der SC Buochs möchten noch Abschluss des ersten Meister'
schaftsdurchganges von der Leaderposition aus die Konkurrenz überblicken.



Remis im Innerschweizer Derby nach Zuger Zwei-Tore-Führung: ßC7ng- Buochs 2t2 (2:l) 8. November 1

Das Unentschieden entspricht dem Gezeigten
Buochs liess sich durch eine lilolder-Doublette nicht entmutigen und glich aus, womit beide Teams ihre Serie der
Ungeschlagenheit f ortsetzten.

Von Willy Brunner

Stadion Allmend-Herti - 400 7.1.
schauer - Schiedsrichter: A. Bignasca,
Lugano.

FC Zug: Sprenger, Steinacher, Neuen-
schwander, Stierli, Engler, Bachmann, K.
Ruhstaller, Zid,llig, Walder, Gierga
(Dreyer), Bisig.

Buochs: §chwager, Wüesl Banz, Frank'
Orpi, Jost, Lehmann, Widmer, Krulnmen-
acher, Zimmermann, Grüter (Stutz).

Toru 24, und 25. Walder Zfi, 27. OrPi
2:1 (Fout-Penalty)' 53. Krummenacher
1.)

Schade, dass dieses Derby unter missli-
chen Wetterverhältnissen in Szene ging.
Es fanden dann auch nur wenige Zu-
schauer den Weg ins Stadion, wobei die
Gäste von eiaer ansehnlichen Schar Sup-
portern begleitet waren. Beide Equipen
haben sioh den crgatterten Punkt redlich
verdient, wobei, so paradox es erscheinen
mag, jene Mannschaft jeweils die Spiel-
hälfte dominierte, die zu Gunsten des
Gogners ausging. Es war ein sehr gutes

Spiel, wobei beidseitig schnell und einsatz-
freudig gekämpft wurde. Gegen Schluss
machten sich bei einigen Akteuren Mü-
digkeitserscheinungen bemerkbar, was je-
doch bei diesem schweren Boden nicht
verwundert und vorauszusehen war. Er-
staunlichcrweise waren es die Zuger, die
gegon §chluss nochmals kräftig aufdreh-
ten und den Buoohsern nur noch selten
Gelegenheit gaben, vor dem gognerischen
Tor aufzukreuzen.

Bdidc Mannsohafton suchteo dcn Sieg
durch forciertes Angriffsspiel zu errei-
chen, wobei sich die Buochser eher zu
einer geschlossenen Mannschaftsleistung
fanden. Gefährlioh waren jeweils die Ab-
schlussversuche aus der zweiten Linie,
wobei Iost Torhüter Sprenger einige Male
mit kernigen Schüssen auf die Probe
stcllte. Um so überraschender kam die
Führung der Kirschstädter: Walder profi-
tierte von einem krassen Verteidigungs-
fehler und bezwaog Schwager sicher.
Kaum wiodcr aogespielt, brachten die
Nidwaldner don Ball nioht aus der Vertei-
digungszme. Iq §_q${agc c.r!ämpfte sich
Walder das Streitobjekt und schob zum
2:0 ein. Eine kalte Dusche für die Buoch-
ser, die bis zu diesem Zeitpunkt das Spiel
beherrschten und mit ihren Abschlussver-
suchon wescntlich gefährlichcr wirkten.
Es brauohte dann sogar einen diskutablen
Penalty, der es Orpi gcstattet€, den ,,4,n-

schlusstreffer zu erzielcn. Auch in der
Folge schafften sich die Gäste eine lächte
Feldüberlegenheit, vermochten iedoch mit
ihren Abschlussversuchen nicht zu reus-
sieren.

i Tückischer Boden

Als Krummenacher in der 53. Minute
steil eingesctzt wurde, verlor cr vorcrst
don Ball, erkämpfte ihn sich abcr zurück
und stellte mittels Lobball den Gleich-
stand her. Die Zuger reagierten zwar hef-
tig auf diesen Treffer, doch blieb es bei
der Punkteteilung, die den Leistungen
beider Teams absolut gerecht wird. Es
war ein Spiel mit einem überdurchschnitt-
lichen Niveaq wobei der FC Zug ohne
den verlotzten Van den Bosoh auskom-
men musste. Der glitschige Bodon stellte
etwelche Anforderungcn an das Standver-
mögen der Akteure, wobci sich die Gästc
mit ihren steilen Zuspielen, die meistens
von Jost oder Orpi ausgingen, besscr dcn
VbnhäItnissen anpacsten, Dank ihrcm
Goalgetter Walder wirkten die Zluger je-
doch ebenso gefährlioh, da dic Gäste, die
auf Jankovic (Strafsonntag) und Isler
(verletzt) verzichten mussten, über keinen
gleichwertigen Topskorer verfügen,

I. Liga: FCZug - SC Buochs 2:2 (2:l)

SC Zuglachender Dritter
8. November 1976

Der sieg des Innerschweizer I.-Liga-spitzenkarnpfes ist der sc_Zug,-der dank
dem Unentschieden zwischen dem FCZ und Buochs die Leaderstellung ver'
teidigen konnte. Die kämpferisch überzeu_gend_en Nidwaldner liessen sich durch

eine i:O-Führung der Zuger nicht aus dem Konzept bringen und eroberten

verdient den einen Zähler.

Für cinmal sorgten nicht die gegneri'
schen Spieler für die grössten Probleme,
sondern der tückische Boden. Das vom Re-
gen durchnässte Terrain verhinderte oft
iutgemeinte Zuspiele. Der FC Ztrg fand
iich abel sichtlich schneller zurecht mit

an Kurt Ruhstaller klar innerhalb der
Strafraumes), wärc wohl eine Vorcntschci-
dung gefallen. Der SC Buochs spielte auch
nach dem Rückstand äusscrst geschickt.
Ein hervorragender Orpi dirigiertc nach
den zwei Zuger 'foren die Abwehr gJän-
zend, und die Mittelfeldlettte kamen immer
besser in Fahrt. Das 2:2 krurz nach der
Pause war der Lohn einer enormen Fleiss-
leistung der Buochser: Nach einer Flanke
verfehlte Engler {en Ball, und Krummen'
acher überlistete dän'zu weit vorne plazier-
ten Sprenger mit einem Lobball. Zrifrieden
mit dem Unentschieden waren riicht nur
die Spieler, sondern auch die Trainer.
«Das Remis ist absolut gerecht. Es ist
schade, dass wir auswärts immer viel bes'
ser spielen als zu Hause», erklärte FCZ'
Boss Sepp Vogel.

Ilas Spieltel€gramm: Allmend. - 40O Z»'
schauer. - Schicdsrichter: Bignasca. - FC 7^e:
SDrens€r. Englcr, SEinacher, Stierli, Ncuen-
söhwander, Zülie, Bachmann, Gierga (ab 75'
Dreye r). i(. Ruhstallcr, walder, Bi3ig. - SC
Buoätri:'schwager. orpi; wüst, Ftenk, Banz, Jost,
Widmcr, Zimmcrmsnn' Lchüann, KrummEnac&cr,
Grütpr (ab 75. Stutz). Tore: 26. Waldcr 1:0, 27.
rrvaldcr 2:0, 29. Orpi 2:1, 52, Krumrnei^d1et 212.

- Becrkülaoäj äu'ohna vln dct Bogch (vet:
letzQ,.Huochs.ohne Jmcovic (§trsfpmt"g), Isl9r,
(vcrletzt), St€inacher verwamt (Retlamicrcn)'

Ein Bericht von Iso Lenzlinger

den Verhältnissen und operierte geschickt
aus einer verstärkten Abwehr heraus' Im
Mittelfeld führte für einmal nicht Gierga
Regie: Der junge Bachmann drückte mit
seinen subtilen Pässen dem Spiel in der er'
sten Halbzeit seinen StemPel auf.

Fehlten in den ersten 20 Minuten noch
pricklende Torszenen, schlug es inncrhalb
von nur drei Minuten gleich dreimal ein:
Zugs technisch perfekter Mittelstürmcr Wal-
dei nutzte innerhalb von 60 Sekunden
zwei Fehler brutal aus. Nach einer Stein-
acher-Flanke verlor Frank das Duell mit
dem Zuger (1:0), und beim zweiten Treffer
liess Walder gleich Frank und Banz ste'
hen. Die Freude sollte aber nur kurz
daucrn. dens ein fragwürdiger Elfmeter
(an I,ehmanp verschuldeQ versenlte Orpi
rrnhaltbar. l{ätte der Söhiidsrichter kurz
spätär nicht beide Atrgen zugedrückt (Foul

Sczbleibt vorne
hapl Obwohl das Spiel von Leadcr

§portclub Zug in Locamo wegen starken
Regens verschoben werden musste, blei-
bcn dle Huttary-Boys an dor §pitzc der
Tahclle. da sich der FC Zug und Buochs
im lnnerschweizer Derby die Punkte teil-
ten. Die Nidwaldner zogen aber nach
Pluspunkten mit dem Tabellenführer
gleich. Der ßC Zrg musste den gegen
Rüti siegreichen Neuling Balzers und
Aufsteiger Glattbrugg, der in Morbio
obenausschwang, punktemissig auf-
schliessen lassen, konnte den vierten Rang
aber dennoch halten. Kampflos gewann
das spielfreie Ibach auf Kosten Rütie ei.
nen Platz.

Dio Resultate: FC Zug - Buochs 2:2.
Balzers - Rüti 4:3. Morbio - Glattbrugg
1:3. Locarno - SC Zug verschoben.

Kommentar 1. Liga:

Die Tabelle:

1. §C Zug 10
2. Buochs 11
3. Brunnen 11
4.FCZns 10
5. Balzers t0
6. Glattbrugg 11
7. Chur ' 11
8. Ibach 11
9. Unterstrass 11

10. Rürt 11
11. Locarno 10
12. Morbio 11

541
461
614
4 4 2.
442
524
434
254
33s
254
325
117

23214 14
2l:16 14
20:18 13
20216 12
26223 12
23:21 12
24223 ll
2l:22 9
18:19 9
It:22 I
15:20 I
10:25 5

* 4 Punkte Abzug - Rekurs
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Ausgezeichnete Vorrundenergebnisse - .

Rtickrunde verspricht allerhand
I

So überwintern die tnnerschweizer Fussball-Erstliga-Vereine 30. November

Zufriedenheit in Zug Buochs, Brunnen.,uricl lbaeh / Einzig l,leuling
Ibach mischt nicht ganz vorne mit

ANTON STUDERUS

Besser als crrrrtet haben die fänf llner-
schwelzer Erstligavereine die Yofrunde hlnter
sich gcbracht Die Ausgangslage mlt vler In-
nerschwelzet Teams auf den ersten vler Plät-
zen versprlcht für die Rüclrunde allerhand.

Einzig Neuling Ibach konnte nicht an der
Spitzo mitmixen. Aber das ist für die Inder-
bitzin-Elf noch kein Grund zur Unzufricden-
heit, denn sie war ja ohne grossc Ambitionen
ins Erstliga-Abenteuer gestiegen.

Fär den FC Zug kommt Wlnterpause zu fräh

«Mit dem Abschneiden des FC Zug bin ich
grundsätzlich zufrieden», meinte Trainer Sepp
Vogel. «Im allerbesten Fall hätten c§ ,.8
Punkte sein können. Mit 60 Trainings und 24
Spielen innerhalb von vier Monaten sind wir
an der Belastungsgrenze angelangl, Aber es
hat sich gezeigt, dass sich diese Belastung
positiv ausgewirkt hat. In den letzteo sieben
Spielen erkämpften wir zwölf Punkte. Für uns
kommt die Winterpause eigentlich zu früh'»
Jetzt wird beim FC Zug allerdings ein biss-
chen kürzer getreten. Bis zum 20. Dezember
wird nur noch zweimal wöchentlich trainiert.
Anschliessend gibt es drei Wochen Ruhe.
Aber bereits im Januar wird viermal pro Wo-
che geübt. Ende Februar ist eiD drei- big
viertägiges Trainingslager im Süden vorgese-
hen, Daneben umfasst das Vorbereitungspro-
gramm rund sieben bis acht Spiele. Sepp Vo-
gel gefällt die neue Arbeit in Zug: «Es ist
erfreulich, wie die Spieler dieses Training mit-
machen. Was aber weniger gut ist, das sind
die Platzverhältnisse im Training, Die Neben-
plätze sind in einem bedenklichen Zustand.

Als Neuzuzüger steht nur ein Mann zur
Diskussion: der Ex-Luzerner Kurt Simon. Da-
zu Sepp Vogel: «Simon will bei keinem ande-
ren Verein spielen als bei Zug. Diese Wocho
nimmt er mit uns das Training auf. Wenn der
Uebertritt vom FCL nach Zug nicht klappen
sollte, wäre Simon bereit, zwei Wartejahre in
Kauf zu nehmen. Ich bin aber zuversichtlich,
dass die Gespräche mit dem FCL zu einem
guten Ende führen.»

Total abschalten beim §C Zug

«Jetzt werden wir vorerst einmal für eino
bis zwei Wochen gänzlich abschalten. Wir ha-
ben cin anstrengendes Jahr hinter uns, vor
allem natürlich wegen den Aufstiegsspielen im
Sommer. Nachher werden wir tis Mittc Ja-
nuar einmal wöchentlich in der Halle trainie-
ren. Anschliessend versuchen wir uns durch
dreimaliges Training pro Woche und durch
verschiedene Testspiele auf die Rückrunde in
Form zu bringen», erklärte der Spielertrainer
des SC Zug, Helmuth Huttary. Und zum Ab-
schneiden der Zuger meinte der Deutscho
ganz offen: «Im nachhinein muss ich sagen,
dass wir nicht gaaz zufrieden sind. Anfänglich
hatte es besser ausgesehen, doch gegen
Schluss gerieten wir etwar ausser Form, so
dass wir auf eigenem Platz noch Punktc cin-
büssten.»

Wird sich der SC Zug auf das Frühjahr hin
verstärken? Dazu Huttary: «Ich glaube ja.
Denn wir können ja Theddy Christen einset-
zen, den ich als Verstärkung betrachte. Aber
auch Peter Riboni, der sich operiereu lassen
musste, wird wieder zur Verfügung stehen.
Daneben können wir auch noch aufforhüter
Bacher zählen.> Wird demnach Hirschi im
Tor der Zuger abgelöst? «Nein, das kann man
nicht so sagen», antworteto der Spielertrainer,
«aber cs wird dadurch auch auf dem Torhü-
terpostcn cino Konkurrenzsituation gcschaffen.
Bisher wareo wir auf Hirgchi angewiesen, cgal

ob er gut spielte oder nicht.» Und wen be-
trachtet Huttary als wichtigste Anwärter für
die Aufstiegsrunde? «Das werden auf jeden
Fall zwei Innerschweizer Mannschaften sein.
Die vier Teams aus Brunnen, Buochs und Zug
sind eindeutig am stärksten.»

Bruunen: lfreude am Fussballsptel erhdten

Brunnens Spielertrainer Rolf Häusler, der
über das vorletzte Wochenende mit einigen
Mannschaftskameraden in England die Begeg-
nung Arsenal - Liverpool anschaute, fassto
seine Eindrücke von der Vorrunde so ansam-
men: «Im grossen und ganzen bin ich zufrie-
den, obwohl wir drei Spiele nur wegen Kon-
zentrationsmängeln verloren haben. Wenn es
uns gelingt, diese auszumerzen, so sollte für
uns am Ende der Rückrunde ein vorderer
Tabellenplatz möglich sein,» Trainiert wird
beim FC Brunnen bis Mitte Januar überhaupt
nicht. «Wir wollen eine richtige Pause ma-
chen, wobei es jedem Spieler freigestellt ist,
ein individuelles Training zu bestreiten. Die
Spieler sollen auch einmal Zeit zum Skifahren
und zu anderen Vergnilgungen haben», erklär-
te Rolf Häusler und fügte bei, «mir geht es
vor allem darum, dass die Spieler die Freude
nicht verlieren am Fussballsport.» Mitte Ja-
nuar geht es also in Brunnen erst wieder
richtig los. Ein wichtiger SchwerpunlX bildet
das drei- bis viertägigc Traioingslager Mitto
Februar.

Gibt es Wechsel im Kader von Brunnen.
«Das ist möglich». erläuterte Rolf Häusler.
«Voraussichtlich können wir wieder Torhüter
Ehrler einsetzen, der sich von den zwei Nie-

Fasnaehtstraining
Mögllchen «Asb» besclügen

ass. Auf sitr flaining freuen sich dic
Spieler tles FC Zlg jetzt schon. Es findet
an einem Februar-Sonntag um 10 Uhr
statt, unmittelbar nach dem FCZ-Mas-
kenball. Sepp Vogel begründet diese
Massnahme mit einem Lächeln auf den
Stockzähnen folgendermassen: «Wenn
meine Spieler einen Fasnachts-«Ast» ha-
ben, muss dieser möglichst rasch beseitigt
werden. Aus diesem Grunde trainieren
wir am Morgen nach dem Maskenball.»
Natürlich wird Sepp Vogel seine Schütz-
linge dannzumal nicht so herumjagen wie
in einem gewöhnlichen Training. «Die
Spieler sind aber überzeugt, dass dreses
Sonntagmorgen-Jlaining gar nicht so
schlecht sein wird», bemtirkte der FCZ-
Trainer.

renrissen, die er sich im Spiel gegen Balzers
zugezogeD hatte, soweit gut erholt hat. Ob
Imseng von St. Gallen und Lohri vom SC
Zug zurückkehren werden, iqt allerdings noch
fraglich. Sicher ist nur, dass wir beide Spieler
gebraucheo könnten. Vy'ir werden deshalb
noch versphiedeue Gespräche führen müssen.»

Ftnan"lell attrohlvr Rächundc h Buochs

Noch bis Mitte Dezembe; sinmat pro Wo-
che wird beim SC Buochs trriniert. «Dann
hören wir bis anfangs fanuar auf», orklärte
Spielertrainer Sepp Jost, «ab Januar wird zu-
sätzlich einmal in der Wochc im KraftkeI€r
geübt. Die eigentlichen Rückrundenvorberei-
tungen werden dann Ende fanuar mit vier
Trainings in der Wochc eingeleitet.» Am 19./
20. Februar absolviereo dio Buochser eil
Trainingsweekend im Tessin und tragen dabei
ein Testspiel gegen Lugano au3. Mit der Vor-
rundo ist Sepp Jost zufricden: «Wir hatten
nicht gerechaet, dass wir so weit vorno landen

würden. Anflineltdt *dr,der Smrtclub mein
Favorit, doch dio,,,tlrttrry-Elf-konnte nichi
durchziehen, auf der andercn Seite war dic
Aufholjagd des FC Zug imponierend,r J631
erwartet dann auch dic beidcn Zuger Klubs
nach der Rückrunde auf den yordeisten plät-
zen. Und was erhofft er.sich vom SC Buochs?
«Vor allem in finanzieller Hinsicht könnte die
Rückrunde für uns interessant werden, dennwir können gegen die vier übrigen-Inner.,
9glyeizer Mannschaften zu HausJ antreten»;
blickt Sepp Jost, der diese Woche 30 Jahrc ali
wurde, erwartungsfroh in die Zukunft.

Und gibt es Umbe5pt"r,ngen bei den Nid-
waldnern? Dazu der Spielertrainer: «Viel-
leicht müssen wir in der Rückrunde auf Hans
Banz verzichten, da er berufeshalber in Lau-
sanne weilen wird, aber entschieden ist noch
nichts, Ich werde deshatb noch mit Richard
Dürr von Stade Lausanne Kontakt aufneh-
men. Möglich, dass Banz jn diesem Klub Auf-
nahme findet.» Iq übrigen wären die Buoch-
ser'nicht abgeneigt, auf die Rllckrunde einen
Stürmer zu verpflichten. «Aber das dürftc gar
nicht so einfach sein», gab Jost zu bedenken.
Zu keinem Ergebnis ftihrten hingegen die Ge-
spräche mit dem Ex,Luzemer Kurt Simon.
Dazu der Kommentar von Jost: «Wir sind an
ihm interessiert gewesen. Er möchte jedoch
lieber beim FC Zug spielen.»

Bange Fragen wegen Ergel ln Ibach-

Obwohl der FC Ibach keine Spitzenplazie-
rung einnimmt, herrscht deswegen beim Auf-
steiger keine Unzufriedenheit. «Im besten Fall
hatten wir zu Beginn der §aison mit zeha
fu_lkE! gerechne.l», .meinte Trainer Josef In-
derbitzin. Ibach steht am Ende der Voinrndoi
mit neua Z?ihlern zu Buche. «Auch so iind
wir zufriedeo», fuhr taderbitzin fort, «mit ct- r

was mehr Glilck könnten es allerdings gut
und gerne zwei bis drei Punkte mehr-sein.»
Nach ein paar Tagen völliger Ruhe wird beim
FC Ibach gegenwärtig einmal pro Woche trai-
niert. Im Winter kommen dann noch regel.
mässige Saunabesucho und Arbeit im Kräft-
keller hinzu. Ab Mitte Januar wird dann wie-
der zweimal trainiert. Für die Rückrunds
macht man sich jedoch bei Ibach nicht gerin-
ge Sorgen. Dazu Inderbitzin: «fJnser grösstes
Problem ist Engel, Er besucht im nächsten
Frühjahr am Feierabend an seinem neuen Ar-
beitsplatz in Zürich eine Bankschulc und sieht
sich deshalb ausserstande, weiterhin mit Ibach
zu spielen. Wenn wir. auf Engel verzichten
müssten, wäre das natürlich ein harter schlag
für uns.»

Aber Gedanken macht maa sich in Ibach
auch wegen Ehrler und Banzer. Ehrler muss
sich wegen Bänderriss openeren lassen, rlnd
Banzrr kommt möglicherweise wegen einer
Meniskusverletzung unters Messer. Könnto
Ibach mit seinem kleinen Kader solche Aus-
fälle verkraften? «Wir sind uns der Problema-
tik. bewusst», gab Inderbitzin zu verstehen,
«die Frage betreffend Engagement einer Ver-
stärkung muss deshalb ernsthaft geprüft wer-
den. Aber erste Besprechungen-finden erst
nächste Woche statt.» Und die Frage nach
den Anwärtern auf Finalplätze beantwortete
Inderbitzin so: «Wenn bei den Zuger Verei-
nen- alles stimmt, sehe ich den Spoticlub Zug
und den FC Zlg vorne. Gefährlicher Aussen--
seiter ist für mich dabei Balzers.»

E--

a
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hofft man auch bei Bruno Orpi.
. :Das frühere FCL-Talent Bruno Orpi,

tiai jeta bei Buochs als Libero agierl
soll vom Sladtklub bereits angefragt woF
den sein. Wie sich allerdings Orpi, der zur
Läsung des Liberoproblems einiges beira-
gen könntg etrtscheidet, war noch nicht an
erfahren.

Erstligisten in der lYinterpause: !z-,P-eyn!a!!!0

Die Nidwaldner benützen die bei Fussballern zum.Krafttankeil'
des mannschattlichen Zusammenhalts.

Pluspunkte. ser erstmaligen
SCBuochs tungs-Gelegenheit Ein weiGres Weekend

die erste Meisterschaftshälfte. Die Ver. im Februar führt die Buochser ins Tessin,
antwortlichen sind mit den Voiaussetzun. wo Spiele.Esgen Lugano'uad Giubiasco

hapi. Auf dem dritten Rang liegend,
verlustpunktgleich . mit dem
Leader FC Zug, beendete der

nen», hofft Jost

ins Haus stehen: Knapp vor Wicderbeginn
der Meisterschaft wcrden dann noch die
beiden Zweitligisten Emmeabrückc und
Altdorf geprüft. Damit dic Spieler sich
schnell an einen hohen Rhythmus gewöh-
nen, werden sie in den crsten vierzehn
1-agen viermal, später wie üblich dreimal
uöchcntlich zum Training gebeten.

schlagkräftigen,. ZlziiEen. umzugehen Al' -

lerd-ings'mussten zwei AbgäIUs'in Käuf
genommen werddn,, welcbe den Aussen-
verteidigdr:Ha0s,'Banz und Goalie Peter
Aehsrm.anp....'b,elref fp4, -.Banz, zieht zum

cen für dpn.zwcitcn Umleqf lFehr als zu.
frieden, hal man doch in der Nidwaldner
Fussballmetropole mitnichten eine derart
gutc Position in Betracht gezogen, weno
man sich die personelle Besetzung des Ka-
ders vor Augen führt. Trainer Seppi Jost
jun. dalf denn auch nrit Stolz auf den
Grund hinweisen, der zu diesem beacht-
lichen Zwischenergebnis gefiihrt har:
«Wir baben uns vor der Saison zur Auf-
gabe gcmacht, eine mannschaftliche Ein-
heit zusammenzuschweissen, was uns über
Erwarten gelungen ist.» Dennoch wollen
Seppi Jost und sein coachender Vater
nicht über das Ziet hinausschiessen und
die Tabellenlage überbewerten, da eine
derart lange Papse nicht selten eine Mann-
schaft völlig aus dem Rhythmus bringen
kann. «Wir rechnen nicht damit, dass wir
uns auf den fjnalberechtigten Plätzen klas-
sieren, denn die beiden Zuger und auch
Brunnen sind gefährliche Cegner. Beson-
ders stark schätze ich letztlich den SC Zug
ein», wagt der Buochser Spielertrainer
eine Prognose.

Waadtländer Zweitligisen- Bussigny, der
vom Ex-Lausanner .KerkbofJs trainiert
wird, rvährend Achernrgnn .- sich-- znm
Rücktritt entschlossen hat. Seinen Platz
als Ersatzhüter nimmt der ehemalige
Krienser Keeper Seppi Hofstetter ein.

D'er'SC'Buöchs ist mit dem Erröichten
4,.



1. Innerschweizerisches Hatlen-iussballturnier in Ebikon:17. Januar 1977 '

Technische Brillanz Yor Kampf

Hun. Am kommenden Samstag, von
14.00 bis 22.00 Uhr, bewegen sich der
Nationalliga-B-Klub Kriens, die Erst-
liqisten tslrochs, Brunnen, Ibach, FC
Zug und SC Zug sowie die Zweitligisten
Enrnrcn trnd Ebikon auf einem u,eitge-
hend unhekanntc:n Parkett: sie kämpfen
rrm tleu Sieg heim 1. Innerschweizeri-
schen Hallen-Fussballturnier um den
Hotel-Ankcr-Cup in der Dreifachturn-
halle «Wvdenhof» in Ebikon. Zwar ken-
nen die mcisten Spieler den Hallen-
fussball aus dem Wintertraining und
gclegcrrtlichen Crürnpelturnieren. wie sie
vor alleirr in letzterZeit stark aufkamen,
doch echter Spitzenfussball in der Halle
in Form eines Turniers ist in der Inner-' schweiz Neuland. Dass sich bei diesem
Turnier gerade die regionale Spitzen-
klasse mit Ausnahme des FC Luzern
vereinigt, gibt dem Anlass eine beson-
dere Brisanz. Lokalderbys in der Halle
gab es bisher nicht. Es fällt deshalb
auch schrver, einen Favoriten zu be-
zeichnen. denn der Hallenfussball hat
andere Gesetze als der Rasenfussball.
In der Halle ist der technisch starke,
der bewegliche, schnelldenkende und
nicht zuletzt auch kämpferisch einge-
stellte Spieler zweifellos im Vorteil.
Zweikümpfe kommen naturgemäss häu-
figer vor, es sei denn, eine Mannschaft
bemiihe sich, einen schnellen, direkten
Fussball zu spielen mit einer guten
Raumaufteilung und mit dem Bestreben,
den Ball möglichst nicht springen zu
lassen. «Direkt und flach», verbunden
mit einer grossen Laufarbeit, einem
Sprint nach dem Abspiel dürften die
Devisen sein.

Wenngleich das Ebikoner Hallen-
turnier, das vom lokalen Fussball-Club
organisiert wird, in erster Linie Trai-

nings- und Wettkampfgelegenheit in der
langen Winterpause sejn soll, lässt sich
ein gewisses Prestigedenken bei dcn
Mannschaften nicht rvegleugnen. Ein
Sieg gibt Moral für die Rückrunde.

SC Zug - Brunnen zum Äuftakt

Das Turnier bcginnt am Samstag-
nachnrittag um 14.00 Uhr nrit der Partie
SC Zug - Brunnen. Nach der Hälfte
der Gruppenspiele um 16.30 Uhr be-
streiten die Damen-Teanrs von Alpnach
und Williszru ein Dcmonstrationsspiel
von zweimal 15 Minuten. Anschliessend
geht es weiter, bis um 19.35 Uhr zum
ersten FinalspieI urn die Ränge 7./8.
angepfiffen wird. Sämtliche Partierl
rverden i.ibrigens von den Oberliga-Refs
Renggli. Burgener und Aschwanden ge'
leitet. Während die Gruppenspiele zwei'
rnal zehn tr{inuten dauern, werden die
Finalspiele über zrveimal l5 Minuten
ausgetragen. Die acht teilnehmenden
N4annschaften rvurden in zwei Gruppen
eingeteilt: Gruppe l: Kriens, FC Zug,
Ibach und Ebikon. (iruppe 2: Emmen,
SC Z-ug. Brunnen und Buochs.

In der neuen Ebikoner Halle finden
rund 700 Zusshauer Platz. Der Eintritt
beträgt 3 Frlhken und belechtigt für
den Besuch sämtlicher Partien.

Der Spielplan: 14.00 SC Zug - Brunncn.
14.25 Ibach - Ebikon. 14.50 Brunnen - Em-
men. 15.15 Krieirs - FC Ztg. 15.40 Buochs
- SC Zug. 16.05 FC Zug - Ibach. 16.30
Alpnach Damen - Willisan Damen. 17.05
Buochs - Emmen. 17.30 Ibach - Kriens,
17.55 SC Zug - Emmen. 18.20 Ebikon -
Kriens. 18.45 Buochs - Brunnen. 19,10
Ebikon - FC Zvg.19.35 4. Gruppe 1 - 4.
Gruppc 2. 20.10 3. Gruppc 1 - 3. Gruppc
2. 20.45 2, Gruppe l - 2. Gruppc 2. 21.20
Final um den Turnicrsieg 1, Gruppc 1 -
1. Gruppc 2.

Streit um den Cup? SC-Zug-Spielertrainer Helmut Huttary (links) und SC-Buochs-
Spielertrainer Seppi Jost werden diesen Kampl mit rcin lusshallerischen Mittiln

I austragen. Die beiden Mannschaften begegnen sich bereits in den Gntppenspie-
, len. (Photo: Ruedi Hopfner)

J

Am kommenden Samstag, ab 14.00 Uhr, kämpfen acht regionele Fuss.
ball-Spitzenteams um einen wertvollen Wanderpokal und um die regio-
nale Vorherrschaft in einer §parte, welche die technisch starken und
kämpf erischen Teams bevorzugt.



1. Innerschweizerisches Hallen-Fussballturnier ln Ebikon:

Von Roli Bucher

Skeptiker, die bisher an der Durchfüh-
rung von Hallen-Fussballturnieren ihre
Zweifel hegten, mussten dieses Wochen-
ende ihre Hefte gewiss revidieren. Rasse,
Dynamik, Kampf und eine prickelnde
Hektik stempeln nämlich den noch in den
Kinderschuhen steckenden Hallenfussball
zu einem zukunftsträchtigen Weg, die
fussballarme Winterpause auf eine ange-
nehme und auch nutzbringende Weise zu
überbrücken. Dies war der allgemeine
und ehrliche Tenor. sowohl bei den Ak-
tiven als auch bei den Zuschauern des 1.

Innerschweizerischen Hallen-Fussballtur-
niers um den Hotel-Anker-Cup, dem be-
reits'bei seiner Premiere ein durchschla-
gender Erfolg zuteil wurde.

Acht regionale Teams im Binsatz

Dem Stelldichein der regionalen Fuss-
ballelite wobnten in der prächtigen Drei-
fachturnhalle «Wydenhof» in Ebikon der
SC Kriens, die Erstligisten FC Zug, SC
Zug. SC Buochs, FC Brunnen und der FC
Ibach sowie die beiden Zweitliga-Forma-
tionen SC Emmen und del gastgebende
FC Ebikon bei. Schon in den Gruppen-
spielen schälte sich deutlich heraus, dass
lediglich Equipen mit technisch über-
durchschnittlichen Fähigkeiten und ge-
sunder kämpferischer Einstellung sich
Chancen für eine allervorderste Plazie-
rung ausrechnen durften. Wenn Balltech-
nik, Uebersicht und letzter Einsatz ent-
scheiden, dann blitzt die alte Klasse eincs
Willy Allemann, Bruno Orpi oder Seppi

31. Januar 1977

Fussball-Ballett zwischen Gierga (links) und Bruno Orpi vom siegreichen SC Buoclts
während der ausgeglichenen Finalpartie. (Photos Ruedi Hopfnet)

Tore sprach für die Kolinstädter, die sich
damit für den Final qualifizierten. In der
Cruppe 2 fanden weder der SC Zug noch
der FC Brunnen ein Rezept, den prächtig
harmonierenden SC Buochs zu bremsen.

Grossartige Premiere - flsr SC Buochs Sieger
Ohne Zweifel war der Erstaustragung des Innerschweizerischen Hallen-Fussballturniers in Ebikon ein prächtiger

Erfotg beschieden. Der grosse Zuichiueraufmarsch und das vorbildliche Engagement der-Aktiven lässt hoffen, dass

dieseJHallenturnier einän festen Platz irn Terminkalender der regionalen Spitzenvereine findet.

Jost auf, dann stürzt der dra,ufgängerische
und technische Mängel offenbarende Ak-
teur oft ins Leere.

Nach Abschluss der Qualifikations-
begegnungen ergab sich in der Gruppe 1

eher überraschend ein Patt zwischen den
Einheimischen aus Ebikon und dem FC
Zug. Lediglich die Anzahl der erzielten

Qualifikationsspiele. Gruppe 1: Ibach -
' Ebikon 0:2. Kriens - FC Zue 0:3. FC Zug

gegen Ibach 1:0. Ibach - Kriens 1:3. Ebi-
kon - Kriens 1:0. Ebikon - FC Zug 0:0.

- Cruppe 2: SC Zug - Brunnen 0:0.
Blunnen - Emmen 3:4. Buochs - SC Zug
4:1. Buochs - Emmen 4:0. SC Zug - Em-
men 1:0. Bnochs - Brunnen 3:1.

Finalspiele: Ibach - Brunnen 3:0. Kriens
gegen Emmen 2:0. Ebikon - SC Zug 1:2.
tC Zlg - SC Buochs 0:0 (Buochs ent-
schied das Penaltyschiessen mit 3:2 zu
scinen Gunsten).

Rangliste: 1. SC Buochs. 2. FC Zr:9. 3.
SC Zug. 4. Ebikon. 5. Kriens. 6. Emmen.
7. Ibach, 8. Brunnen.

Freude beim Sieger Buochs: SCB-Spieler-
trainer Seppi tost eilt aul seine Spieler-
gruppe zu, die ihren Torhüter Hostettler
aul die Schultern nehmen will,

t

Im Finalspiel um den 7. und 8. Platz
revanchierte sich der FC Ibach ftir die
unglücklichen Vorrundenleistungen und
drängte das Team aus Brunnen deutlich
auf die Verliererstrasse. In einer hart um-
kämpften Auseinandersetzung eroberte
sich der Nationalliga-B-Vertreter SC
Kriens gegen Emmen Rang 5, derweil der
FC Ebikon im Kampf um den dritten
Platz nur ganz knapp am SC Zug schei-
terte. Der Höhepunkt des Tages, das ab-
schliessende Finalspiel um den Wander-
preis des Hotel-Anker-Cups zwischen dem
SC Buochs und dem FC Zttg endete nach
Abschluss der regulären Spielzeit, zwei-
mal 15 Minuten, unentschieden. Im ent-
scheidenden Penaltyschiessen errangen die
Nidwaldner doch noch verdientermassen
den Turniersieg.

Selbst in optimistischen Kreisen des
veranstaltenden FC Ebikon durfte man
kaum mit einem derart prächtigen Gelin-
gen dieser Innerschweizerischen Novität
rechnen. Ihr grösster Dank für die vielen
investierten Arbeitsstunden dürfte das ein-
hellige Lob der Aktiven und Zuschauer
sein. Es gilt nun, diesem Innerschweize-
rischen Fussball-Hallenturnier zu noch
grösserer Popularität zu verhelfen und
vielleicht bereits nächstes Jahr als Zug-
pferd eine attraktive Nationalliga-Equipe
zu verpflichten. Das Interesse für den
Hallenfussball ist ohne Zweifel bedeu-
tend, was auch Beispiele im Ausland
schon öfters bewiesen. Weshalb sollte
dieser als Vorbereitung für die Fussball-
Rückrunde geeignete Hallensport, der
Kondition und Spielverständnis fördert,
nicht auch in unserem Lande Anklang
finden? - Resultate und Rangliste:



-Buochs iogt
die Zuger

Erstliga-Favoriten

vor der Rückrunde

Nach ilrel mittelmässigen Jahrcn seit dem
Abstieg aus der Nationalliga B lg72r13 (eia
neunter, ein s€chster und ein achter Platz) ist
Buochs In der obersten Amateurklasse wieder
elnmal ganz vorn zu finden: Die Mannschaft
liegt in der vierlen Erstliga.Gruppe an dritter
Stelle, mit nur einern Punkt Rückstand auf den
Zweiten, den SC Zug, und nur zwei Zähler
hinter dem Leader FC Zug anrück, der zudcm
noch ein Spiel mehr ausgetragen hat. Das
Buochser Team hat sich iedenfalls wiederge-
funden: Die Freude am Spiel ist wieder da,
und irder k§mpft ftir iden.

Bescheidenes Ziel

Dabci w4r der Mannschaft von Spielertrai-
ner Josef lost (29, frühcr Spieler bei Luzern,
Grasshoppers, Fribourg, Buoch§ und Young
Fellows; sein Vater amtet übrigens als Coach
bei Buochs), der die Innerschweizer in diesem
Sommer übernahm, ein bescheidenes Saisonziel
gesetzt: Man wollte nicht in den Abstiegsstru-
del geraten und einen guten Mittelfeldplatz
erreichen.

Jost: «An den Erfolg dachte ich erst zuletzt.
Meine erste Arbeit bestand darin, die Mann-
schaft, in der nicht nur einheimische Spieler
mitwirken, zu einem Team zusammenzu-
roh*vissea, die Karneradschaft zu fördern, dio
vcrschiedenen Temperamente einander näher-
zubriagpa und dic Mannschaft zum grösseren
Kampfgeist anzutrcibcn. »

Nach cinem arühevollen Start (ein Sieg, fünf
Unentschieden, cine Niederlage) schoben sich
dic Nidwaldner plötdich in dio vordersten
Positionen vor. Jost: <rDer Beweis für mich,
dass wir auf dem richtigen Weg sind. Die
Nationalliga-Erfahrung von Spielern wie Orpi,
Wüest, Isler, Lehmann, Grüter (und ich kann
da auch mich erwähnen) kommt uns zweifellos
zugute. Ausserde.m hatten wir das Glück, mit
Ausnahme von Goalie Schwager, der vier
Wochen wegen einer Verletzung pausierte und
durch Ackermann ersetzt wurde, stets alle
Spieler zur Verfügung zu haben.»

Buochs konnte so mit einem relativ kleinen
Kader von 14 Mann auskommen und in den
letzten Partien sogar in der gleichen Aufstel-
lutrg antrcten.

Vier Mutationen

weise Ebikon, f'rüher ein FC-Luzern-Inter-
junior) die Buocbsner Equi.pe. Der Spielertrai-
ner: «Ich will auch eioige eigene Talente in
das Team einbauen - ich dachte otwa an
Frank, Zimmermann und Stutz.»

Auf einen eventuellen Aufstieg angespro-
chen, gibt sich Jost weiterhin bescheiden: «Wir
wollen unter die vier ersten kommen und
attraktiven Fussball zeigen. Der Aufstieg liegt
fiir uns noch in weiter Feme, wir denken noch
gar nicht daran. Buochs hat schon in der
Nationalliga B gespielt, und es gab damals
grosse finanzielle Probleme. Für uns ist es
besser, ein Erstliga-Spitzenklub zu sein als ein
Abstiegsanwärter in der Nationalliga B. Meiner
Meinung nach sollten sich die beiden Zuger
Teams durchsetzen können. Wir werden wahr-
scheinlich aber das Zünglein an der Waagc
spielen, weil wir die beiden Favoriten sowio
auch Bruonen noch zu llause cmpfangen kön-
nen, wo wir in dieser Saison nie verloren
haben.»

Die vierte Erstliga-Gruppe scheint Jost trotz
Aufstockung der obersten Amateurklasse ein
gutes Niveau bewahrt zu haben: «Die Gruppe
ist sehr ausgeglichen. Ausserdem gewann die
Meistersdraft für uns und auch für unsere
Zuschauer an Attraktivität, weil wir jetzt gegen
neue Gegner wie Glattbrugg, Balzers, Unter-
strass und Rüti spielen.»

Die Winterpause dauertc für Buochs von
Mitte Dezember bis Anfang Januar. Jost setzte
zugrst einmal wöchentlich ein spezielles Kraft-
training an. Ab 20. Januar wurdc dann drei
bis viermal pro Woche trainiert, wobei das
Hauptgewicht im Konditionsbereich las.
Buochs gewann ein gutbesetztes Hallentumier
in Ebilon und konnto auch cinigr Vorberei-
tungsspiele im Freien austragen gegen: Hergis-
wil 4:3, Ebikon 0:0 und am Montag gegen
Emrnon 1:4, allerdings mit nur sochs Spielern
der ersten Mannschaft,

Die weiteren Trainingsspiele: am 19. Fe-
bruar in Lugano, am 20. Februar gegen Giu-
biasco, am 23. Februar in Littau und am 26.
Februar in Emmenbrücke. Die Meisterschaft
beginnt für Buochs am 6. März mit dem
Nachtragsspiel in Rüti. Der nächste Match
findet in Chur statt, bevor dann die erste
Heimpartie gsgen Ibach fällig ist. Jost: «Wenn
der schwere Start gelingt, dann bleiben wir
weiter vorn dabei., Ivan Sainoha

In der Winterpause gab es vier Mutationen:
Ersatzgoalie Achermarnn ging.zu Malters, und
Verteidiger Banz wechselte berufshalber zu
Bussigni. Dagegen versl.ärktcn Torhüter Hof-

i stettei (von Kriens) und Sttirmer Beeler (leih-
ü- ,



4.

rollt der

Jagd auf FC Zug
1. Llga: Innerschwefuer Ablösung
an dsr Spltze?

gg. Nur zagüaft, -;1 sinigen Nachtragspartien,
neh'mon die Amateurklubs die Punkrckätnpfe
wiodcr auf. In einer Wochg erfolgr dann der
offizielle Wiederbeginn. Von den fünf Inner-
schweizer Teams ist nur eines spielfrei - der
Tabellenführer FC Zug. Er läuft deshalb Ge-
fahr, dass er von der Spitze verdr:ingt wird,
sei es durch den Lokalrivalen SC Zug odcr
gar durch den SC Buochs.

Unterstrass - Ibach (§onntag, 10.15 Uhr)
Der sich um zwei Ränge, bis auf

noch

finden,

als die

deu.

Brunnen - Glattbrugg (Sonntag, 15 Uhr)
Nicht ohno die Kurörtler

noch
«verlorene
steht noch

Morblo - SC Zsc (Sonntag, 14.45 Uh)
Bereits ein Remis würde der Huttary-Elf zur

der
ein

darf
einen

der
von Partie,

Rütl - Buochc (Sounteg, 14.45 Uhr)
Der SC Buochs steigt gut vorbereitet in di!
zweite Saisonhällte und hat.sich ein entspre.
chend höhes Ziel gesetzt. Gegen den Tabellen-
vorletzten steigen die Nidwaldner als klaro
Favoriten in den Kampf. Trainer Seppi Jost
kann zudem auf seine stärksten Leute zählen.
Den Buochsern winkt noch ein zusätzlichcr
Ansporn: Auch sie könnten den FC Zug vom
ersten Platz verdrängen, falls die Huttary-Elf
leer ausgehen sollte. Bedingutrg: Sieg in Rüti
mit 2wei Toren Differenz.



Zw ei starke Abwehrreihen
Sportplatz Schützenwiese. - 1100 Zu.

schauer. - SR Moriconi (Quartino). -Rüti: Kistler; Staubli; lltörgeli, Knecht,
Lutta; Adam, Brunschweiler, Zürcher
(Akeret); Zuppiger, Güntensperger, Lendi.

- Buochs: Schwager; Orpi; lsler, Wüest,
Krummenacher; Zimmermann, Jost, Wid-
mer; Lehmann, Jankovic (Beeler), Grü.
tcr (Stutz). - Torschützen: 16. Zuppiger
(1:0), 37. Janhovic (1:1).

vh. Die vielen Zuschauer - eine Zahl,
rvie sie sich die Buochser bei Heimspielen
u linschen - sahen eine zähflüssige und
z,:rhackte Partie, die durch viele Unter-
biüche gekennzeichnet war. Beide Mann-
schaften waren sehr darauf bedacht, das
Sniel auf keinen Fall zu verlieren. Beidc
I cams waren in der Abwehr bedeutend
siiirkcr als im Angriff. So kam es zu einem
Spiel mit sehr wenig Torszenen. Die
Rechnung, bei den Auswärtspielen min-
destens einen Punkt zu holen, ist den

Buochsern trotz einer nicht hochklassi-
gen Leistung aufgegangen. Die Abwehr

n-rit dem sehr aufmerksamen Schwager
im Tor. fang die gegnerischen Angriffe
sicher ab, obwohl Rüti einige Male ge-
fährlich über die Flügel angriff. Leider
war vom Buochser Sturm besonders in der
ersten Halbzeit nur wenig zu sehen. Sehr
oft wurde kurz und in die Breite gqspielt,
so dass die hart einsteigenden Gastgeber
dazwischenfahren konnten. Mit etwas
mehr Druck im Angriff hätte Buochs die-
ses Spiel trotz der aufsässigen Spielweise
des Gegners gewinnen können. Besonders
in der zweiten Hälfte kamen sie zu eini-
gen guten Möglichkeiten. Nicht unver-
dient gingen die Zürcher in der 16. Mi-
nute nach einem Rechtsangriff in Füh-
rung. Rüti war in der ersten Viertel'
stunde aggressiver und gefährlicher. Das
Spiel glich sich dann aber aus und der
Ausgleich kam in der 37 ' Minute mit
einem Nachschuss von Iankovic völlig
verdient zustande. Eine Riesenchance ver'
gab Jankovic in der zweiten HäIfte, als
er allein vor dem Torhüter ein Zuspiel
von Iost nicht verwerten konnte.

Rüti - Buochs 1:1 (1:1) 7. März 7977

Rüti-Buochs 1:1 (1:1)
Schützenwiese. - ll00 Zuschauer. - Tor-

schützen: Zuppiger, Jankovic. - Schiedsrich-
ter: Moriconi (Quartino).

Rüri.' Kistler; Staubli; Knecht, Mörgeli,
Lutta: Ada, Braunschweiler, Zürcher (ab 73.
Akeret), Lendi; Güntensperger, Zuppigcr.

Buochs: Schwager; Omi; Wüest, Isler,
Krummenacher; Widmer, Jost, Zimmermann,
Lehmann, Jankovic (ab 73. Beeler), Grüter (ab
58. Stutz).

Tore:15. Zuppiger l:0, 38. Jankovic 1:t.
Bem.erkungen:'Rüti ohne Wolfensberger,

Schubiger und Lehmann (alle verletzt). Debüt
von Junior Zuppiger (18). Verwamungen:
Güntensperger und Isler (wegen Foulspiels).*'

rd. Beide Mannschaften konnten die Umstel-
lung vom nassen auf trockenen, holprigen
Boden nlcht verkraften. Bel sommerllcher
Temperatur blieben so viele Aktlonen §tück.
werk.

Trotzdem ergab sich ein rassiger, bewegter
Kampf mit vielen Torszenen, verursacht durch
Abwehr- und Konzentrationsschwächen beider
Teams.'Dle Torc waren vermeidbar, dem Füh-
rungstreffer der Rütemer (Zuppiger im Nach-
setzen) indes ging ein herrlicher Spielzug vor-
aus, Andere torreife Situationen brachten
nichts ein, wobei die Heimmannschaft ein
Ieichtes Chancenplus verzeichnete und gegen
Schluss hin nochmals alles auf eine Karte
setzte.

Buochs machte cinen geschlossenercn Ein-
druck, vermittelte jedoch nic den Eindruck
eines Spitzeoteams und begnügte sich gegen
Endc mit dem insgesamt gerechten Unentschie-
den.

17
16
15
t4
13
12
11
11
11
10
I(

2E:17
25:19
22:17
25222
2ll.20
29r28
2k20
25225
19:23
19223
)t.ra
11:28

651
642
471
624
61s
444
435
435
435
264
255
t38

t2
t2
12
12
72
t2
t2
t2
t2
t2
t2
12

Buochs
Glattbrugg
Brunnen
Balzers
Unterstress
Chur
Locarno

1.
)
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12, Morbio

§C Zug
FCZu,g

Rüti
Ibach



Rivqlenkämpfe
Erste IJga: Zuger gcgen §chwyzer Klubs
gg. Nun greift auch der FC Zug wieder ins
Meisterschaftsgeschehen ein. Er tut dies auf
Platz zlrtei, zwischen dem Lokalrivalen SC Zug
und dem SC Buochs, Diesem Trio werden
für die beiden Finalplätze am meisten Chan-
cen eingeräumt. Im Abstiegsbereich sieht es
für Ibach nicht so schlecht, aber auch nicht
sehr rosig aus. Weil am Ende der Saison
nur eine Mannschaft absteigen muss, können
sich die Schwyzer auf Morbio ausrichten.

Ibach - FC Zug (§otrntrg, 14J0, Gcülho0
Der Tabellenzweite hat beim Aufsteiger eino
Scharto auszumerzen. Im Vorrundenspiel kam
der Favorit nämlich nur zu eincm Rcmis.

Slo rolltderEl€{*l

wie Trainer

kaum leicht zu

Der
seino

nicht

dass

(.hur - Buochs (§onntag, 15 Uhr)
Im Vomrndenspiel

SC Zug - Bronnen
(Sonntag, 14.30 Uhr, Hertl.Allmend)

71. Mä,rz L977
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Wertvoller Auswärtspunkt
Stadion an der Ringstrasse - 550 Zu-

schauer - Sr. Wyniger, Tl'etzikon Chur:
Thöny, Frlc§ Palla, Kägi, Tormenti, Ca-
sanova (§chlatter), Madl, Foi (Mast), Bo-
gnar, Tuor, Bundt. - Buochs: §chwager,
Orpi, Franl \ilüest, Krummenacher, Isler,
Jost (Kreienbühl). (ab E0. Grüter fär Kre-
ienbühl), Zimmermann, Lehmann, Janko-
vic, Beeler. - Torschützen: 37. trankovlc
(0:1), 45. Bogner (1:1). 62. Beeler (1:2),
83. Madl (2:2).

vh. Obwohl auch im zweiten Auswärto-
spiel der Rückrundo der budgetierto
Punkt gegcn cin kampfstarkeg Chur cr-
reicht wurde, kamen dio Buochser nur
deshalb nicht zu cinem verdieatec Sieg
wsil den ieweiligen Ausgleichstrcffern der
Churer krassc Fehlentscheide des Schiods-
richters voraus$ngen. Trotzdem bei den
Buochsern niclt alle Spieler gesundheitlich
fit waren, durfto man mit der gezeigten
I-eistung zufrioden sein. Widmer und
Stutz kontrten nicht und Grüter nur kurzo
Zeit cingesgtzt werden Der schon mit
einer Zemrng angetreteno Spielertrainer,
Jost, konxlto zur zweiten Halbzeit nicht
mehr atrüeten. Die Buochser wurden auf
den Gegner taktisch sehr geschictt eing+
stel[ Isler opielto im Mittelfeld unil hatto

den Churer Spielmacher Madl auszuschal-
ten. Das Buochser Spiel stützte sich in er-
ster Linic wieder auf eino ausgezeichneto
Deckung ab. Trotzdem waren dio Buoch-
ser Angriffe stets gefährlich. Der Austritt
von Jost brachte vorübergehend cinige
Konfusion ias Spiel, doch kämpften die
Nidwaldner prächtig weiter und fingen
sich wieder auf. In der 37. Minute köp-
felte Jankovic einen hohen Flankenball
von Krummenacher herrlich io die ent-
ferntere hohe Ecke. Sekunden vor dem
Pausenpfiff fiel der Ausgleich. Als Leh-
mann in Ballbesitz war und nach vorno
dribbeln wollte gab der Schiedsrichter un-
motiviert cinsn Frpisto$ gggeo Buochs.
Der Ball wurdo abgewehrt, vorLiess aber
den Platz nicht und trotzdem e,ntschied
der Scbiodsrichter auf Eckball, der von
Bognar unhaltbar eingelo,nkt wurde. Mit
wachem Reflex verhütete Schwager einen
Churer Treffer bevor Beeler in der 62.
Minuto zum 2:L für Buochs einköpfel e.
Sieben Minuten vor Schluss wurde Zim-
mertnatrn im Buochser Strafraum von sei-
nem Gegenspieler mit beiden Händen ge-
halten. Unter dem Gelächter der Zv
schauer gab dcr Schiedsrichter einen Pe-
nalty gegen Buochs, den Madl zum Aus-
gleich cinschoss.

Chur - Buochs 2:2 (!zl) 14.M.ät21977

r

-

Chur-Buochs 2:2 (1:1)
550 Zuschauer. - Torschützen: Bognar,

' Mattl (Pen.); Jankovic, Beeler. - Schiedsrich-
ter: Wyniger (Wetzikon.l.

. Chur: Thöny: Kägi; Frick. Halla, Tormen-
ti: Casanova (ab tlO. Mast), Madl, Foi (ab 72.

. Schlttter), Bognar; Bundi, Tuor.

. Buochs: Schwager; Orpi; Wüest, Isler,
Krunrnrenacher: Jost (ab 46. Krähenbühl, ab
tr(). Crüter), Zimmermann, Frank; Lehmann,
Jrnkovic, Beeler.

Tore: 37. Jankovic 0:1. 45. Bognar 1:1; 67.
Beeler l:1, 83. Madl (Foulpen.) 2:2

Benterkungen: Buochs ohne Widmer. Chur
t:hrre den von den Young Fellows übernomnre-
nen Cacluff (Meniskusanriss). Grobe Tätlich-
keit Ivladls an Isler (57.) weder vom Schietls-
richter noch von den Linienrichtern gese-

i hen.
*

F. T. Wie schon im Yorundenspiel, teilten
die bciden Mannschaften die Punkte, wobei die
schwachen Churer nur dank elnem fragwürdl-
gen Foulpenalty sieben illinrrten vor Sclrluss
den Ausgleich erreichen konnten.

Chur wie auch Buochs versuchten 90 Minu-
ten lang. dem Publikum klarzumachen, düss es
sich bei ihrer Darbietung um Fussball handle,
was iedoch den beiden Teams höchst selren
gelang. Fehlpässe in Hülle und Fülle, wirre
Spiclzüge, lechnische Unzulänglichkeiten bei
der llallannahme. unökonomische Raumatrftei-
lrrng und recht unsauberc Zweikämpfe (Madl,
I<ler) waren die hervorstechenden Merkmale
clieser langweiligen Begegnung. Buochs, keines-
wegs eine Spitzenmannschaft der 1. Liga, war
den Bündnern hinsichtlich Technik und Spiel-
verständnis überlegen. Chur versuchte sich mit
wenig Erlolg mit einem 44-2-System.

Gruppc {
l. Sportclub Zug
2. Buoch!
3. GlattbruSS
4.FCVsg,
5. Brunnen
6. Balzers
7. Locarno
8. Chur
9. Ibach

10. Unterstrass
11. Rtiti
12. Morblo

28i1?, 18

2t:te '16
28t24 16

25:24 16

2l:2ß 14

»:28 13

20:23 13

tlrZl 72

27225 1l
23'!23 11

19t24 10

11:28 6

,3
,3
13

,3
I3
l3
13

,3
13

13

13

13

651
481
124
643
625
454
535
143
355
436
265
148
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Buochs verteidigt Heimninmbus
Nach dem S:0-Kantersieg Ibachs übcr den ßC Zry steht das Derby in
Buochs unter ganz andercn Vorzeichen.

Vorschau 1. Liga:

hapi. Aufsteiger Ibach konnte am
Sonntag den crsten Heimsieg der Saison
feiern, und dics gleich in cinem verblüf-
fenden Ausmass, zumal der Muota-Elf ge-
gen deo FC Zug höchstcnc cin Unent-
schieden zugGtraut wo,rdcn war, Dieses
Ergebnis verursachtc beim SC Buochs,
der am Samstag (15 Uhr) auf dem Seefeld
mit den unberechenbaren Schwyzern das
Vergnügen hat, nicht gerade Ratlosigkeit,
aber immerhin ein ctwas gemischtes Ge-
fühl. Der SCB ist in dieser Saison daheim
immer noch ungeschlagen, wogegen Ibach
sich sechs seiner elf Punktc nicht daheim,
sondern durch seinc aufsässige Away-
Spielweisc crobcrte. Buochs-Spielcrtrainer
Seppi lost jun. sieht der Begcgnung nüch-
tern cntgegen: «Das 5:0 Ibachs ha,t bei
uns sicher einen gewissen Rcspekt verur-
sacht, doch hat dies den Vorteil, dass wir
die Schwyzer cntsprechend iichtig ein-
,schätzen und sie als unangenehmen Geg-
ner ernstnehmen. Wenn wir dieses Spiel
gewinnen, dann haben wir für den Rest
der Saison eine gute Ausgangslage, da wir
Brunnen und.die beiden Zuger daheim
empfangen können. Widmer wird mit sei-
ner Fussverletzung für längere Zeit aus-
fallen, während mein Einsatz aufgrund
eincr Zcmrng noch fraglich ist.» Ibachs
Spielcrtrainer losel Inderbitzin findct für
dcn Siog gegen Zug eiae logischc Erklä-
rung: «Ich bin tlborzeugt, dass uns dieZu-

ger unterschätzt haben, Jedenfalls cr-
reichte kaum ein Spieler seine Normal-
form. Uns hat dieser Sieg das nötigo
Selbstvertrauen verliehcn, doch ist anzu-
nehmen, dass Buochs jctzt gewarnt ist.
Dennoch bin ich vor diesem Derby recht
zuvcrsichtlich.»

Beim FC Zug stellt sich die Frage, wic
man den 0:5-Schock verdaut hat. Dic
Antwort wird hoffentlich «gut» lauten,
denn ein ncuerlicher Ausrutscher im Ver-
folgerduell mit Tabellcnnachbar Clatt-
brugg würde wohl für den Halbzeit-Lea-
der überraschend den Kontaktverlust ge-
genüber dcr Spitzc bedeuten. Nicht unbe-
dingt gemütlich wird os auch für den SC
Zug, denn Gastgeber Untorstrass wird bei
seinen Heimspielon ctwas gogcn seino un-
bequeme Tabellenlago unternehmen wol-
len, egal ob der Leader zu Besuch kommt
oder nicht. Der FC Brunnen schliesslich
möchte endlich seine schwarze Serie been-
den. Ein Anfang wurde mit dem torlosen
Remis beim SC Zug schon gemacht. Ge-
gen den zwar recht unberechenbaren
Neuling Balzers sollte im Normalfall
doch wieder einmal ein Brunner Heimsieg
herausschauen.

Dio Spiele: Buochs - Ibach, Brunnen -
Balzers, FC Zug - Glattbrugg Unter-

strass - SC Zug, Rüti - Chur, Morbio - Lo-
carno.

-
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Di§ziplin besiegte Kampfgeist
Buochs - Ibach 220 (2:0)

Seefeld. - 550 Zuschauer. - §chieds'
richter: Brücker (Lugano). - Buochs:
Schwager; Orpi; Krummenacher, Isler (ab
82. Frank), IVüest; Jost, Lehmannr Grü-
ter; Zimmermann, Jaukovlc, Beelen -Ibach: Büeler; E. §chibigi Meler (ab 66.
Schuler), Reichlin; Lilönd' Chlara' F.
§chtbig; Inderbiürin' Ilagenbuch, Wernle.

- Tore: 30. Jankovic 1:0. 3t. fost 2:0.
Bemerkungen: Yerwarnungen fär

Wernle und Krummenachen

Hun. Aufgrund der gezeigten Leistun-
gen absolut verdient gewannen die Nid-
waldner dieses Innerschweizer Derby
dank Toren von Mittelstürmer Jankovic
und Spielertrainer lost in der ersten Halb-
zeit. Buochs stellte die insgesamt reifere,
taktisch diszipliniertere Mannschaft, die
sich 90 Minuten lang bemühte, ihrc Linie
beizubehalten und dcm Spiel Tempo und
Farbo zu gcbeu, Etwas anders die nach
ihrem 5:0-Sieg über den FC Zug wohl
ctwac libcrschätztcn Gästol ihncn ging der

2l.Marz t977

Zusammenhang mit zunehmender Spiel-
dauer immer mehr verloren, viele Fehl-
zuspiele führten immer wieder zu gefähr-
lichen Gegenangriffen, und auch der harte
Einsatz im Kampf Mann gegen Mann
zahlte sich gegen die technisch überlegenc
Buochser Elf nicht aus. Seiac besteo Mo-
mento hatto Ibach bei Cornerbällen oder
Freistösseo, dic der Ex-Luzerncr Peter
Wernlo jcderzeit rccht gef:ihrlich trat.
Daneben war abcr gerade Wernle mit-
verantwortlich für dio Unordnung im
Spiel der Ibächler. Solangc seino Kräfte
reichten, führte Wernlc vom Torabstoss
bis zum Corncr alles aus. Die Stärke der
Gastgeber aber war die hohe Disziplin
der Mannschaft, die nie ihr Konzept ver-
lor, sich lediglich beim Stande von 2:0 in
der zweiten Halbzeit etwas dem immer
mehr sinkenden Niveau anpasste. Wäh-
rend Buochs aber aus dem vorhandenen
Spielermaterial cin Optimum herausholt,
licgt bei Ibach bei ctwas mehr Ordnung
und Disziplin noch ctwas drin.

1. Sportclub Zug 14
2. Buochs 74
3. FC Zug 74
4. GlattbrugB '- '" 14
5. Bslzers 14
6. Chur 14
7. Brunnen 14
8. Locarno 14
9. Unterstrass 14

10. Ibach 14
11. nüfl 74
12. Morbio l.t

29:1E 19,

25:19 lE
26:24 lt

_2A,,S lG
31:2t 15
29221 14
21:22 a4
20:25 14
AtA 12
27:27 ll
20226 lt
11:2t 7

671
5t1
7 43
7 2A
554
545
626
545
446
356
266
158

!!:!:!-t
Buochs - lbach 2:0 (2:0)

$efeld. - 550 Zuschauer. - Torschützen:
Jankovic, Jost. - Schiedsrichter: Brücker (Lu-
gano).

Buochs: Schwager; Orpi; Wüest, Isler (ab
Q3. Frank), Krummenacher; Zimmerrrann,
Jost, Grüter; Lehmann, Jankovic, Beeler.

Ibach: Bijehler; E. Schibig; Meier (ab 67.
Schuler), Reichlin, Chiara; Lüond, Torazzi (ab
52. Hiob), F. Schibig; Hagenbuch, Inderbitzin,
Wernle,

Tare: §. Jankovic 1:0, 38. Jost 2:0.
Bemctkungen: {0. Womlo und Knrmmen

acher verwarnt.
t

ro. Aufstefuer Ibach vermochte in keiner
Phase an ilie Glanzleistung vom Yorsonntag
(5:0 gegen den §pitzenklub FC Zug) anzu-
knüpfen.

Schon in der rassigen Startviertelstunde stan-
den die Buochser chancenmässig eindeutig im
Vorteil. Sie verstanden es in der Folge, zwei
von vielen Tormöglichkeiten in Treffer umzu-
setzen, Herrlich das Kopftor von Jankovic auf
Flanke von Lehmann und gekonnt der Frei-
stoss yon Jost aus gut 20 Metcr. Wornle, als
Spielmachcr der Schwyzer, vermochto seiner
Rolle kaum gerecht zu worden. Mit sciapm
stetigen Stellimgswechsel vcrunsicherte er nicht
nur den Gogner, sondern (oft) auch seino
Kameraden. Immer gef?ihrlich aber waren sei-
ne Corner und Freistösse, bei denen die
Buochser Abwchr nur mit Mühe und auch
Glück Gegentreffer verhindern konnte.

Kommentar 1. Llga:

SC Buochs rückt vor
hapl. Mit einem zwar weniger glanz-

vollen, dafür um so wertvolleren Erfolg
im Derby gegen lbach vermochte sich der
SC Buochs bis auf einen Punkt dem Spit-
zenreiter SC Zug zu nähern, da ilie Hut-
tary.Elf sich beim abstiegsbedrohten Un.
terstrass mit einem Remis zufriedengeben
musste. Im Fahrwasser der Nidwaldner
folgte auch der FC Zug nach, der einen
mühevollen l:0-Sieg über Verfolger Glatt-
brugg feierte. Damit hat sich dieses Trio
an der Spitze wieder abgesetzt. Brunnen
verfiel mit ciner neuerllchen Heimnieder-
lage gegen Neuling Balzers endgültig ins
Mittelmass zurück Ibach verlor durch
den Misserfolg zwat einen Rang, nicht
aber den Kontakt zum unteren Mittelfeld.

Dio Resultate: Buochs - Ibach 2:0, FC
Zug - Glattbrugg 1:0, Unterstrass - §C
Zlg 1'.1, Brunnen - Balzers 0:2, Morbio -
Locarno 0:0, Rüti - Chur 1:2. - Die Ta-
belle:

-

)



Zager Derby
1. Liga: Bewährung für SC Zug
gg, Innert Wochenfrist wird Tabellenführer
SC Zug gegen die lnnerschweizer Spitzen-
teams (FC Zug und SC Buochs) aotreten
müssen. Gelingt es den Sportklüblern, diese
beiden Partien obne Niederlage zu überstehen,
so sind sie ihrem Saisonziel (Finalrunde) einen
schönen Schritt nähergerückt.

SC Zug - FC Zug
(Sonntag, 15 Uhr, Hertl.Allmend)
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Glattbmgg - Buochs (Sotrtrta8, 15 Uhr)
Die Nidwaldner werden natürlich versuchen,
mit einem Ganzerfolg vom Ausgang der Zu-
ger Partie profitieren zu können. Spielertrai-
ner Jost ist wieder fit, auf Widmer hingegen
werden die Buochser noch einige Wochen
verzichten müssen. Die Zürcher liessen sich
vom FC Zug nur knapp bezwingen, gehö-
ren lber immer noch zu jenen Mannschaften,
dic noch cmsthaft in den Endkampf eingrei-
fen können. Am Soontag winkt dem Neuling
allerdings eine der letzten Chancen. Eine
Wamung für Buochs also, den Gegner sehr
ernst zu nehmen, obwohl die spielerischen
Vorteile sicher beim Besucherteam liegbn wer-

Ibach - Chur (§onntag 15 Lrhr, Gcrbihofl

Nach der eher mässigen Darbierung in Buochs
hoffen die Ibächler, gegen Chur wieder an
dio Leistungen im letzten Heimspiel anknüp-
fen zu können. Die Büadaer sind als unbe-
rechenbare Mannschaft bekaunt, gerade in
Auswäruspieleu. Deshalb gibt es für dieses
Treffen keinen Favoriten. Die Tatsache, dass
bei Ibach alle Spieler fit sind, stimmt die
Inncrschweizer zuversichtlich.

Iacamo - Brunuen (Sonntag,14.30 Uhr, Lido)
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Die Buochser gross in Fahrt
Glattbrugg - Buochs 0:3 (0:2)

Sportplatz Nau" - 450 Zuschruer. -Sr: Iloy (§t Gallen). - GlattbnrgS:
Blassnig (Schürmann), Nerl, Änderegg
Bolliger, Gino Armuzzl (Heuog), Kellen-
berger, §tcffen, Feierabend, Török, Laf-
ranchi, Mario Armuzzi. Buochs:
Schwager, Orpi, Isler, Wüest, Krummen-
acher, Zimmermann, Jost, Grüter, I*h-
mann, f ankovic, Beeler.

Torschützen: 15. Grüter (0:1), 30. Bee'
Ier (0:2), 76. Lehmann (0:3).

vh. Mit oiner hervorragenden Leistung
in Glattbrugg machtcn dio Buochscr Spic'
ler gleich eelber für deu Spitzenkampf ge.
gen den SC Zug vom nächsten Samstag
Reklame. Obwohl man im voraus wenig'
stens oinen Punkt budgetiert hattg warcn
es die Buochser, dio dem Spiel über weito
Strecken deo Stempel aufdrückten. Dio
Nidwaldner sah man in dicser Saison
noch selte,n in ciner so homogencn und
überzeugenden Verfassung. Bei kühler
Witterung und unter der glänzenden Re-
gie von Spielertrainer Jost, foroierten dio
Buochser über weite Strecken den An-

28.Matz1977

griff, was gegen die rccht nervös spielendc
Abwehr dcr Glattbrugger das besto Re-
zapt wat. Bei otwas bessorer Chanoonaus-
*jrtung hätte nach dem 3:0 äas Resultat
sogar noch um einige Mouchen erhöht
werden können. Im Buochser Team gab

es keinen schwachen Punkt zu vermerken.

Prächtige Kombinationen wechselten mit
überraschenden Steilangrriffen, die den
Platzklub oft in Panik versetzten. Beson-
ders in der ersten Halbzeit wurde der
Gegner zeitweise nach Belieben be'
herrscht und in scino Hälftc zurückge-
drängt Mittetfcld und Sturm harrronier-
ten prächtig und schr oft hiclt auch der
einheimischc Anhang mit Applaus für dio

Buochscr nicht zurück. Dio Buochso fie-
len durch dio bessero Technik auf, waren
aber dem Gcper auch läufcrisch, taktisch
und gedanklich klar überlegen. Glatt-
brug:g bei denea man bcsonders den
Stu.rm fihchtotg kam oolten richtig ins
Spiel. Die gefährliohe,lr Sturmspitzcn, Laf-
ranchi, Török und Armuzzi konnten sich
gegen die Buochscr f,bwehr selten durch-
setzen.

Glattbrugg - Buochs
0:3 (0:2)

Sportplatz Au. - 400 Zuschauer. - Tor-
schützen: Grüter, Beeler, Lehmann.
Schiedsrichter: Troy (St. Gallen).

Glattbrugg: Blassnig (ab 45. Schürmann);
G. Armuzzi (ab 61. Herzog): Neri, Anderegg,
Bolliger; Kellenberger, Steffen, Feierabend;
M. Armuzzi, Lanfranchi, Török.

Buoclts: Schwager; Orpi: Krummenacher,
Wiiest, Islerl Jost, I-ehmann, Criiter; Janko-
vic, Zimmermann, Beeler.

Tore: 15. Grüter 0:1, 30. Beeler 0:2; 61,
Lehntann 0:-1.

Beruerkwtgen: Glattbrugg ohne Wüschle,
Lehmann (verletzt); Buochs ohne Widmer und
Frank (beide verletzt). Verwamungen für Fei-
erabend (zu frühe Ausführung eines Freistos-
ses), Isler und Jost (Reklamieren). 19.Lanfran-
chi-Tor wegen Offside aberkannt, Col'nerver-
hültnis: 4:1 3.

*
hl. Die Innerschweizer gewannen den Spit.

zenkampf verdient, wenn auch die ersten bei-
den Tore auf Fehler des Glattbrugger Hüters
Blassnig zrslande kamen, der sich in der Pau-
se völlig entnervt durch §chürmann ersetzen
liess,

Einzig in der Viertel\tunde vor Halbzeit
hätte Glattbrugg die Chance gehabt, dem Spiel
noch eine Wende zu geben, Török war aber
bei seinen Kopfbällen gliicklos. Ansonsten
srelltc Buochs die klar bessere M:rnnschirft, war
praktisch auf jedem Platz besser besetzt und
hatte in Jankovic und Beeler seine besten
Leute. Ihre pausenlosen Angriffe zermürbren
die Platzherren, die gegen Ende der Partie
nicht mehr die Kraft hatten, ihre gelegentli-
chen Konter erfolgreich abzuschliessen. Glatt-
brugg agierte drucklos und fand sich nie zu
seinem gewohnten Spiel. zum zweiten mal in
dieser Saison schoss es kein Tor.

1. §portclub Zug
2. Buochr
3.FC Zug
4 Balzers

5. Chur
6. Glattbrugg
7. Locarno
E. Brunnen
9. Untcrstrass

10. Ibach
11.Rüü
1ll. Morblo

681
681
7 53
65 4

645
7 26
645
627
447
357
267
25E

30:19 20

29t19 20

27225 19

35:2E 17

34:2E 16

28|28 16

2Lt23 16

21123 14

Azß 12

27:.32 ll
21:30 10

15:29 9



Dank Buochs ein Dreikampf
Im Schatten des Zweikampfes zwischen dem §C Zug und FC Zug hat
sich eine Mannschaft klammheimlich an die Tabellenspitze herange-
schlichen, der man zu Meisterschaftsbeginn nur Aussenseiterchancen
einräumte: Mit dem überzeugenden 3:O-Erfolg in Glattbrugg totali-
siert der SC Buochs gleich viele Zähler wie Leader SC Zug. <<Ein for-
ciertes Training und die wiedergefundene Spiellaune sind die Haupt-
punkte unserer Erfolgsserie», erklärte Buochs-Trainer Jost.

platz. Momentan ist mir wichtiger, wei
terhin positive Schlagzeilen zu machen.
als aber Träume zu studieren», meinte
Spielertrainer Jost. Er ist nämlich noch
immer überzeugt, dass der grosse Fa-
vorit der SC Zug ist: «Die Huttary-Elf
ist spielerisch die beste Mannschaft.
Leider verspürt sic die Absenzen des
exzellenten Etter doch mehr als erwar-
tet.» Mit eincm Phänomen, das nicht
nur in Zug umher geister! muss sich
auch der SC Buochs herumschlagen.
Irotz Erfolgen und einer Spitzenrangie-
rung fehlt es an Zuschauern.

«Weshalb die Fans crct ln Aufetlegs.
spielen zu mobillslcren shd, ist mir ein
Rätscl», shnierte §plclet'halner Jost

Punkto Neuerwcrbungen können die
Nidwaldner denn auch keine grossen
Sprünge plaoen. «Die Abgängo voa
Liner und Vogel konnten ja kaum kom-
pensiert werden. Bei einem allfälligen
Aufstieg kämen wir wegen fehlonder

Finanzen schon in einige Problem-
situationen.» Beim Wort Finanzen fiel
unweigerlich der Name FC Zug. Dazu
Jost: «Mit den Investitionen, die der
FC Zlg tätigen könnte, hätte er reelle
Chancen, oben Erfolge.zu buchen. Zu-
erst müssen sie aber die Poule errei-
chen.» Auch wenn nun aus einem
Zweikampf ein Dreikampf wurde, hofft
man bei den Zuger Klubs auf die Auf-
stiegspoule. Beide streben als erklärtes
Saisonziel einen Finalplatz an.

«Es fGhlt uns im Mittelfeld noch an
einer Spielerpersönlichkeit Ich hoffe
fest dass Theddy Christen endlich der
Knopf aufgeht>», erklärte Ifelmut Hut-
tary.

Auch mit Etter rechnet man wieder:
Er hat seinen WK beendet und das
regelmässige Training wieder aufge-
nommen. Zuversicht aber auch beim
FC Zlg. Trainer Sepp Vogel ist über-
zeugt, dass die Schlappe in Ibach über-
wunden ist. «Bei einer harten Mann-
deckung haben wir unsere Chancen
Dio cntc Halbzeit gegen den SCZ be-
wieg dies deutlich.» Zu einer wichtigen
Waffo im Kampf um die crsten zwei
Plätze köonte Bisig werden: Dcr Ex-
Luzerner befindct sich in Bombenform.
Einzig ein Torerfolg fehlt ihm heute
noch, der seinen spielerischen Aufuand
belohnen würde.

Ein Bericht von Iso Lenzlinger

Fussball: Die KonkurrenzI.-Liga- Zuger

Wenn auch die Aufstiegsrunde plötz-
lich als realistisches Ziel gesehen wird,
will man in Buochs noch nicht davon
sprechen. «Die folgenden §piele gegen
den SC Zug, Balzers und I.ocarno sind
von entscheidender Bedeutung. Gewin-
nen wir, rechnen wir mit einem Final-



Die Gäste waren um eine kleine Spur cleverer
Beirp Spitzenkampf der 1. Liga: Buochs - SC Zug 1..z2 (0zl) 4. Aprrl7977

die den Ausgleich anstrebten. Jankovic
und Beeler vergaben aber die beiden be-
sten Möglichkeiten n.ach lund einer
Stunde. Das zunehmend gesteigerte
Tempo brachte gl,eichzeitig m.ehr Farbe in
die Begegnung, worao die Zuger mit den
schnellen Gegenstössen ebenfalls beteiligt
waron. Trotzdem hatten sie immer wieder
genügend Zeit. sich hinten zu organisie-
ren. Als eine Vi,ertelstunde vor Schluss ein
Weitschuss Josts an d,en abwehrenden Zu-
ger Beinen hängenblieb, reagierte der auf-
merksame Stutz am schnell-sten und
Crückte zum fälligen 1:1 ein. Zwei Minu-
ten später inszenierte Huttary gegen die
nun vollständig offensiven Buochser einen
jener gefürchteten Konter. Der steil einge-
setzte Christen flankte zul Mitte. ri'o Krei-
enbühl den kleinen Spitaleri unbehindert
einköpfen liess. Relativ 'leicht gelang es

den Zugern, den Sieg über die Distanz zu
retten..

Seefeld. - 750 Zuschauer. - Schieds-
richter: Birchmeier (Neuenhof).
Buochs: Schwager; Orpi; Krummenacher,
Kreienbühl, Wüest; Zimmermann, Jost,
Grüter (46. Stutz); Lehmann, Jankovic,
Beeler. - SC Zug: Hirschi; Huttary; Kä.
lin, Nussbaumer, Höltschi; Hegglin, Etter,
Kiwic, Christen; Spitaleri, von Allmen. -
Tore: 42. Hegglin (Handspenalty) 0:1, 75.
Stutz 1:1, 77. Spitaleri 1:2. - Bemerkun.
gen: Tiefes Terrain, enttäuschende Ku-
Iisse. Buochs ohne Isler (Strafsonntag),
Frank und Widmer (beide verletzt), dafür
erslmals mit dem 3..Liga-Spieler Kreien-
bühl. Verwarnung für Kiwic (Foul mit
Reklamieren).

hapi. Nachdem schon in der Vorrunde
der SC Zug für die einzige Buochser Nie-
derlage besorgt gewesen war, war es der
Huttary-Equipe am Samstag vorbehalten,
im Spitzenderby in der Nidwaldner Fuss-
ballmetropole n,un auch den Heimnimbus
der Gastgeber zu zerstören. Der Erfolg
der Kolinstädter muss zwar als etwas
glücklich, nioht aber ganz unveldient be-
trachtet werden, denn es gelang ihnen, mit
zunehmender Spieldauer die ihnen ei,gene
Kontertaktik mehr und mehr anzuwen-
den, nachdem sie auf nicht zwingende
Weise vor der Pause in Führung hatten
gehen können. Buochs bemühte sich von
Anfan,g an, das Heft in die Hand zu neh-
men und für Druck vor dem Zuger Tor
zu sorgen. Da aber die von Spielertrainer
Huttary glänzend überwachte Ztger Yer-
teidigung - zumeist noch von den rück-
wärts orientierten Mittelfeld.spielern un-
tel'stützt - namentlich den gefährlichen
Ja.nkovic und Beeler abschirmten, brach-
ten praktisch nur die ausnahmslos brand-
gefährlichen Fernschüsse und Freistösse

von SCB-Spielertrainer Jost Gefa.hr für
den tadellos haltendon Hirschi. Nur Leh-
mann und nach der Pause Stutz konnten
hin und wieder am rechten Flügel d'urch-
blech,en. Ansonsten versuchten es die
Buochser etwas zu stark durch die Mitte. 

\

Die etwas bieder und verhalten ge-
führte erste Hälfte brachte chancenmässig
leichte Vorteile für die Besucher, doch
versagten die beiden Zuger Sturmspitzen
Spita.leri und von Allmen im Abschluss
zumeist t:läglich. Kurz vor dem Pausen-
pfiff führte ein völlig unnöti,ges Handspiel
Kreienhlihls zu einem Elfmeter, den Heg-
glin fi.ir seine Farben zum 0:1 ausnützte.
Verständlicherweise hatte Tea,mneuling
Kreienbühl etwas Mühe, sich auf Anhieb
in die a,nsonste.n tadellose Buochser Ab-
wehr einzufüge,n. Besonders Wüest zcigte
eine makellose Panie.

Nach dem Wechsel erlebte man einen
konsequenten Sturmlauf der Platzherren,

Der ausgezeichnete Zuger Hüter Hirschi beobachtet, wie einer der wenigen KoplbäIle
des vort Hegglin (6), Nussbaunter und Huttary umringten Jankovic am Tor vorbei-
streicltt. (Photo: Ruedi Hopfner)
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L. Sportclub Zug 16
2.ßCZrug 16
3. Buochs 16
4. Chur 76
5. Balzers 16
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10. I-lnterstrass 16
11. Rüri 16
12. Morbio 16
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Vorschau 1. Liga:

Eine Runde ohne
15. April 1977

Trauben zwar hoch, doch würde eine
Verlustpartie doch überraschen. Der FC
Brunneu empfäogt nach Marbio mit Rüti
ein weiteres «Kellerkind» und sollte sich
mit oinem Erfolg wieder in sichero Regio-
ncn abzusetze,tr wisscn. Ibach schliesslich
hat in Glattbrugg nichts zu verlieren, wes-
halb der auswärts recht eigenwilligen
Muotaelf vielleicht ein Unentschieden zu-
zutraucn ist,

Leader §C Zug versucht ln diesem Durchgang gegenüber den auswärß an-
tretenden Hauptkontrahenten FC Zug und Buochs den Vorsprung zu
untermauern.

hapi. Ohne eigentlicheo Hit und ohne
Innerschweizer Derby nehmen die Erstli-
gisten das Meisterschaftsprogramm nach
der Osterpause wieder auf. Dabei steht
dem SC Ztg als Tabellenführer mit der
unbequemen Equipc Churs oino eicht
lcichto Aufgabe bevor. Die Huttary-Elf,
dic dio meisten iluer bi,sher zehn Verlust-
punkto dahpim abgegebcn hat, zielt dabei
auf cino Uatormauerung des mit dcm Siog
in Buochs herausgespielten Vorsprungs.
Dio Hoffnungen der Sportclübler beruhen
darauf, dass ihre cngsten Verfolger, FC
Zug und Buochs, auswärts und auf soge-
nannten «heicsen Pflastorn» &nzutretcn
haben, wo der eine oder,andere Punkte-
verlust einkalkuliert werden muss. Buochs
misst sich im «Ausland» mit dem Aushän-
geschild des liechtensteinischen Fussballs,
dem Aufsteiger Balzers. Die Nidwaldner,
dic wieder mit der Standardformation an-
treten könneg dürften mit einom Remic
zufrieden sein.

Der FC Zug, der in seiner Leistung
wieder etwas konstanter geworden ist,
reist ins Tessin. In Locarno hängen die



Recht glücklos kämpfende Gäste
Balzers - Buochs 3:1 (2:0)

Sportplata Blazers. - 1200 Zuschauer.

- Schiedsrichter Affolter, Bülach.

Balzers: Saxer, Biedermann' Friclt" Ak.
kermann, Kaufmann, P. Büchel, Büzlet
Brunnenmeier, §chlegel, K. Bitchel (Wld-
haber), Marthy. - Buochst Schwager,
Orpt Krummenacher, Wüeet' Islcrr Loh.
mann, Jost, Zlmmerntann, Grüter, Janko.
vic, Beeler (Krctenbithl).

Torschützen: 12. Blichel 1:0r 34. §chlo.
gel 2:Q 53. Krummenacher 2:1, 89. Wild-
haber 3:1.

vh. Wie gegen den SC Zug spielte der
SC Buochs auch in Balzers eine anspre-
chende Partie, verlor aber erncut. Eine
Punkteteiluag wäre möglhh gpwesen,

doch hätteo dazu die Chancen besser ge-
nützt worden müssen. Aostatt 3:1 hätte
das Spiol gBrechterweise vorher 2:2 lauten
hüssen, denn vor dem outschoidooden

18. April 1977

dritten Treffer der Gastgeber, der kurz
vor Schluss fiel, als äie Buochser alles in
den Angriff warfen, hätte der Ausgleich
mehrmals fallen müssen. Der Platzklub
erwiee sioh als erwartet starke Heim-
mannschaft. Dabei darf aber auch nicht
übersehen werden, dass diese Mannschaft
ausserordentlic,h gut besetzt ist und mit
den Chancen otwas anzufangen weiss.
Trotz Gogenwiad hatten aber aucb die
Buochser Chancen. In der zweiten Halb-
zeit berauuto Buochs den Kasten des
Platzklubs. Auf Pass von Lehmann er-
zieltc Krummenacher mit einem herrli-
chen Hochtköpfler den Anschlusstreffer.
Die wohl grösste Ausgleichschance vergab
Kreienbühl fünf Minuten vor dem Abpfiff
allein vor dem Torhüter. Zwei Minuten
vor Schluss nützte dor Ex-LuzernEr Wild-
habor die Chance, indem er die voll auf
Atrgdf ciagestellten Buochser mit de,o
dritteo Trcffer schockto.

Balzerc - Buochs 3:t (2:0)
Rhcinau. - 1200 Zuschauer. - Torschüt-

zen: K. Büchel, P. Büchel, Wildhaber; Krum-
menacher. - Schiedsriclit€r: Affolter (Bü-
lach).

Balzers.i _Saxer; Kaufmann; Frick, Acker-
mann, Bledermann; P. Büchel. Brunnenmeier-
Mer-ty; Ntiute, K. Büchel, Schlegel (ab 66.
Wildhaber).

-_-Buochs:. Schwager; Orpi; Krummenacher,
Wüesq, Isler; Jost; Lehmä;, Grüter; Janko-
vic, Zimmermanri, Beeler (ab 82. Krietienbühl).

Tore: 12. K. Büchel l:0. 35. p. Büchel 2:0-
53. Krummenacher 2: I , 88. Wildhaber 3: I .

Bemerkungen: !'erwarnung von Krummen-
acber (grobes FouI).

*
wg. In der ersten Halbzeit sah Bakers wie

der slchere §ieger aus, Nach dem Tee kam
Buochs aber wie verwandelt aus der Kabine
und sland dem Ausgleich näher als der platz.
Iilub dem 3:1.

_-Das__Spiel wurde zuerst von zwei guten
Verteidigungen dominiert. So war Buocirs in
der ersten llalbzeit nur mit Weitschüssen von
Jankovic und Lehmann gefährlich. Etwas un-
verständlich war das Nachlassen der Brunnen_
meier-Elf nach .der Pause. Ihr Spiel wirkte
lustlbs. Das gab'Buochs machrie erifuieb.- w;i
aüch mit dem Anschlusstor belohnt wirrde.
Der neueingewechselte Wildhaber erzielte kurz
vor Schluss das 3:t zum glücklichen Sieg der
Platzherren in einem Spiä|, das 45 Miäuten
lang gutes Erstliga-Niveau hatte.
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Die I.-Liga-Fussballer am WochenÄnde ?3.,\Ptil 1977

Pufferzone für den FC Ibach
Ah der FC Ibech im letzten Herbst zu seinem grossen l.-Liga-Abenteuer
startete, war man nicht ilberall geneigt, ihm grosse Erfolgschencen einzu-
räumen. Das Muotha-Team hat sich aber bis ietzt recht achtbar geschlagen
und weist fünf Runden vor Schluss einen Sicherheitsabstand von vier Zäh-
leru euf den letzten Platz au[. Am Sonntag werden die lbilbhler versuchen,
gegen den SC Zug ihre «<Pufferzone» zu erweitern.

Während geraumer Zeit konnte man gekämpft. Verständlich, dass die Nidwald-
sich auf dem «Gerbihof» sogar als defini- ner hoffen; es werde in der Partie gegen
tiv gesichert betrachten. Ein paar empfind- Locarno ein Akt der ausgleichenden Ge-
liche Rückschläge brachten die Truppe von rechtigkit geschehen.
Trainer Inderbitzin dann aber wieder ge- Dank einem zumindest in seiner Höhe
fährlich nahe an den Abstiegsbereich her- überraschenden Sieg in Locarno konnte
an. Worauf man in Ibach rasch und ent- der FC Zug seinen Lokalrivalen von der
schlossen reagierte und den berufshalber Spitze verdrängen und sich selber auf den
vom Spitzensport zurückgetretenen ehema- Sonnenplatz der Gruppe vier hissen. Alles
ligen Topskorer Josef Engel reaktivierte. deutet darauf hin, dass das Ensemble von
IVIit dessen tatkräftigen Mithilfe gelang es Sepp Vogel auch nach der nächsten Runde
dann, wieder aus dem Strahlenbereich der noch dort oben 2u finden sein wird. Immer
«roten Laterne, herauszukommen. Ganz vorausgesetzt natürlich, man nehmp Mor-
vergessen könnte man in Ibach seine Ab- bio ernst, obschon es Träger der «roten
stiegssorgen, wenn es gelänge, dem SC Zug Laterne» ist.
wenigstens einen Punkt abzuknöpfen. Brunnen darf sich nach seinem neuerli-

chen Punktegewinn nun einigermassen in
I)ieser §C Zug hat sich am letzten §onn- Sicherheit wiegen. Ihr Minimalziel, den Er-

tag gegen Chur einen biisen Ausrutscher halt der Klassenzugehörigkeit, haben die
geleistet. Für Helmrrth Huttary und sein Kurörtler praktisch erreicht. Begnügt sich
'Ieam ist dle Ausga4gslage vor dieser Par- die Truppe von Rolf Häusler mit d.em
tie deshalb klar: Begriffe wie «Punktever- bereits Erreichten, oder ist man ehrgeizig
Iüstl» oder gar «Niederlage» sind fortan genug, um die eher magere Bilanz noch
tabu ffu dle ßolinstädter; man kann sich etwas aufzupolieren. Gegen Unterstrass
keine welleren Terraineinbusseri mehr lei- böte sich eine ausgezeichnete Gelegenheit
sten. dazu!

iMEffiu#s-'1!-h

Auch dpr SC Buochs darf, will er weiter
um einen Aufstiegsrundenplatz mitpokern,
im nächsten Spiel keine Punkte abgeben.
Am letzten Sonntag haben die Leute um
§eppi Jost in Balzers nicht eben glücklich

t



Mit minimalerleistung zum Sieg
Buochs - Locarno 2:0 (0:0)

Seefeld, - 300 Zuschauer, - SR: Stutz
Sarmenstorf, - Buochs; Schwager, Frankt
\l/iiest, lsler, Orpi, Jost, Lehmann, Grü-
ter, Jankovic, Zimmermann, Beeler (Stutz)

- Locarno: Gelsi, Salamina, Poncini,
Fiscalini, Molinari, Zanolari, Abächerli
(Del Ponte), Giovannari, Jorio, Moni'
ghetti, Franscella. - Torschützen: 48.
Jost 1:0, 77. Jankovic 2:0.

vh. Wührend hervorragende Leistungen
der Buochler gegen den SC Zug und
Balzers keine Punkte eintrugen, reichte
diesmal eine schwache Darbietung für
beide Zähler. Die gute Ausgangsbasis für
einen spannenden Meisterschaftsendspurt
rvurde gewahrt. Das Spiel konnte aber
nur selten begeistern. Viele Zuspielfehler
auf beiden Seiten kennzeichneten diese
wohl schwächste Partie der laufenden
Saison auf dem Seefeld.

Bei den Buochsern schienen einige Ak-
telrre ausser Porm geraten zu sein. Schon
aus der Abwehr heraus kamen sehr viele
Zuspiele nicht an. Anstatt den ersatz-

25. April 1977

geschwächten Gegner mit schnellen An-
griffen zu überrollen, wurde von hinten
heraus sehr gemächlich und langamtig
aufgebaut, so dass sich die abwehrstarken
Locarnesi immer wieder rechtzeitig mit
sieben bis acht Mann hinten formieren
konnten. Vom Buochser Sturm war in
der ersten Halbzeit herzlich wenig zu
sehen. Bezeichnenderweise ging es bis zur
43. Minute, bis das Tor von Locarno das
erste Mal getroffen wurde. Gegen Schluss

der Partie, als die Gäste nicht mehr so
cng markierten, wurde das Buochser Spiel
dann doch noch besser. Locarno, das
glcich drei gesperrte Stammspieler (Alini,
Lüthi und Fernandez) ersetzen musste,
glaubte wohl selten an einen Erfolg.
Trotzdem spielten die Gäste besonders in
der ersten Halbzeit recht unbekümmert
auf und standen einige Male dem Füh-
ruogstreffer sehr nahe, Bei den langsa-
men Buochser Angriffen gingen aber
praktisch alle Spieler pit zurück, um
die Buochser in ihren Aktionen zu stören.

Buochs - Locarno 2:0 (0:0)
Seefeld. - 300 Zuschauer. - Torschi.itzen:

Jost, Jankovic. - Schiedsrichter: Stutz (Sar-
menstorf).

_ Buochs:. Schwager: Orpi: Frank, Isler,
Wüest; Zimmermann, Jost. Lehmann: Grüter.
Jankovic, Beeler (ab 5E. Stutz).

Locarno: Gelsi; Friscalini; Salamina. Moli-
nari, Poncini; W. Zanoli, Abächerli (ab 73.
Del Ponte), Giavannari: Franscella (ab 77.
Gilardi), Monigheni, Jorio.

Tore: 48. Jost l:0, 77. Jankovic 2:0.
Be»terkungen: Poncini und Monighetti ver-

warnt. Gesperrt bei den Tessinern: Lüthi, Fer-
nandez und Alini.

I

ro. Erst in der zweiten Halbzeit vermochlen
die Buochser ihrer Favoritenrolle gerecht zu
werden. nachdem der Tessiner Jorio bereits ilr
der 10. lllin. eine echte Chance kläglich vergo'
ben und in der 31. Min. nur den Pfosten
getroffen hatte.

Nach einer ausgeglichenen ersten Spielhälfte
konnten sich rlie Gäste noch Hoffnungen auf
eine Punkteteilung machen. Dann aber über-
nahmen die Buochser das Spieldiktat endgültig
und gingen verdient durch einen herrlichen 20-
Meter-Freistoss in Führung. Nur noch spora-
disch vermochte'n die 'l'essiner in den gegneri-
schen Strafraum vorzustossen. I)ennoch stand
der treste lVlann auf dem Spielfeld mit Salami-
na im Team der Tessiner: Seine schnellen und
guten Zuspiele kemen praktisch immer bei
einem freien Kameraden an.

- Die Tabelle:
7. FCZUq
2. Sportklub Zug
3. Buochs
4. Chur
5. Glattbrugg
6. Balzers
7. Brunnen
8. Unterstrass
9. Locarno

10. Ibach
11. Rüri
12. Morbio

18
17
18
18
18
18
18
18
18
17
18
18

05 336:2625
78 234:2322
78 333:2422
85 541:3321
84 633:322O
7 5. 6 39:35 19

73 828:29 17
65 731:3317
65 724:31 17
45 831:33.13
28 825:3812
2 5 1,1 1,5:33 9
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Oie f.-Liga-Fussballei'aä WüEFenendd-' .''--r "" zs.l.pir'rsn

Der FC Zug muss mehr zeigen
Dem FC Zug ist am letzten Sonntag gegen Schlusslicht Morbio die Verteidi'
gung seiner Leaderstellung zwar gelungen, ein Bild absoluter Stilsicherheit
hahen die Kolinstädter dabei indessen ganz und gar nicht geboten. Sie müs'
sen sich, soll auch der nächste Angriff erfolgreich abgewehrt werden, in
Brunnen wesentlich steigern. Die Kurörtler werden ihnen nämlich noch
einiges mehr abfordern, als dies vor acht Tagen die Ticinesi getan haben.

hg. Die Zuger können sicher mehr, als lich noch immer nicht aufgegeben; sie wer-
sie bei ihrer letzten Heimvorstellung ge- den gegen Buochs im Gegenteil einen tetz-
zeigt haben. Ganz offensichtlich hat man ten verzweifelten Rettungsversuch inszenie-
den Gegner nicht ganz ernst genommen; ren.
nicht einmal vorsätzli.ch-...w^:h^l-hl'-11:1 Es kann darauf gewettet werden, dass
sotrdern eher im unterb-e-w-usstsei*.Jl1yj a"i"sc zug seine näihste partie mit einem
Sepp Vogel wird daher seinen Schützlilg.!, iä.irrtmass an Konzentration und Einsatz
ein paar zusätzliche L"Irio^l11 p_y.l^.1:c^r: ;;;;i., wird. Ein weiteres Missgeschick
schen Inhalls verabfolst hab::::.:,!:T-:r iä'i, cnu» können sich die Zusir ganz
in dieser Beziehung am,Sonntag keine Pro- .i"ir.f, nicht mehr leisten, sonst ist es
bleme mehr geben dürfte'^ -^ ,ääli.tr sehr wohl denkbar, dass die dies-Brunnen hat in Zürich-q:!:-t].y1qtjh:t: iäü.]e" p.o*otionspoule ohne den sc Zugan sich nicht schlecht,g,':Pi'^11i.:X'_,s* liäiäraen wird. wenig chancen deshalbsich auch nach einem 1t-,1^ü-:ltJ"ll-'illl ii""o.n nächsten Ge-gner der Hurtary-geschlagen und ging schliesslich nur mit ;'-- -
viet Pech an einer prriii"i.iii,äe";;#i: Truppe' den FC Glattbrugg'

Falls die Moral der Blauroten unter die- Nach der witterungsbedingten Zwangs-
sem Missgeschick nicht allzu sehr gelitten pause vom letzten Wochenende kommt
hat, so darf ihnen im Spiel gegen den auch der FC Ibach wieder zum Einsatz.
l-eader nicht jBgliche Chance abgesprochen Das Muotha-Team wird in Balzers versu-
werden. chen, wenigstens den einen Punkt aus dem

Dank einer Vorstellung, die selbst einge- Feuer zu reissen, was ihrp jetzt schon recht
fleischte SCB-Fans als eher mager bezeich- guten Ueberlebenschancen noch wesentlich
neten, ist es dem SC Buochs gelungen, erhöhen würde.
seine Position im Aufstiegsrundenrennen
zu behaupten. Gegen l\{orbio, den nächsten flie Anspielzeitcn: Brunnen - FC Zug:
Widersacher der Nidwaldner, hat sich am Sonntag 15.30 Uhr. SC Zug- Glattbrugg:
letzten Sonntag der FC Zug unerwartet Sonntag 16 Uhr. Balzers - Ibach: Sonntag
schwer getan. Die «Länder» sind also ge- 15.30 Uhr. Morbio - Buochs: Sonntag 15
warnt: Die Tessiner haben ganz offensicht- Uhr.



Morbio - Buochs 3:1 (1:0)

vh. Buochs musstc die Erfahrung machen,
dass sich Morbio für die Rücltrunde ent-
scheldend verstärkt hat und noch lengo nlcht
abgeschrlebcn wcrden darf. Morbio war gc:
genüber der Yomrndc nicht mehr zu et*en.
nen und sah nie rvie ein Absteiger aus. Be-
ronders auf dern eiSenenr sehr bescheidene
Ausnrasso aufweisenden Platz lst dleser
Mannschaft cchwer belzukommen.

Das Spiel verlief äusscrst ncrvös und hek-
tisch. Morbio bekämpfto dio Buochscr auf
dem ganzen Fcld mit hartcm Einsatz und
liess den Nidwaldnern nie dio Möglichkeit
zum Aufbauen. Sofon wurdo jeweils der
ballbeoitzendo Buochser hert «boarboitet».
Die Tessiner ctrtwickelten ein enornoe Tem-
po und gingen los wie dio Feucrwehr, Ver-
blüffend war die Kopflmllstärko der Gast-
geber, die bsi den viclen hoheo Bällcar dic
meisten Duelle gowannen. Die Buochscr
wirkten in ihren Aktionen ctwas zu beüäbig.
Zu sehr wurde dcr Erfolg d,urch dic Mitrc
angestrebt. was auf diesom schmaJon Feld
ohnehin dem Gegner zum Vorteil gercichte.
Die Fli.igel hicltsn selten Platz, utrd man
versprrrtc sioh in der Mitte noch zusätzlich
den Raum. Flügellliufo und Ftrankeabällc sah

3.Malt977

Morbio sah nie wie der Absteiger aus
Die Tessiner hinderten die Buochser mit ihrem Kampfgeist erfolgreich
an der Entfaltung

mar kaum ei.nrnal. Ucbc,rraacücoderweiso
verfügte der Tabellenletzte über die vjel
schnittigcrp Sturmreih€, was in dieccr Panio
den Ausschlag gab.

AIs dio Buocüsor in der 24. Minuto dcn
Ball nicht weit genug wegbrachtcn, traf Gatti
genau ins Lattenheuz. Zu früh vErnachläs-
sigten dio Ausscnvcrteidigcr ihro Deckungs-
aufgabe, so dass Bianchi nacih oine,m Konter
ungehindert cinschieosen konnte. Als der
Schiedsrichter einen eindeutigen Handspenal -
ty im Morbio-Strafraum tibers€:hen hatte,
schlug es im Gegenzug sogar nochmals oin,
Das prächtigc Kopftor des aufgerilcktcn Orpi
auf Flanke von Jost war Dur nooh cin kleiner
Trost.

Carupo sportlvo. - 150 Zuschaucr. - Sr.
Jaberg, Thun. - Morblo: Alfieri, Gattl, Gal-
fetti, Bcrretta, Sala, Katnic, Orelli (vukic),
Mrual| Bianchi, Ostini, Valsanciacomo. -Buochs: Schwagcr, Orpi, Bossatd, Wltcst, Knm-
menachcr, Jost, Lchmann, Grtiter (J. zitnmer-
mann), H. Zimncrmam, Becter, Jankovic. -Torscblirzen: 24. Gatti (1:0), 63. Bimchi (2:0),
78. Biuchi (3:0), El. Orpi (3:1).

Morbio - Buochs 3:1 (1 :0)
200 Zuschauer. - Torschützcn: Gatti, BL

anchi, Valsangiacomo; Orpi, - Schiedsrich-
ter: Jaberg (Thun).

Morbio: Alfieri; Gatti; Beretta, Galfetti,
Katnic; Ostini, Sala, Mazzali; Orelli (Vukic),
Bianchi (Croci-Torti), Valsangiacomo.

Buochs: Schwager;. Orpi; Bosshard, Wüest,
Krummenacher; Jost, Lehmann, H. Zimmer-
mann; Grüter (ab 65, J. Zimmermann), Jan-
kovic, Beeler.

Tore: 25. Gatti 1:0; 65. Bianchi 2:0, 18.
Valsangiacomo 3:0, 80. Orpi 3:1.

rds. Verkehrte Vlelt: Der Tabellenlctzte
zeigte ilie Leistung, dle man von einem §pit-
zenklub erwartet, während der Finalplatz-
anwärter Buochs von Beginn weg in die De-
fensive gedrüngt wurde.

Ir{orbio war kaum mehr zu erkennen. Ent-
schlossen wurde um den Sieg gekämptt.
Buochs konnte übcr die Fangkünste von
Schwager froh sein - so blieb Gättis Tor bis
zur 65. Minute das cinzige. Bianchis Treffer
nach Vorarbeit von Valsangiacomo und Vukic
war dann enopm wichtig, denn cr fiel zu
einem Zeitpunkt. als Buochs mit seinen An-
griffen immer gefährlicher wurde.

26 25
25 24
11 na

33 2t
37 2l
36 20
29 t7
33 t7
3t 17
36 13
3E t2

l0 5 336
8 8 238
7 8 434
8 5 541
I 5 642
8 4 735
7 3 828
6 5 73t
6 5 724
4 5 933
2 I 825
3 51118

18
I8
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l8
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19
l8
18
l8
18
l8
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i Die I.-Liga-Fussballer am Wochenende 6.Mai1e77{u

'Letzte 
Chance für die Buochser ?

Der SC Buochs scheint slch in letzter Zeit auf ftsmden,.Fussballplätzen nicht
mehr besondem wohl.ür,fählenr'denn sÖwohl das'Buochser Gastspiel in Bäl-

'zers als auch die Vorstellung, die die Nidwaldner am letzten Sonntag in
Morbio gaben, endeten mit deutlichen Misserfolgen. Seine wohl letzte Chan-
ce, die <<Runde der Höherstrebenden» doch noch zu erreichen, erhält der
SC Buochs am Samstag in der Heimpartie gegen den FC Brunnen.

hg. Man hatte zu Beginn der Meister- entgegensehen zu können, müssen die tr'luo-
schaft in Buochs die Lage durchaus reali- tha-Kickers aus ihrem nächsten Heimspiel,
stisch eingeschätzt und als Saisonziel nicht in dem sie auf Locarno treffen, noch nrin-
etwa die Aufstiegsrunde angegeben. Die destens einen Zähler - besser natürlich
Truppe von Trainer Seppi Jost ist eigent- alle beide - herausholen.
lich erst. in diesem Frühjahr so richtig ins ,Nicht ohne Genugtuung wird der FC
Gesprüch gekommen und in den engeren Zug vom Punktverlust seines Ortsrivalen
Kreis der Promotionspoule-Probab'les atrf- Kenntnis genommen haben, dank dem
genommen worden. Zwei aufeinanderfol- Platz eins ohne eigenes Dazutun gehalten
gende Ausrvärtsniederlagen haben die welden konnte. Am Salnstag mi.issen die
«Länder» jetzt allerdings wieder etwas zu- Zuger die Verteidigung ihrer Spi'tzenposi-
r'lickgeworfen, und ein doppelter Punkte- tionen wieder selbst besorgen, was ihnen
verlust gegen Brunnen u'ürde wohl end- gegen Unterstrass freilich nicht allzu schwer
gültigdasAufstiegsrunden-Outbedeuten. fallendtirfte.

Die Sorgen des FC Brunnen sind, soweit Mit dem 0:0 vom Dienstagabend hat der
sie den Abstieg betreffen, nur noch theo- SC Zug dem FC Ibach, natürlich völlig
retischer Art. Immerhin, ein paar Pünktlein unfreiwillig, einen grossen Gefallen getan.
könnte man in Brunnen schon noch ge- Noch mehr freuen würden sich die lbäch-
brauchen, und sei es auch nur, um die der- ler, wenn die Huttary-Elf am Sonntag Rüti
zeit doch eher bescheidene Pluspunktebi- schlagen könnte, das ja ebenfalls noch stark
lanz aufzupolieren. Und da die dem Ri- abstiegsgefährdet ist. Die Zuger stehen im
valen von «ennet dem See» abgenomme- Zürcher Oberland gegen den Vorletzten
nen Zähler ja immer einen ganz besonde- der Rangliste vor einer zwar keineswegs
ren Wert aufweisen, werden sich die Kur- leichten, aber bestimmt nicht unlösbaren
örtler vermutlich nochmals ganz gewaltig Aufgabe.
zusammenreissen,

Für den FC Ibach ist die Lage klar: Die Anspielzeiten: Buochs - Brunnen:
Man hat zwar in der Nachtragspartie vom samstag 16.30 Uhr. I],ach - Locarno: Sonn-
Dienstagabend gegen den sc zug einen tag 14.30 Uhr. FC Ztg --Ijntcrstrass:
Punkt elrobert, 1ä aber dem schweren Samstag 16.30 Uhr. Rüti - SC Zug: Sonn- "

Gang ins Tessin zu Morbio ganz beruhigt tag 16.30 Uhr' ,
a



Mittelmässiges Spiel: Remis
Auf dem Buochser Seefeld fielen wohl vier Treffer, das Geschehen bewegte
slch aber auf höchst mittelmässigem Niveau: Die ersatzgeschwächten Gastr
geber sicherten sich gegen Brunnen immerhin noch sieben Minuten vor
§chluss ein 2:2-Remis.

vh. Die Buochser hatten für diese Partie stisches Kopftor und gab auch beim präch-
grosse Aufstellungsprobleme und spielten tigen Durchspiel zum zweiten Tor den letz-
dcn Gegebenheiten entsprechend. Widmer, ten Pass.
Krummenacher, Frank und Grüter waren Von Brunnen sah man auch keine Spit-
vcrlota\ Isler hatte sich bereits vor dem zcnleistung, doch machte die Elf einen
Morbio-Spicl zurückgezogen, stellte sich recht homogenen Eindruck. Dic Abwehr
aber als Ersatzspieler wieder zur Verfü- kam erst gegen Schluss ins Wanken, Ge-
gung. Spielertrainer fost machte aus der fährlichster Mann war Dumanic, der beide
Not eine Tugend und gab einigen jungen Tore erziclte. Dass drei der vier Tore von
Spielern eine Chance, So kam neben Bos- Iugoslawen geschossen wurden, dnterstrich
sard und Barmettler auch der Junior Am- auch hier die schweizerische Abschluss-
bauen erstmals atm Ztge. Zu allen Schwie- schwäche.
rigkeiten kam- noch hirtu., dass Torhütcr In der 17. Minute köpfette Dumanic
Schwager in der_Pause mit hohem Fieber eine Cornerflanke unbehinäert ein, und in
als zweiter §Oielcr. ausgewcchselt..werde-n der 26. Minute liess man denselben Spieler
musste,-so_d,ass wcitere sich.aufdrängendc im wiederholten Versuch ungcstört däs 2:0
!V9c!seJ nicht mehr möglich waren. Das für Brunnen schiessen. Die-Einwechslung
Spiel der Buochscr wurdc von cinigen dcs routinierten Isler brachte wieder Ord-
Schlüsselspielern getragcn. nung in dic hinteren Reihen dcr Buochser.

Iosr war der Dreh. una m.rylnglj q* ällff:il,.fü:,it5"d:'8il:il,J,"1[",',fi11Mannschaft und machte ":*F::-S-fi!; i.näira.r steigen. sieben Minuten vortgn $;uc[ c{r t-mygns"' Laufpensum und Si't ru,r kam nach einem schneilen Innen-
-".T-:^:::t:::*.ff1tHF-,"3I'^y:^13-:,T durchspiel und einem schuss von LehmannverlorcB SeglluDles §plel nocn treEltsre§' via pfäyen der Ausgleich doch noch zu-sen kann" 

stande.

Buochs - Brunnen 2:2 (l:2) 9.Iü.{ar1977

Flügel eher mehr Wirkung erzielen würde.
Leider sind einige Buochser Stammspieler
weit von ihrer Bestform entfernt, so dass
die Mannschaft recht unausgeglichen wirkte.

Weitere
Schwa-

Stei-

Mu-
(0:1),

(2:2).

Säulen waren Orpi, Islcr, Ian.
Lehmann, wobei letzterer als

Seefcld, - 250 Zrschauer
kovic und

sqrd, Orpi,

Im Sturm war Jankovic auf sich allein an- 26. Dcmaaic (0:2), 33.Jaüovio (l:2), S3.Irhmann
gewiesen, brillierte aber durch ein phanta-

Buochs - Brunnen2=2 (1t2)
Seefeld. - 250 Zuschauer. - Torschützen:

Jankovic, Lehmann; Dumanic (2). - Schieds-
richter: Haering (Düdingen).

Buochs: Schwagcr (ab ß. Hofstetter);
Wüest, Barmettler (ab 27. Isler), Orpi. Bos-
sard, Jost, Lehmann, Ambauen, Jankovic,
Zimmemnnn, Beeler.

Brunnen: Ehrlcr, §teiaer, Niedcrhauscr, In-
derbitzin, Fässler, Caminada, Imseng (ab 46.
Martucci), Bolfing, Lewis (ab 35. Gcigcr),
Muror, Dumanic.

Tore: 17. Dumanic 0:1, 26. Dumanic 0:2,
33. Jankovic l:2, 83. Lehmann 2:2.
'Bemerkungen: Schwager musstc in dcr Pau.

se wegen hohen Fiebers ausgewechselt wcrden.
*

vh Das Derby'verlief ohne groese Aufre.
gung. Dem Publikum wurde recht mittclm:issl.
ge Kost geboten. Dle Buochscr hatten für
dieses Spiel grossc Aufstellungsproblemc, da
vom ohnehin klelnen Kader Widmer, Krum.
menacher, Frank und Grüter wegen Yerlctzur,
gen fehlten. §o tam Isler. dcr sich zurilckzlc.
hen wollte, nach dem 0:2 doch noch zum
Zuge.

Brunnen machte anfänglich einen recht ho-
mogenen Eindruck,'liess aber im Verlauf das
Spieles stark nach, während sich die Buochser
besonders in der zweiten Halbzeit besser zu
einer Einheit fanden. Brunnen kam durch den
schlecht markierten Dumanic bis zur 26. Mi-
nute zu einer nicht unverdienten 2:O-Führung"
Der gross aufspielende Buochser Spielertrai-
ner Jost riss seine Kameraden zu einer Lei-
stungssteigerung mit, so .dass nach cinerr sc-
henswerten Kopftor von Jankovic und cinem
Schuss von Lehmann via Pfoston da Aus.
gleich doch noch zustande kam.

40:25 27
36227 25
36|29 23
42234 22
45:40 22
38:39 2L
32:33 19
26:31 19
30:31 LE
33:38 14
25t40 12
19:35 12

992
1054
794
t65
866
857
7 57
7 57
74E
4 610
2A9
1 l_11

Die Tabelle:
l.§CZug 20
2.ßC Zllrg, L9
3. Buochs 20
4.Chur 19
S.Balzerc 20
6. Glattbrugg 20
7. Unterstrass 19
8. Locarno 19
9.Brunnen 19

l0.Ibach 20
11.Rüü L9
12. Morbio 20

ger



Vorschau 1. Liga 13. Mai 1977

Ibach in der Höhle des Löwen
Die Heimniederlage gegen Locarno hat den FC Ibach in eine gelährliche
Situation gebracht, muss er doch ietzt beim Schlusslicht Morbio antreten.

hapi. Zwei Runden vor Schluss tritt die
1.-Liga-Meisterschaft nicht nur air der
Spitze, sondern auch im Relegationsbe-
reich in eine entscheidende Phase. Die
«Bewerber» für den einen Abstiegsplatz
heissen Morbio, Rüti und Ibach, wobei es

am Sonntag im Tessin zur direkten Be-
gegnung zwischen Morbio und der Muo-
ta-Elf kommt. Obwohl Ibach in dieser
elsten 1.-Liga-Saison für manchcn Pau-
kenschlag gesorgt hat, scheint sich nun
dic eklatante Heimschwäche der Schwyzer
zu' rächen. Falls die trnderbitzin-Equipe
im Tessin auf die Verliererstrasse gcdrängt
rvird. miissten die Ibächler bis zum letz-
ten Spiel gegen Nachbar Brunnen zittern.
Allerdings scheint das Programm Rütis,
rvelches noch eine Nlinuspartie aufweist,
noch schwieriger, steht für die Ziircher
doch jetzt der Besuch beim FC Ztg auf
dem Programm. Die Zuger müssen unbe-
dingt siegen, wenn sie ihrer einstmals so
sicheren Finalqualifikation nicht noch ver-
lustig gehen wollen, denn die letzte Run-
tle zwingt die Vogel-Truppe noch zum

Hauptverfolger Buochs. Noch zwei Zäh-
ler benötigt Leader SC Zug, welches in
Balzers bestimmt auf höchste Gegenwehr
stossen wird, hat doch auch noch der
Neuling aus dcm Licchtensteinischen auf
dem Papier Finalchanccn. Bci der Aus-
wärtsstärke dcr Huttary-Equipe ist jedoch
dcr Möglichkeit cines Punktgewinns Rech-
nung zu tragcn.

Kommt Buochg nochmals hcran? Dieso
Frage wird sich nur dann evcntuell posi-
tiv beantworten lasscn, wenn die Nidwald-
ncr cich beim Zürchcr Neuling Unterstrass
wiedcr zu ciner geschlossenen Leistung
finden und demzufolgc cinen Sieg landcn.
Ohnc Beunruhigung kann der FC Brun-
nen den Bosuch aus Chur erwarten, wo-
gegen die Bündner ebcnfalls noch Ambi-
tioncn auf cinen der beiden Spitzenrängo
hcgcn.

Dlo §plele: ßC Zrlre - Rütl, Brunncn -
Chm, Bah,crr - §C Zq; Morüio - Ibachr
Untcrchrsr - Duoc§ Locerno - Gld-
brug&



Das Resultat täuscht leicht
Der §C Buochs spielte gegen Unterstrass viel besser, als dies das nackte
2:S-Resultat vermuten lässt. Die definitive Wendung zu Ungunsten der
Buochser kam wie ein Keulenschlag nach dem Buochser 2:2-Ausgleichs-
treffer, der in der 62. Minute gefailen war, als man wieder an einen Buochser
Erfolg zu glauben begann. Ein strenger Penalty kurz nach dem Ausgleich
zerschlug iäh alle Hoffnungen. Die Buochser, denen nur ein Sieg etwas ge-
nützt hätte, warfen danach alles in den Angriff und entblössten die Deckung.
Diese riskante Spielweise rächte sich sehr bald mit weiteren Gegentoren.

Einc Stunde lang zoigten die Buochseer den Ball zum Ausgleich ein. In der 42.
cia sebr gutes Spiel. Das Treffen gegen das Minute konnte Hofstetter, der für don ver-
überraschend stark aufspielende Unte,r- letzten Schwager im Tor stand, einen Ball

Unterstrass - Buochs 5:2 (2:l)

stra,ss verlief für die Buochser recht un-
glücklich. Bs rächte sich, dass die vielen

Ein Bcricht von Josef von Holzen

Chancen n,ach der 1:O-Führung nicht zu
einer beruhigenden Führung verwertet
wurden. Pechvogel Jankovic vergab gleich
zweimal allein vor dem gegnerischen 'for-
hüier. Während man in der ersten Halbzeit
mit schnellen und steil angelegten Spielzi.i-
goa oig \lrro Chanconplus herausgmpiel't
hauo, vaüchte man io der zweitcn Halb-
toit vid nr intoadv ia de'r Mittc duroh.
zwängen. 611.r d1ängte zur Mitte, so dass
es vor dem gegne"rischen Tor oft zu einem
Gcdräogo kam. Dadurch versperrte man
den schusogewaltigen Mißtelfeldspielern die
frcie §chussbahn.

Unte{rstrass stellte eine physi,sch und läu-
forisch hervorragende Mannschaft, die völ-
lig unbelastet und frisch aufspielte und
de.nnoch kämpfte, als ginge es um eine
wichtige Entscheidung. Nachdem Lehmann
in der 4. Minute allein vor dem Torhüter
gefoul,t worden war, nützte Orpi den Pe-
nalty zur 1:0-Führung aus. Krass offside-
verdächtig schob Heim in der 27. Minute

16.Mai1977

nicht festhalten. Su,ter hatte keine Mühe
zum Skoron. Noch vor dor Peurr tref Grü-
ter das Lattendreieck. Buochs hätte bis zur
Pause deutlich führen müsseen. In der 62.
Minute lenkte Beele,r ein Steilspiel zum 2:2
ein. Drei Minuten danach liess der
Schiedsrich,t-er vorerst weiterspielen. um
schliesslich doch noch den vom Linienrich-
ter «gelorclerierl» Penahy gegen Buochs zu
pl'eifen, den Cassmann einschoss. Buochs
griff nun wild an, vergab aber zu viele
Chancen. Anstatt 3:3 hiess Es schliesslich
4'.2. Der Weg vom 3:2 zum 5:2 war sehr
kurz, wobei der Torschütze nochmals aus
offsideverdäch.tiger Position gestartet war.

- Das Spieltelegramm:

Sportpla,tz Steinkluppe. - 400 Zuschau-
er. - Unrterstrass: Feuchtor, Schmid, Rit-
ter, Gassmann, Züsli, Hüppi, Suter, Arisi,
T. Zwahlen. Heim (Düsel), Gusset (A.
Zwahlen). - tsuochs: Hofstetter, Orpi,
Bossard, Isler, Wüest, Zimmermann, Jost,
Crüter, Lehmann, Jankovic, Beeler. Tore:
4. Orpi (Penal,ty) 0:1. 27. Heim l:1. 42.
Suter 2:1.62. Beeler 2:2.65. Gassmann
(Penalty) 3:2. 69. Düsel 4:2. 83. A. Zwah-
len 5:2.

Unterstrass - Buochc
5:2 (2:1)

Steinkluppe. - 400 Zuschauer. - Torschüt-
zen: Heim. Suter, Gassmann, Düsel. A. Zwah-
len; Orpi, Beeler. - SR: Sutter (Wil SG).

Unterstass: Frutiger; Schmidl Ritter'
Gassmann, Züsli; Hüppi (ab 54. Düsel) Arisi,
Suter; T. Zwahlen, Heim (ab 54. A. Zwahlen),
Gusset.

Buochs: Hofstetter; Orpil Wüest, Isler,
Bosshard; Jost, Lehmann, Grüter; Jankovic,
Zimmermann, Beeler.

Torc: 4. Orpi (Pen.) 0:1, 17. Heim 1:1, 42.
Suter 2:1; 54. Beeler 2:2, 58. Gassmann
(Pen.) 3:2,62. Düsel 4:2,83. A.Zwahlen5:2.

Bemerkungen: Unterstrass ohne Bieder-
mann; Buochs ohne Widmer, Schwager,
Krummenacher (alle verletzt). Verwarnungen:
Grütcr und lslsr. Cutcr Ref beim Erstliga-
Debüt.

tl
w. sch. Unlerrlrass kommt lmmer besser ln

Fahrt. Gegen Buochs gelang ihm ein übcrzeu-
gender Sicg.

Mit eioer bemerkenswenen Steigerung nach
.dem Wechsel konnten die Zürcher spielerisch
überzeugen, phuscnweise spriihten sie vor Ein-
fällen. In der zweiten llalbzeit stellten sie sich
auch besser auf den Cietsner ein und brachtett
gegen die athletisch sturken Innerschweizer
ihre technischo lJcberlcgcnheit vorteilhaft zur
Geltung.

2 44228 29
5 37229 25
5 46:35 24
5 38:34 23
7 48t44 22
7 3924O 22
7 37235 2l
7 27232 2O

9 31:35 18
9 27r4L 14

11 34241 7.4

lL 22t16 L4

2L109
20105
20 96
2t 79
2t E6
2t t6
20 85
20 76
20 74
20 38
2t 46
2L 46

Chur
Buochs
Balzers
Glattbrugg
Unterstrass
Locarno
Brunnen
Rüti
Ibach
Morbio

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.

SC Zug
FC Zug



Die letzte Runde im I.-Liga.Fussball

Zweioffene Fragen
hg. Kann der offenbar von atlen guten

Fussballgeisteren verlassene FC Zug die Fi-
nalrundenqualifikation, dle er während
geraümer Zeit sozusageR «<anf sicher ge.
habt hat doch noch schaffen? Gelingt es
dern FC lbach, den drohenden Sfurz zu-
rück in die II. Liga im letzten Moment
doch noch zu vermeiden? Zwei Fragen,
die erst in der allerletzten Runde des I.-
Liga-Championats beantwortet werden.

Für die Ibächler ist an sich alles recht
einfach: Das Muota-Team muss seinem
letzten Gegner dieser Saison, dem. FC
Brunnen, unbedingt beide Zähler abneh-
men, wobei erst noch nicht sicher ist, dass
ein Sieg über den Nachbarn den Erhalt
d,er Ligazugehörigkeit bedeutet. Ibachs
Schicksalsgefährte im Abstiegsbereich,
Morbio, wird nämlich mit einiger Wahr-
scheinlichkeit in Glattbrugg ebenfalls zum
ganzen Punktepaar kommen, so dass dem
FC Ibach ein Erfolg über Brunnen ledig-
lich Anrecht auf eine Entscheidungspartic
gäbe.

Am Mittwochabend hat der FC Brun-
nen dem verzweifelt um seinen zweiten
Platz kämpfenden FC Zug nicht die
kleinste Konzession eingeräumt. Am Sonn-
tagvormittag müssen die sorgengeplagten
Zuger erneut gegen einen Widersacher aus
der eigenen Region antreten, und'aiChts
deutet darauf hin, dass sich der SC Buochs
entgegenkommender verhalten wird als die
Kurörtler. Sepp Vogels Truppe wird sich
die beiden Punkte, ohne die an eine Pro-
rnotion überhaupt nicht mehr zu denken
ist. also selber erkämpfen müssen - ge-
schenkt wird den Kolinstädtern auch auf
tlem Buochser «Seefeld» nichts!

Der SC Zug muss zwar nicht unlsdingt,
*'ill aber, wenn's irgendwie geht, gegen Lo-
curno gewinnen. Helmuth Huttary möchtc
nämlich mit seinem Ensemble aus einer
Position der Stärke heraus in den Auf-
:riegskampf eingreifen, und ein Gruppen-
nreistertitel, untermauert mit einer länge-
len Erfolgsserie, flösst jedem Gegner ganz
gewiss einigen Respekt ein.

Die Anspielzeiten: Buochs - FC Zug:
Sonntag 10.15 Uhr. Ibach - Brunnen:
§onntag 15 Uhr. SC Zug - Locarno: Sonn-
tag 15 Uhr.



Buochs -FCZug3:4 (2:3)

Jubel 24 Stunden später. . .
Buochs schien überhaupt nicht, der ßC Zlg nur bedingt motiviert, und die
Kolinstädter nahmen den 4:3-Auswärtssieg recht gelassen zur Kenntnis.
<<lVir hätten in der Aufstiegsrunde ia gleichwohl keine Chance», meinte gar
Werner Ruhstaller nach seinen starken 90 Minuten. Nun: Geiubelt wurde 24
§tunden umso mehr, denn Chur gab gegen Unterstrass tatsächlich einen
Punkt ab, womit das Entscheidungsspiel perfekt ist!

t. Tag der offenen Tür auf dem Buoch-
cer Kleinfeld: Beiderorts fehlte der letzte
Biss, individuclle Fehler häuftcn sich, und
man bckam den Eindruck nich,t los: Für
Buochs giqg cs um n.ichts mehr, de FC
Zug glaubte en nichts mehr, und das Vo-
3el-Team wird nachgerade doch erleichtert
sein, das vermeintliche Pflichtspiel gleich-
wohl noch gewonnen zu haben . . .

Ernout wi,rkte die Buochser Mannschaft
rehr unausgeglichen. Sehr schwach spielte
crneut der Sturm, wo Krummenacher trotz
cinor Zerrung allein genügen korurte und
vorbildtich kämpfte. Mi,ttelstürmer Janko-
vic, der in der Rückrunde nic an die Vor-
runde anknüpfen lronnte, spiclte ohne Ein-
iatz und krönto seine Soric sohwacher
§pielo mit oinem Platzverwois. Aber auch
in der Abwohr und im Aufbau befanden
sich versc.hiedene Spieler woiterh,in in
cinem Formticf. Konzenfiationo- und
gchwere Deckungsfehler wie auch viele
beim Gegoer landende Zuspiele führten
schliosslich trotz gutem Willen zur ver-
rreindbaren Niederlage.

Die Buochser gingen schon in der 9. Mi-
nute nach einem schönen Durchspiel

durch Jankovic in Führung. Iankovic
hatte auch in dieser Partie wieder die 2:0-
Führung allcin vor dom Torhüter auf dem
Fuss, vorschosc aber kläglich. Walder liess
sich für die Zuger in der 28. und 40. Mi-
nule solche Möglichkeiten nicht entgehen.
In dcr 43. Minute doppelte Neuenschwan-
der nach einem Freistoss an den Pfos,ten
im Nachschuss nach. Dem oinsatzfreudi-
gen Krummenaohcr gelang in der 45. Mi-
nute mit eincm Prschttreffer das zweitc
Buochser Tor. Der gleiche Spieler verwer-
tete in der 66. Minurte ein Zuspiel von Jan.
kovic zum neuerlichcn Gleichstand. In der
78. Min,ute buchte Werner Ruhlstaller nach
eincm Freistoos ungedeck;t den Siogestref-
fer.

$ecfcld. - 300 Zuschauor. - Schicdsxichtcr: P.
IIauser, Oberengstringen. - Buochs: Schwager'
Orpi. Islcr, Bo3s.rd, Wü6t, Zimma:nann, blr-
mü!. Joai, Gr0tcr (B*tof), Jankovlc, Krummen
achcf. - FC Z,a$ Sp,reoaer, Simon, NeucDschwai.
der, Sticrli, Ziillig, Bachmam, Ruhstaller K., vao
dcn Bosch, Walder, Ruhstaller W., Bisig. -Bcmcrkungen: Islor vor seinem letzten Spiel
goehrl Platzverweis yon Jmkoyic. - Torschüt
ien:9. Jankovic (l:0),28. Walder (l:l),40.
U'aldcr (t:2), 43. Neuemchwmder (l:3f, 45.
Krummenacher (2:3), 66. Krudrm€nachff (3:3), ?8.
Rubstallcr W. (3:4),

Buochs - FC Zug3:4 (223)
Seefeld. - 300 Zuschauer. - Torschützen:

.Iankovic,."Arummenacher (2): Walder (2),
Neuenschf,vuder. W. Ruhstaller. - SR: Hau-
ser (Oberehgstringen).

Buochs: Schwager; Orpi: Wüest. Isler. Bos-
sard: Zimmermann, Lehmann. Jost: Grüter
(ab 76. Beeler), Jankovic, Krummenacher.

FC Zug: Sprenger: Simon; Neuenschwan-
der, Stierli. Ziillig: Bachmann, K. Ruhstaller,
van den Bosch: W. Ruhstaller, Walder, Bisig.

'['ore:9. Jankovic l:0. 2tl. Walder l:1. 40.
Waldcr l:2. 43. Nerrenschvrander l:3. 45.
Krumrncnachtr l:-.1: 66. Krummenacher J:-1.

. 7li. W. Ruhstrller l:,1.
Bernerl:rut.!tn: 84. Platzverweis fiir Jankovic

Irr,)hc\ F()ul) lrrrch Venv:rrnung in tler ersten
tlal bzeit.

rh. Der [.C Zug kämpfte um einen ['inal-
platz. bei Brrorhs hingegcn srren einige Spie-
ler völlig ausser Fornr. Dennoch mussten die
Gästc urn den Erfolg bangen,

Die Zugcr waren läuferisch iiberlegen rrnd
verfügten iiber die besseren Sturmspitzen. Der
Match verlief sehr spannentl. Erst zwölf Minu-
ten vor Schluss fiel:ruf eine für die Zugcr
glückliche Wcise das entscheidende Tor.

l. SC Zug r
2. Chur -
3. I'C Z.rrg !
4. Balzers
5. Buochs
6. [J nlerstrass
7. Glattbrugg
8. Brunnen
9. Locamo

10. Ibach
I l. Morbio X
12. Rüti n
+ = Finalist

ttil
l2 l0
ll ll
129
127
228
21 8
128
227
225
224
273

92
75
56
67
96
77
77
410
59
6 11

7lt
9r0

45 28 3t
5l !6n
42 34 27
55 45 24
41 38 23
39 37 23
41 42 23
14 39 20
27 38 20
37 42 t6
24 38 15
29 49 t5

§ : Abstieg
I : Fntscheidungsspiel
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